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Die" Nachrichten" erscheine»
täglich mit Ausnahme der
Tonn - und Feiertage , '/«jähr¬
licher Abonnementtpreis 2Mk

resp. 2 Mark 2ü Pfg.
— Man abonniert bei
allen Pustanstalten . in
Oldenburg in der Expedition

Peterstraße ü.

^«enopeoekonecklu» , kse. 4E,
Uachrichikil

Inserate finden diewirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 1b^ , ausländische 20^

Annoncrn-
« nnahmestellen:

Oldenburg : Annoncen -Expe»
dition v . F Biittner , Motten-
straße l . und « nt . Parussel.
Haarenstr .p . Z 'visch nahn : S.
vandsted « , sowie sämtliche

ÄnnoncenLrveditionen

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenburgifche Gemeinde - und Landes - Interessen.

80 . Oldenburg, Donnerstag, den 4. April 1901. XXXV . Iahrqan-

Hierzu zwei Beilagen.

Abkühlung.
* Oldenburg , 4. April

Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt uns un-
term 3 . April:

Dem Grafen Bll low, der ein eifriger Zeitungsleser
ist und Blätter der verschiedensten Richtungen , nicht etwa
nach gefällig zugestutzten Ausschnitten , studiert , wird eS
nicht entgangen sein , daß in Bezug aus seine Einschätzung
als Staatsmann eine gewisse Ernüchterung cingc-
treten ist . Die Abkühlung der Temperatur ging vom Reichs¬
tage aus . Wer da beobachtet hat , welchen außerordentlich
lebhaften , beinahe stürmischen Beifall der Reichskanzler
im Beginn seines neuen Amtes aus säst allen Seiten des
Hauses fand , so daß sich die Ersolge , die er als Staats¬
sekretär des Auswärtigen erzielte , auf das glücklichste sort-
setzten ; wer da gesehen hat , daß sonst reservierte ZentrumS-
sllhrer den Nachfolger des Fürsten Hohenlohe fast be-
geistert willkommen hießen — der hätte eS für unmöglich
gehalten , daß schon nach verhältnismäßig kurzer Zeit eine
wesentlich kritischere Stimmung Platz greisen würde . Bei
den letzten vom Grafen Bülow im Reichstage gehaltenen
Reden , zur Chinapolitik und über die künstigs Handels¬
politik , stand der Beifall keineswegs ans der früheren
Höhe, und Fürst Herbert BiSmarck wurde speziell von
der Rechten durch weit kräftigere Zustimmungslundge-
bungen ausgezeichnet , als er seine Aussassung von den
China -Wirren entwickelte und sich dabei insofern auf den
Standpunkt der Opposition stellte , als er den Wunsch,
die „Legionen und die Millionen " wiederzusehen , als ei¬
nen sehr berechtigten anerkannte und auch sonst die deutsche
Chinapolitik nicht gerade mit Lob überhäufte.

Aus Seiten der Konservativen empsindet man eS als
Enttäuschung , daß Graf Bülow zwar der Landwirtschaff bei
mancher Gelegenheit nachdrücklichen Schutz zusagte , aber
durch keine noch so geschickte Fragestellung zu bewegen ist,
diese Versprechungen zu präzisieren, z . B . eine De-
sinition dessen zu geben , was er unter einer „angemessenen
Erhöhung " der landwirtschaftlichen Schutzzölle versteht.
Ebenso hat Graf Bülow vermieden , sich dafür stark zu
machen , daß der Zolltarifentwurf , auf den mit besonderer
Ungeduld die Rechte wartet , bestimmt noch im Lause dieser
Session dem Reichstage zugehen werde . Diese Wahrneh¬
mungen haben bewirkt , daß die im Anfang sehr lebhaften
und namentlich von den gemäßigten „ KreuzzcituiigS " -Kvn-
fervativen genährten Hoffnungen , Gras Bülow werde ein
Kanzle , nach dem Herzen der Agrarier sein , mehr und
mehr gesunken sind . Die Tonangebenden im „Bund der
Landwirte " hatten eS freilich „gleich gesagt " , daß eS so
kommen werde ; sie erklärten von vornherein , erst die
„Thaten " des neuen Mannes „abwarten " zu wollen.

Seltsamerweise hat Graf Bülow dafür , daß er aus
der Rechten Boden verlor , nicht etwa links an Boden
gewonnen . Ter Linken scheint der Reichskanzler viel zu
sehr agrarfreundlich gesinnt ; jede Rede , in der er von dem
- chutz der Landwirtschaft sprach, entfernte ihn weiter von
der Linken , während die allgemein gehaltene Art der Ver¬
heißung die Rechte in wachsendem Maße unbefriedigt ließ.
Graf Bülow - eigenartige Rhetorik , sein schöner, warmer
Bortrag üben eine verhängnisvolle Wirkung ! allzugroße
Erwartungen hervorzurufen , Illusionen zu erzeugen Ter
Hörer ist gefesselt, entzückt von diesen glänzenden , eleganten
Ausführungen ; wer den Redner mit dieser ruhigen Sicher¬
heit und Leichtigkeit sprechen hört , der glaubt die Schwie-
rigkeiten schon halb überwunden . Ter zu großer , aus¬
drucksvoller Geste erhobene Arm des Kanzlers scheint
Hemmnisse spielend hinwegzuräumcn , die kräftige Hand
den Widerstand niederzuhalten . Mancl -er , der die Reden
de» Grafen Bülow nur gelesen hat , mag sicb über die Bei-
fallSunterbrechunqen gewundert haben ; in demMaße macht
hier der Vortrag deS Redners Glück.

Aber eS ist schwer, immer wieder zündende Reden zu
halten . Die Parteien werden der effektvollen Pro spel¬
ttonen» die man vor ihnen entrollt , rasch überdrüssig.
„Die Wähler fragen, " so offenbarte einmal ein Zcnteums-
abgeordneter , „was hgbt Ihr un » mitgebracht von

Berlin ?" Mit dem Mitbringen hapert eS einstweilen . TaS
Zentrum hat schon garnichtS mitzubringen . Zwar do
kumentiert Graf Bülow sein Interesse für die Missionen:
aber das Zentrum hegt Wünsche genug in der inneren
Politik , und von Zugeständnissen auf diescin Gebiet weiß
niemand etwa - zu melden . Nächstdem mißfällt eS dem
Zentrum , daß Graf Bülow , nach offiziöser Ankündigung,
die Polen rauh anzufassen gLdenkt, obgleich die Polen
zur Zeit mit dem Zentrum aus etwas gespanntem Fuße
stehen.

Im Reichstage sagte Gras Bülow , als man noch mehr
über China wissen wollte , er sei kein arabischer Märchen¬
erzähler . Die Konservativen und das Zentrum sind der
Meinung , der Reichskanzler verstehe doch wie ein solcher
lockende Bilder zu entwerfen . Taß noch keines davon in
die Wirklichkeit übertragen ist, das ist es , was allgemach
die Wertschätzung des Grafen Bülow beeinflußt.

Die Minen in ßhina.
* Oldenburg , 4 April.

In Bezug aus das Maiidschurciabkonnnc» liegen
derartig verschiedene, einander direkt widersprechende Mel¬
dungen vor , daß man mit ziemlicher Gewißheit sagen kann:
ob das Mandschurciabkommcn gegenwärtig unterzeichnet ist.
oder nicht, wissen wir nicht; wahrscheinlich ist. daß cs nicht
unterzeichnet ist. Einige Ausklärung über das Verhalten
Chinas Rußland gegenüber gicbt das weiter unten mitgeteilte
Gespräch Lihungtschangs mit einem TimcS - Bcrichtcrstattcr.
Lihungtschang beabsichtigt nach Shanghai zurückzukchrcn.
Von Gras Walderscc wird nach langer Panse wieder
einmal über militärische und diplomatische Operationen be¬
richtet : er hat die fremden Truppcnbcfehlshabcr berufen, um
mit ihnen zu beraten.

Zum Mandschureiabkommeu.
Ter . Morning Post - wird aus Poatingfu unter dem

3l . März telegraphiert : Chinesische Beamten erkläre» , am
30. März von Lihungtschang die Nachricht erhalten zu haben,
daß das Abkommen mit Rußland unterzeichnet worden
sei und daß der Kaiser im nächsten Monat »ach Peking auf-
brechen , die Kaiserin -Witwe aber zurücklassen werde.

Nach einem Telegramm deS . Standard- au » Tientsin
vom l . April dagegen erwarten die Chinesen, daß das Ab¬
kommen wegen der Besetzung der Mandschurei im Verlaufe
der nächsten fünf Tage unterzeichnet werden werde.

Tie Pariser Ausgabe des . New Jork Herald - veröffent¬
licht eine Depesche aus Peking von gestern, die meldet, Japan
habe gestern China die schriftliche Versicherung gegeben, daß es
die Konsequenzen der Weigerung Chinas , den Mand¬
schurei - Vertrag zu unterzeichnen, teilen werde, selbst
wenn die Weigerung « inen Krieg nach sich ziehen sollte.

In der Petersburger chinesisct-cn Gesandtschaft hört
man : Das russisch-chinesische Abkommen sei noch nicht
unterzeichnet, da der chinesische Gesandte von seiner
RegierungbiSher hierzu nicht ermächtigt worden lei und
noch aus Weisungen aus Peking warte.

Militärisches.
Generalfeldmarschall Graf Walderfee meldet aus

Peking: Von Tientsin ist ein Detachement von 3 >/, Kom¬
pagnien und je einem Zuge Reiter und reitender Artillerie
unter Führung des Oberstleutnants Petzet, Kommandeur»
deS S . ostastatischen Infanterie -Regiments , in die Gegend des
Tsilihai -SecS (nordöstlich von Tientsin ) abgcrückl, wo neuer¬
dings Räuberbanden gemeldet wurden . DaS Detachement
hat am Tsilihai eine Räuberbande von 1000 Mann mit Ge¬
schützen vorgesunden und sie in südlicher Richtung verfolgt,
während berittene Detachements von Tientsin und Tongku
einzngreifen suchen . AufWnnsch der chinesischen Ortsbehbrden
ist ferner eine Kompagnie von Tientsin nach Hwangtsun und
Linlingkou (29 und 17 Kilometer südöstlich Pautihsin ) verlegt
worden, um die Bevölkerung vor Räubern »u schützen.

AuS Paotingsu wird dem . Rculerschen Bureau - vom
30. v . M . gemeldet: Zehntausend Mann chinesischer
Truppen unter dem Schwarzflaggcn -Führer LiukluantcS stehen
zur Zeit 12 Meilen vonHoailu , wo dreitausend Mann sran-
zösischer Truppen ungeduldig daraus warten , die Chinesen
angreikcn zu dürfen , durch positive Befehle auS Peking aber
vom Angriff zurückgchalten werden. Paotingsu ist völlig ruhig
und in besserer Verfassung, als irgend eine von den Ver¬
bündeten besetzte Stadt . (Cs handelt sich hierbei um dar
vorhcrgesagte Zusammentreffen der Franzosen mit chinesischen
Truppen .)

Tie . Köln. Ztg- meldet auS Peking vom 2 . April:
Kürzlich fand in Tschenptingfu, 120 Kilometer südwestlich

von Paotingsu , eine Niedermctzclung von Christen statt.
Die Kolonne de- französischen Generals Bailloud ging mit
der Eisenbahn dorthin ab.

Tausend Räuber sind am 3l . v . M . sieben Meilen
nördlichvon hier von einer Kompagnie Deutscher angegriffen und
geschlagen worden , ll Räuber sind getötet , bO verwundet,
30 gefangen genommen. Die Deutschen erbeuteten ein Ge¬
schütz und eine Anzahl Karren.

Heimweh deutscher Truppen.
Von Heimweh ergriffen sind, wie Otto Gras Nayhauß

dem „B T .- auS Peking vom 29 . Januar schreibt , die deut¬
schen Truppe» in China , und zwar » von den höchsten
Koinmandostcllcn bis herab zum jüngste» Soldaten - mit
wenigen Ausnahmen . Der eine Teil des HeimwchcrregcrS be¬
steht auS getäuschte» Erwartungen ! Als die Kricgssansare
erschallte zur Rächung des VölkcrrcchtsbruchcS und zur
Sühnung grausamcr Grcuclthaten , zogen freiwillige Kricgcr-
scharcn lampsesmutig übers Meer in der frohen .Hoffnung:
durch machtvolles Vordringen , wcnn 's sein mußte , bis in das
Herz des gelben Crdtcils hinein, dem tückischen , bezopften
Feinde mit kräftiger Soldateiisaust hcimznlcuchtcn und den
Söhnen deS himmlischen Reiches mit rücksichtsloser Energie , so
wie sie es verdienten . Raison beizubringen . Doch an « den
Träumen von Kampf und Sieg und Ruhm wurden —
Schäume . Die militärischen Operationen bewegten sich in den
bescheidensten , maßvollsten Grenzen in einigen Teilen der
Provinz Pctschili . Wenigen Truppenteilen nur , unter dem
Kommando ganz besonders energischer Führer , war cs ver¬
gönnt , Lorbeer» um ihre jungen Rcgimentssahncn zu flechten
Im großen und ganzen bestand die kriegerische Thätigkcil im
sogenannten Okkupationsgebiet in der Entwickelung eines regen
Gendarmerie - und PolizcidicnstcS zum Wohl und zum Schutz
des armen , verführten und so schwer heimgesuchtenChiucscnvolkes.

Neustrrungrn Li Hung Tschangs.
Ter Pekinger Berichterstatter der „TimeS" te¬

legraphiert unter deni 29 . März über ein Gespräch,
das er mit Lihungtschang hatte: „Ljhungtichang gab
zu , daß sich seine Politik ans der Ueberzengnng gründe,
daß Rußland die einzige Macht sei, die China zu sürchlcn
habe . Rußland habe China seinerzeit angcbotcn , wegen
der Mandschurei mit ihm zu vcrlmndeln . China habe das
nicht aiinchincn könne» , da es zu Beginn der llnr,il >en durch
seine Beamten ins Unrecht gesetzt worden sei, indem durch
sic russische Strejtkräste angrgrjssen worden seien . Beim
Fortsct reiten der Unterhandlungen sei Rußlands Ton
immer gebieterischer geworden . China würde vor-
gezogen haben , daß die mandschurische Frage durch das
Konzert der Mächte behandelt würde , aber Rußland habe
entschieden eine dahjngelhmde Anregung abgelchnt . Als
China vorgcschlagen habe , das, wenigstens die Bedingungen
des Abkommens den befreundeten Machten mitgetcjlt
werden sollten , habe Rußland dies untersagt , indem es
jegliche Mitteilung über schwebende Verhandlungen für
eine Verletzung des diplomatischen Brauches erklärt habe.
Lihungtschang leugnete nicht das Bestehen srenndichastlicher
?lbmachu » gen zwischen China und Rußland , erllärle aber,
sie gingen nur China und Rußland an . Warum wcndcteir
sich die Mächte , wenn sie Mitteilungen wünschten , nicht
nach Petersburg , statt nach Peking ? China sei bereit , Mit-
teilungen zu gebe» , wage aber nicht , Rußland hcrauS-
zujordern . Entweder sürchtetcn die Mächte Rußland , wie
könnten sie dann davon überzeugt sei» , daß auchChina Ruß¬land fürchte , oder ober die Mächte betrachteten die Frageals eine Frage von untergeordneter Bedeutung , wie könne
in diesem Falle China auf ihre Unterstützung rechnen?Er gebe zu , daß das Abkommen noch nicht unterzeichnet
sei . sei aber überzeugt , daß China eS unterzeichnen müsseund auch unterzeichnen werde . Als China die Unterzeichn
nung verzögert habe , sei die Sprach Rußlands ganz offeneine drohende geworden . Jetzt drohe Rußland geradezumit der Einverleibung der Mandschurei. « iS
eS an die Zusicherung erinnert worden sei , die eS den
Mächten in dem Sinne gegeben habe , daß es leine GebietS-
vortcile suche, habe Rußland erklärt , es sei entschlossen,die Zusicherungen , die nur bedingungsweise gegeben seien,
zurückzuziehcn . Er müsse auch zugeben , daß China keinerlei
Sicherheit dafür habe , daß das Abkommen Rußlanddauernd zusriedenstcllen werde , er rechne aber immerhinaus eine Frist von zehn bis zwanzig Jahren , während
welcher Zeit Rußland die Mandschurei ruffisiziercn tvcrde.

t« raf Lvaldersee » Thätigkeit.
Graf Waldersee hat die Generäle , welche die vkr-vündklcn Truppen lomniaiidicren , ersucht , mit ihm im

Winterpalast zusammenzukonimcn , um darüber zu beraten,was den Gesandten in Betreff des m i l i t ä r i s ct, e n V v r-
gehcnS z» cmpschlcn sei . das ivegen gewisser Artikelder gemeinsamen Note erforderlich je,n lönnte . Aus Er-iuck' cn Waldcrsces einigten sich die Generale dahin , dos,d,c Fort - von Taku . Shanghaikwan und Tient.
s » n gcbranchSunsähjg gemocht werden und das, da»
Nordsorl bei T a l u z c r s, ö r t werden muß . Ter VorschlagWird von den fremden Kauslcutcn mit « enugthuung aus-



Z8

genommen , da hierdurch der Fluß wieder bis Tientsin
schiffbar werden wird.

Per südafrikanische Lneg.
" Oldenburg . 4 April.

Ueber das Zusammentreffen Bothas mit De Wct
liegen keine weitere Meldungen vor . Woher die 13000 Mann
Buren truppe » stanimen , über die beide Führer zusammen an¬
geblich verfügen , ist nicht klar . De Wet hatte als er nach
der letzten Meldung vom 28 . März den Vaal überschritt,
nur ein paar hundert Mann bei sich . Die Zahl von 13000
ist jedenfalls zu hoch gegriffen.

Maßnahme Kitchcners.
Nach einer Mitteilung der Mincnkammcr von Transvaal

hat Lord Kitchener drei Gesellschaften die Erlaubnis erteilt,
jede 50 Stampfwerke wieder in Betrieb zu setzen, unter
der Bedingung , daß die Minennrbciter nur einen Tagelohn
von 5 Schilling sowie Lebensmittel erhalten . Turch dies « Be¬
stimmung werden die Minenarbeitcr mit den irregulären
Truppen auf gleichen Fuß gestellt , wodurch beabsichtigt wird,
Unzufriedenheit unter de » letzteren zu verhindern . Alle
Minenarbeiter werden aufgefordert , sich in die Rand Rifles
rinreihen zu lassen . Tie den drei Gesellschaften erteilte Er¬
laubnis soll allmählich aus sieben Gesellschaften ausgedehnt
werden.

Zuversicht gefangener Bure « .
Ein Telegramm aus Pretoria vom TicnStag besagt:

Tie Gefangenen , die Telarey bei Babiiigron gemacht
hat , sind hier angekommen . Sie erklären , überzeugt zu sein,
daß der Krieg noch drei Jahre dauern werde . Das all¬
gemeine Gefühl , das sie beseelt , geht am besten aus folgenden
Worten hervor , die einer von ihnen zu einem Engländer
sagte : „Ter heutige Tag war für euch, der morgige wird für
uns sein " . Tie Gefangenen waren niedergeschlagen über die
Aussicht , nach Ceylon transportiert zu werden.

Tie Pest.
Tie Gesamtzahl der bis jetzt vorgekommcnen Pcstfälle ist

3l5 ; an der Pest gestorben sind 107 Personen , darunter
22 Europäer.

politischer Taqesbericht.
TrutfcheS Reich

— Der Kaiser empfing vorgestern den Gouverneur
des KraulschougebiclS , Truppel , sowie den aus Ostasicn
zurückgekchrten Kapitänleutnant Laus.

Ter Kaiser und die Kaiserin werden nach den bis¬
herigen Bestimmungen am 20 . d . M . in Kiel eintrcffen , um
sich vom Prinzen Adalbert vor dessen enter Ausreise an
Bord deS Schulschiffes „ Charlotte "

zu verabschieden.
— Zur Unterredung des Grasen Bülow mit dem

italienischen Ministerpräsidenten Zanardclli verlautet weiter:
Ministerpräsident Zanardclli traf am 2 . April in Verona ein
und erwartete die Tnrchreisr des Reichskanzlers Grafen
Bülow . Graf Bülow kam von Bozen bald nach 4 Uhr an.
Ministerpräsident Zanardclli begab sich in den Salonwagen
des Reichskanzlers , wo zwischen den beiden Herren ein
längeres Gespräch stattfand . Nach dem , B . T . ' berührte
die Unterredung zwischen dem Grasen Bülow und Zanardclli
auch das politische Gebiet . Ter Charakter der Aeußerungen
des italienischen Staatsmannes war ein durchaus bundes-
frcundlicher . Tie „ Fr . Ztg ." schreibt : An Stoff zur Unter¬
haltung wird es den Vertretern der beiden bundesfreundlichen
Mächte nicht gemangelt haben , selbst wenn sie die Frage der
Erneuerung des Treibnndes und die Verlängerung
der Handelsverträge in der ihnen zwischen zwei Zügen
auf dem Bahnhof z»r Verfügung stehenden knappen Zeit nur
gestreift haben.

— Nach den bis gestern Abend bei dem Reich sbank-
dircktorium cingelaufenen Meldungen sind auf die gestern
zur öffentlichen Zeichnung aufgelegten 300 Millionen
3 °/«iger Reichsanlcihe Zeichnungen im Nennwerte von
rund 4621 Millionen erfolgt.

— Ter Bnndesrat wird sich, wie ein Berliner Blatt
erfährt , alsbald nach Ostern mit dem ihm zugegangencn Ent¬
wurf einer Verordnung , betreffend die Beschäftigung von
Gehilfen und Lehrlingen in Gast - und Schankwirt¬
schaften , befassen und denselben voraussichtlich unverändert
annehmen . Tie Verordnung wird möglicherweise schon am
1 . Juli dieses Jahres in Kraft gesetzt.

— Zu den Aussichten der Kanalvorlage schreibt
Frhr . v . Zedlitz , der zu den Mitgliedern der Kanalkommission
gehört , man solle die Entscheidung über den Mittellandkanal
und die Vorlage binauszichen , bis ein wirksamer Zollschuh für
die Landwirtschaft gesichert ist . Im Centrnm sei die Auf¬
fassung vertreten , daß eine Entschließung über den doch erst
nach einer ganzen Reihe von Jahren in Angriff zu nehmenden
Mittellandkanal jetzt noch gar nicht dringlich sei . Ten zahl¬
reichen agrarisch gesinnten Mitgliedern des Landtages aber
würde die Zustimmung erleichtert werden könne » , wenn sie
eines wirksamen Zollschntzcs für die Landwirtschaft sicher
wären . Taraus erhelle „aufs neue , wie eng das Schicksal der
wasserwirtschaftlichen Vorlage mit der Gestaltung des neuen
Zolltarifs zusammenhängt , während umgekehrt eine Rück¬
wirkung des Ausganges deS Kampfes um jene Vorlage auf
die Zollpolitik des Reiches nur dann zu erwarten wäre , wenn
man annchmcn müßte , daß diese nicht von wohlerwogenen
sachlichen Rücksichten , sondern von Stimmungen und Ver¬
stimmungen dirigiert wird . '

Viel Erfolg dürfte Herr v . Z . mit seinem Vorschlägekaum haben . Ter Zolltarif steht bekanntlich noch gar nicht
fest , und wenn man auf die jüngsten Aeußerungen des Kaisers
über das „ Schlucken der Kanalvorlage ' auch nur den aller-
genngsten Wert legt , wird man zu der Einsicht kommen , daß
mit dem Hinansschieben der Entscheidung in diesem Falle
absolut nichts gewonnen wird.

— Russische Repressalien für höhere Gctreidczöllein Teutschland kündigt das . Centralblatt der Walzwerke"
nunmehr von durchaus authentischer Seite an . Nach dem
„ Centralblatt für Walzwerke " wird sich aber die russische Re¬
gierung auf den Standpunkt stellen , daß auf jede etwaige Er¬
höhung des 1894 vereinbarten Kvrnwlles von 3,50 Mk . eine
Erhöhung der russischen Eiscnzölle unmittelbar folgen
muffe , wobei eS ganz gleichgiltig bliebe , ob die Erhöhung der
Zölle deutscherseits in kleinem oder in großem Maßstabe erfolge.

— Tir gemeldeten Beschädigungen deS Linienschiffes

„ Kaiser Friedrich UI . ' , das unter eigenem Dampf in
Kiel eingctroffen und in die kaiserliche Werst gegangen ist,
scheinen bedeutend zu sein , so daß die Äußerdienst¬
stellung des Schiffes in Frage kommt . Rach anderen
Mitteilungen ist unmittelbar nach dem Grundstoß aus bis¬
her unaufgeklärter Ursache in zwei Heizanlagen des Schiffes
Fe » er ausgebrochen . das aber nach zweistündiger Arbeit
durch Unterivassersctzen der Räume gelöscht werden konnte.

Ausland.
Rußland.

* St . Petersburg , 1 . April . Sämtliche russische » Blät¬
ter haben die Anweisung erhalten , über Ruhestör¬
ungen nur amtliche Berichte zu veröffentlichen . Man
ist daher bei Beurteilung der Situation lediglich auf Be¬
richte in ausländischen Zeitungen angewiesen , und da sind
es wiederum die englischen , die jede Privatmelduna ver-
öffentlichen , gleichviel ob ihr Ursprung sich kontrollieren
läßt oder nicht . So lassen sich die londoner „ Daily News"
aus Odessa berichten , bei einem Studenten in Odessa sei
ein vollständig ausgearbeiteter Plan gesunden worden , nach
welchem am russischen Osterfeste allgemeine Un¬
ruhen hervorgerufen werden sollen , die mit cinein An¬
griff aus die Juden beginnen . Soviel scheint ficher zu sein,
das ; man in maßgebenden Kreisen hicrjelbst die Lage als
sehr ernst ansieht.

— 2 . April . Heute wurde die außerordentliche
br it i s ch e G es an d ts ch a f t zur Notifizierung dcrThron-
besteigung König Eduards mit dem Herzog von Aber-
corn an der Spitze in Begleitung des britischen Botschaftersim Alexander -PalaiS von ZarSloje Selo von dem Kaiser
und der Kaiserin empfangen.

Japan.
* Yokohama , 3. April . Nachrichten aus Soenl zufolge

hatten der englische und japanische Gesandte am
letzte, . Montag beim Kaiser von Korea eine Audienz.
Ter japanische Gesandte führte eine freundschaftliche
Sprache ; der englische Gesandte protestierte energisch gegen
die Entlassung des Zolldirektors Braun , woran ' der Ent-
lassui .gsbeseht noch an demselben Tage zurückgezogen
wurde.

England.
' London , 2 . April . Ter frühere Sekretär der

Charteret , Company, Fredcric Ruthersoord Harris,
der bei den letzten Parlamcntswahlen in Monmourh ge¬
wählt wurde , ist heute vom Gericht in Newport seines
Sitzes verlustig erklärt worden , weil er die Paria-
mcntäakte verletzte , indem er bei den Wahlen einen Stimm¬
berechtigten beschäftigte und bezahlte.— Dem „ Reuterschcn Bureau " wird aus Peking von
gestern gemeldet : Nach einer von Robert Hart ansgear-
vcitetcn Handclsstatistik für die letzten fünf Jahre hat
der amerikanische .Handel bedeutend zngenom-
men und der britische Handel entsprechend ab gen om¬
ni c n . Ter Absatz von amerikanischem Petroleum hat sehr
abgenommen , da Rußland jetzt hauptsächlich den Pctro-
leumhandel in Händen hat . Tie Kaufleute sürchten die
russische Konkurrenz besonders in Baumwollwaren.

Pie Mckkehr des Hroßherzogs.
* Oldenburg , 4 . April.

Eine zahlreiche Menschenmenge eilte gestern Abend zum
Bahnhose oder hielt die Straßen von dort zum Elisabeth
Anna - Palais besetzt, um unseren nach dreimonatiger Ab¬
wesenheit gesund heimkchrcndcn Großherzog freudig zu be¬
grüßen . Am Bahnhof hatten der Kampfgcnossenvcrcin , der
Verein ehemaliger 19cr Dragoner , der Kricgervcrcin vor dem
Hciligcngcislthore und eine Anzahl Radfahrer in Kostüm mit
ihren Fahnen und Bannern Aufstellung genommen , und hier
und in der Halle wogte eine große Zuschauermasse in freudiger
Spannung aus und ab . Mit einigen Minuten Verspätung
lies der bremer Zug 7 .09 Uhr in den geschmückten Bahnhof ein.
Auf dem Bahnsteig waren mittlerweile zum Empfange erschienen
S . H . der Herzog Georg in Civil , der kleine Erbgroßherzog
Nikolaus, begleitet von der Hofdame Frl . von Joannis,
und außer dem Hofdienst der Garnisonälteste , Generalmajor
von Fetter , mit seinem Adjutanten , und als Vertreter der
Stadt unser Oberbürgermeister Tappenbeck und mehrere höhere
Eiscnbahnbeamte . Abgesperrt war nur der schmale Weg vom
Zuge bis zum Empfangszimmer . Der Großherzog entstieg
in Begleitung der Herzogin Sophie Charlotte dem
Salonwagen , begrüßte herzlichst den kleinen Nikolaus
und seinen Bruder und schüttelte den Erschienenen mit leut¬
seligen Worten huldvoll die Hand unter dem brausenden
Hurra der Zuschauer . S . K . Hoheit trug die Tragoncr-
unst

'
oim und machte aus alle , die ihn sehen konnten , gesund¬

heitlich den besten Eindruck ; er sah wohl und heiter aus und dankte
freundlich für die Ovation . Nach kurzem Aufenthalt im

Empfangszimmer bestiegen die hohen Herrschaften die Wagen.
Im ersten offenen Gefährt saßen im Fond der Großherzog
und die Herzogin Charlotte und ihnen gegenüber der kleine

„ Niki "
. Auch in den reich beflaggten Straßen wurde der

heimkehrcnde Großherzog überall mit Enthusiasmus begrüßt.
Der Zug ging durch die Bahnhof -, Gottorp -, Ritter - und
Achternstraße zum Elisabeth Anna -Palais , wo die Groß-
hcrzogin ihren hohen Gemahl empfing . Hier erwarteten
ihn auch Lberschcnk Gras Wedel und Hosmarschall von
Wcddcrkop . In Stadt und Land herrscht lebhafte Freude
über die Genesung deS Landcssürsten , und überall hört
man die zuversichtliche Hoffnung aussprcchcn , daß seine
Gesundheit sich dauernd gefestigt haben möge.

Ins dem Großherzoatum.
u» ',r «r « U e,rre >v- » „ »„ „ chni cr >, «nr:b«rich»»u« , , - - »>7 L » ,zc » »n»ad, » » r-U,,, « , »»» , » >« »» er t»l»U sUu »er « e»»k!w » »ei« >

Oldenburg . 4 . April
* Abcndmahlsgottesdienst fand heute Vormittag sür

die Lutheraner aller Truppenteile der Garnison in der
Garinsonkirche statt.' Neueinteilung der Landwehrbezirke des 10 . Armee¬
korps . Sämtliche Landwehrbezirke des 10. Armeelvrps
unterstanden bis jetzt den einzelnen Jnsantcrie -Brigaden.
Zur 37 . Infanterie -Brigade (Oldenburg) gehörten bis
jetzt die Landwehrbezirke Aurich , Lingen und Oldenburg
1 ünd 2 ; in Zukunft werden bei diesen Brigaden zwei Be-
zirke gebildet werden , und zwar wird der erste , bestehend
aus Oldenburg 1 und 2 , der 37 . Infanterie - Brigade , und
der zweite , bestehend aus Aurick und Lingen , der 19 . Feld-
artillerie -Brigade in Oldenburg unterstellt werden . Tie
Gebietsteile Oldenburgs und Brannscknvcigs verbleiben
innerhalb ein und derselben Brigade . Tie Veränderungen
müssen bis spätestens zum 1 . Oktober dnrchgesährt sein.

fs . Beim gestrige « Viehmarkt wollte ein aus¬
wärtiger Händler einer Frau aus der Umgegend eine fehler¬
hafte Kuh als tadellos ausschwatzen . Als die Frau in ihrer
Bedrängnis einen Herrn auS der Umgebung darüber um
Rat fragte , worauf er ihr sagte , sie solle das Tier vom
Landcsticrarzt vr . Grcve untersuchen lassen , erhielt der
wohlmeinende Ratgeber für seine Auskunft von einem
anderen Händler oder Koppclknccht mit einem Lederricmcn
auf den Rücken geschrieben , daß man sich nicht ungestraft um
anderer Leute Sachen kümmern soll . Ter Vorfall wird wohl
noch ein gerichtliches Nachspiel haben.

8 . Die Zahl der Läden ist in unserer Stadt in den
letzten Jahren so vermehrt , daß cs schwer hält , sie zu ver¬
mieten . Schon im letzten Jahr standen mehrere leer ; da
nun noch neue hinznkommcn , sollen , wie uns von glaub¬
würdiger Seite mitgetcilt wird , auf Mai ca . 20 Läden un¬
vermietet sein.

8 Ans dem Arbeitsplatz an der Rordftraße
sind so viele Kanalrvhren aller Dimensionen fertig gestellt,
daß das ganze große Terrain damit besetzt ist . — Tie
eisernen Rohre , die am Stau zum Unterdnkcrn des Kanals
nach dem Eisenbahnhafen dienen sollen , sind an Ort und
Stelle geschafft . Sie haben eine lichte Weite von 1,20 Meter.

fff Oldenburger Versicherungs - Gesellschaft.
Von der großen Inanspruchnahme dieser Gesellschaft legt das
stete Wachsen ihrer Geschäfte das beste Zeugnis ab . Die
Geschäftsräume waren zu klein geworden , und so hatte der
Aufsichtsrat sich entschlossen , einen größeren Anban aufführcn
zu lassen . Derselbe ist jetzt fast fcrtiggcstcllt und wird , wie auch
daS Hauptgebäude , mit Dampfheizung , welche von der Finna
R . O . Meyer in Hamburg angelegt wird , versehen werden.* Verbrechen oder Krankheit ? Ein hier zuständiges,
ca . 20jährigcs Mädchen , welches wiederholt wegen Diebstahls
bestraft worden ist , wurde hier von der brcmcr Behörde ein-
geliefcrt , da dasselbe geisteskrank und der Hilfe bedürftig ist.
Das Mädchen wurde vorläufig im Armenhause nntcrgcbracht.

'z, Zur Ableistung einer 8 wöchigen Uebung sind
bei dem oldcnburgischen Infanterie -Regiment Nr . 91 wiederum
mehrere Unteroffiziere — ehemalige Einjährig -Freiwillige —
vom 1 . d . M . ab eingezogen.

* Unsere Biicherbesprechnng erscheint wegen Raum-
mangels im heutigen Blatte erst am nächsten Tonnerstag,
den II . April.

-s-P Arbeitseinstellung . Infolge von Lohn « und anderen
Differenzen löste gestern cm großer Teil der Arbeiter der
Fabrik für Torfverwertung an der Hunte ihr Arbeitsverhältnis.

-j-P Unterschlagung . Gestern Nachmittag gab ein hie¬
siger Wirt einem fremden Arbeiter den Auftrag , für ihn Mehl
und Kartoffeln zu holen . Tas Mehl hat der betr . Mann
auch richtig besorgt , aber mit den drei Mark , wofür er Kar¬
toffeln cinkaufen sollte , machte er sich ans dem Staube , wie
man vermutet , nach dem Münsterlande.

( -) Ein mit Menschen besetzter Luftballon passierte
in der Morgenfrühe des I . April die südliche Peripherie unserer
Stadt in geringer Höhe . Unfern der osternburger Wollspinnerei
wurde Ballast ausgeworfen , und nun stieg der Ballon mit
großer Schnelligkeit in die Höhe und war in kurzer Zeit den
Blicken der Zuschauer entschwunden . Ueber das Woher und
Wohin konnte nichts in Erfahrung gebracht werden.

' Das Fleisch eines Kalbes , welches nicht mit dem
Stempel des Schlachthauses zum Zeichen , daß es untersucht
ist, versehen war , wurde gestern in der Markthalle vom Ver¬
kauf zurückgewicscn und von der Polizei mit Beschlag belegt.* Neue Fahnenbandoliere verliehen erhalten haben
die Fahnenträger der drei Bataillonsfahncn des Olden-
burgischen Infanterie - Regiments Nr . 9l . Das von
der linken Schulter bis zur rechten Hüfte zu tragende Bando-
licr ist etwa 20 cm breit und aus rotem Tuch gefertigt . Tie
Ränder desselben sind mit gelben Tressen eingefaßt . Bisher
wurden die Fahnen in einem Lederbandolicr getragen . Tie
neuen Bandoliere werden von den Fahnenträgern stets ange¬
legt , wenn die Fahnen zu Hebungen in das Manöver , nach
Munster usw . mttgcführt werde » .

' Am zweiten Tonntage nach Ostern , den LI . April,
findet die Ersatzwahl von 8 Kirchcnültesten und 7 Kirchen-
ausschußmitgliedcrn für die ev .- luth . Stadtgemeinde Oldenburg
gleich nach dem Schlüsse deS zweiten Hauptgottesdicnstcs in
der Lambertikirche statt . Aus dem Kirchenrate treten
aus: die Herren Apotheker Kuhlmann , Kaufmann Winkler,
Fabrikant W . Fortmann . Kupferschmirdcmcister C . Müller.
Rentner Cornelius , Hossattler H . Hallerstede und Ziegelei«
besitzer Willms . Es bleiben noch 3 Jahre im Kirchen«
rate: die Herren Molkereibesitzer Rüdebusch , Professor Richter,
Seminarlehrer Witte , Landmann Wicmkrn , Oberrevisor WillerS,
Kaufmann E . Schäfer . Registrator Diekmann und BczirkS-
vorstrher Witte . AuS dem Kirchcnausschusse treten
aus: die Herren Kaufmann GchrelS scnr ., Scminarlehrcr
Wcgcncr , Tischlermeister Ad . WillerS , Banmcister Bartels,
Gastwirt Hcnjes und Stellmacher Poppe . Kaufmann Ed.
Meyer ist durch den Tod anSgcschicdcn . Es bleiben noch
3 Jahre im Kirchenausschusse: die Herren Geh . Ober«
kirchenrat Tenge , Oberregicrungsrat a . D . RaniSaucr . Ober«
regirrungsrat Graepel , Kanfm . Joh . Bov u . Tijchlermstr . Frees «.



» Zur RüiNehr d«< « rossherzog » halten die Hof.
kicferaulensirnienS . Hahlo und Adolf Muß in der Langen¬
straße, erster« durch Aufstellung von Büsten und Bildern in
schöner Dekoration, letztere durch eine kunstvolle Nachbildung
der Tampfyacht . Lensahn" aus Blumen , ihre Schaufenster be¬
sonders festlich geschmückt.

" Der Aischhandel in der Karwoche . Tie Karwoche
ist jür unser » Fischhandel ungesähr das , was für Laden-
gcschäfte die Woche vor Weihnachten bedeutet , eine Zeit
fieberhaftester Thätigkeit und reichen Gewinnes . Und die
diesjährige Karwoche hat nach dem bisherigen Ergebnis
die früheren weit Übertrossen und Anforderungen an die
Leistungsfähigkeit der Hochseefischerei gestellt , wie sie » och
nickt da waren , aber nichts destowcniger anscheinend glän¬
zend erfüllt wurden . Mit weiser Boraussicht haben Reeder
und Fischdanipferführer es so eingerichtet , das, reiche Zu-
fuhren cingingen , und ihr Bestreben scheint von be¬
sonderem Glücke begünstigt gewesen zu sein . Derartig ge¬
waltige Mengen köstlichster frischer Seefische haben die
AuktionShallcn bisher so ununterbrochen , wie an den
letzten Tagen noch nie gesehen, und endlos war die Reihe
von Waggons , welche täglich in mehreren Zügen mit der
jo begehrten Last dem Binnenlaude zucilten . Wir geben
in folgendem ein Bild von dem Umsätze der letzten Tage
mit der Angabe der in den Auktionen der beiden Märkte
Geestemünde und Br emerh avcn erzielten Sum¬
men. Dieselben betrugen am 28. Mürz 31 395,86 M ., ani
29 . März 14 374.72 Mark , am 30. März 48 '.«97,56 M . . am
31 . März 10 400,— M ., am 1 . April 80 522. 71 M . und am
2 . April 42 700,49 M . Tie Preise waren durchweg sehr
gut und die Nachfrage überall die denkbar regste.' Kuriosum . Wie wir aus zuverlässiger Quelle hören,
hat der aus den gestrigen Mittwoch anbcraumtc Sühnetermin
m der bekannten Streitsache des Herrn Hausmann H . G.
Müller gegen Herrn Handel s ka miner - S r> ud > kus
vr . Violet ansgesetzt werde» müssen . Tie Vorladung an
Herrn vr . V . hat nicht zugcstcllt werden können, da dessen
Bureauvorstcker erklärt hat , daß er dergleichennicht annchmen
könne, Herr Or . V. sei auf 4 Wochenverreist, die Adresse sei ihm
nicht bekannt. Herr Müller hat aber alsbald den Aufent¬
haltsort angeben können und , um den Termin nicht zu ver¬
zögern und die Klagczcit nicht verstreichen zu lassen — ein
Eühnetermin muß vor Einreichung der Klage bis Mitte April
abgehalten werden, damit die Verjährung nicht cintritt und
das Klagcrecht aufrecht erhallen wird — so hat Herr Müller
die Gitterkastenladung und die Hilfe der hiesigen und der
berliner Polizei beantragt.

PP Zur Huntekorrcttion . Tas Motorboot „Otto"
hat eine Fahrt nach Hollersicl unternommen , um auf der
Hunte die Wasseruhren zu kontrollieren.

X Eversten,4 . April . Unsere Gemeindevertretunghielt
gestern Nachmittag in der „Tabkcnburg " eine Sitzung ab.
Tie Tagesordnung umfaßte nur wenige unwichtige Punkte.
Tie in der letzten Sitzung seitens des Pachters des hiesigen
ZollbaumcS vorgebrachte Klage , worin sich derselbe darüber
beschwert, daß durch die Chaussierung des PrenzessinwegcS
voraussichtlich ein großer Teil des Verkehrs von dcrLrt-
schast Eversten sich ableukcn und dcmzusolge auch die hiesige
Zollgcldhcbestellc nicht mehr berühren wird , wodurch selbst¬
verständlich die Einnahme der .Hebestelle, welche schon
äußerst gering ist, noch bedeutend abnchmen muß , fand
dahin seine Erledigung , daß der Geineinderat die Errich¬
tung einer Filiale des bctr . Zollbaumcs am Eingang des
Prinzessinweges beschloß. Fernerhin wurde beschlossen,
daß die zu beiden Seiten der Hauptstraße befindlichen Wege
für Fußgänger bis zur hundsmühler Chaussee ntcht
mehr von Radfahrern benutzt werden dürfen und
diesbezügliche Warnungstafeln dortselbst angebracht wer¬
den sollen . Eine unverhoffte Wohlthat wird demnächst der
kleinen Wienstraße dadurch zu teil werden , daß die von
der Chaussierung des Prinzessinweges überflüssigen
Schlacken usw. zur Verbesserung dieser Straße verwandt
werden sollen . Schließlich wurde noch mitgeteilt , daß vor
Eröffnung der nächsten Sitzung eine Besichtigung der
hundSmühlcr Chaussee stattfinden wird , da sich hier wieder
mehrere Ausbesserungen nötig machen . — Tie älteste
Person unserer Gemeinde, die Witwe Stöl-
ting, geb . Schütte , ist vor einigen Tagen im Alter von
95 Jahren in Hundsmühlen gestorben.

«. Bürgerfelde » 4. April . Der rührige Wirt des Gast¬
hofs » Zur Erholung " . G . Mohnkern, hat sein in letzter
Zeit sehr beliebt gewordenes Lokal abermals mit bedeutenden
Verbesserungen versehen, so daß eS auf das Publikum eine
besondere Anziehungskraft «nlSüben dürfte.

o. Ohmstede , 8 . April . In der gestrigenGemeinderatS-
sitzung wurde folgendes verhandelt : 1 . Tie Reihenfolge
der Ersatzmänner wurde , da bei der Gemeinderatswahl
Stimmengleichheit vbrhanden ivar , wie folgt scstgestcllt:
l . Meyer -Donnerschwee , 2. Köster-Ipwege , 3 . Hille » Walm-
deck, 4 . Schneider -Tonnerschwee . — 2. Ei » Gesuch des
Brinksitzers Haserkamp zu Neusüdende um Einweisung ei¬
nes zu Etzhorn III bclegcncn Wegerdcplackens wurde mit
der Begründung , daß derselbe noch Wegmaterial enthalte
und nick-t entbehrt werden könnte , abgelchnt . 3. Ter Gc-
mcinderat erklärt sich mit der Umlegung der sog. Nvrdväle
zu Etzhorn III , wie sie von dem Wirt Rosenbohm beantragt
ist, einverstanden . 4 . Tes großhcrzoglichc Amt soll ersucht
werden, das Verbot des Radfahrens aus verschie-
dinen , in der Nähe der Stadt belegenen Fußwegen aus die
Sonn - und Festtage zu beschränken . 5 . Als Bezirlsvorsteher,
vom 1 . Mai d. I . an , wurden gewählt : G. Cording -Nad-
dorst I, H . Haase -Nadorst II, I . Knpker -Wahnbeck, M Helms-
Tonnerschwee l, H . Hoting -Donnerschwee II, I . WillerS-
Ohmstede I , G . Schumacher -Ohmstede II , v . Rosenbohm-
bohm-Ohmstede III . Die Dienstzeit der übrigen Bezirks-
Vorsteher ist noch nicht abgelaufen . 6. Tie Voranschläge
über die Einnahmen und Ausgaben der Armen -, Gemeinde-
und Wegekasse pro 1901 02 wurden festgestellt . 7 . Nach
längeren Verhandlungen wurde der Beschluß, betr . den
Vau der in der letzten Sitzung beschlossenen Chausseen,
in zweiter Lesung wiederholt und scstgestellt . ES solle»
demnach gebaut werden : a ) die Chaussee Tonnerschwee-
Nadorst ; b ) die Chaussee von Ohmstede , beim Müggenkrug
onsangcnd , am Kirchhof und aus dem Hoheheiderwcg ent¬
lang , an die erstgenannte anschließend ; c ) die Cbciussee
auf dem Bahnhofswege in Etzhorn ; d > von der unter b)
genannten atzweigcnd , auf dem sog. Mühlenweg entlang
bis Millers Haus in Nadorst . Bei der letzteren wurde die
Bestimmung getroffen , daß . wenn innerhalb drei Monaten
dem Gemeinderat die Mehrkosten einer anderen Richtung
zvr Verfügung gestellt Würden, statt de» sog. Mühlensveges

seiten » de» G . ulciudcr .' lcs eine andere Ri htung bestimmt
werden tan » . „ . , . .

lH Zwischenah » . 4 April . An zwe , auscmandcr-
solgcndc» Tage» Halle » sich die Wehrpflichtige» der Ge
meinde Hvischc»ial)n und Edewecht aus drei Jahrgängen hier
zu stelle » Tic Gemeinde Zlvischcnahn lieferte l 1 l GestelluiigS
pflichtige, Edewecht nur 69 . darunter aber einen Niese» von
1 .92 Meter : FrcrichS au» Jeddeloh II . — Am Palms »»» -
tage wurden 92 Schulentlassenekonfirmiert. 48 Knaben
lind 44 Mädchen, gegen 119 im vorigen Jahre. 89 ,n>
Jahr - 1899 und 139 auS 1898 . ^

j Dötlingen , 4 . April . Infolge deS anhaltende » Frost
wettcrs mußte die Hunte beriefe lu » g lange Z « t ruhe» ,
konnte mm jedoch wieder ausgenommen werden. Der Fach^
fang , der in früheren Jabrcii an der Hunte auch hier ziemlich
bedeutend war , niminl mm von Jahr zu Jalir ab , die Zahl
und Größe der gefangenen Hechte und Aale, sowie der sonstigen
Fische , ist recht gering. Von einer Verpachtung kann nicht
,nchr die Rede sei» . Tie Hunte hat einen großen Strom und
starkes Gefälle, so daß cs de» Fischen nicht mehr darr » bchagt.
wie auch die ganze Riesclanlage dem Fischre>chl» m nicht för¬
derlich ist ; inanchcr Fisch geht auch durch Raub zu Grmide.

j Hnntlose » . 3 ! April . Tie Schuhmcrchcr ' sche Be
sitzung i» Westrittrum ging durch Verkauf in de » Besitz
des Gastwirts Stolle i » Tötlingen über.

* Ganderkesee , 3 April Hier ist eil , landwirtschaft¬
licher Verein unter Leitung des Gemeindevorstehers und
Laiidtagsabgeordiietcii Alfs - .Hoykenkamp ins Lebe » getreten.

" Varel , 3 . April . Der 14jährige braune Hengst des
Herrn Nie . Denker - Moorsce, V Kaiser, M . v. Norman »,
wurde nach der „ K . - Ztg . " von der Hcngsthaltuiigü
genossenschast Varel angckaust, wie man hört sür den
Preis von 4000 Mark . Damit hat sich Herr Denker seiner
angckörten Hengste entledigt. Moorsee wird als Deckstation
eingehcn.

" Wangerooge , 3 . April . Letzte Woche waren Vertreter des
Stacrtsmnlistcriums auS Oldenburg und deS Amtes Jever hier
anwesend zum Zwecke von Besichtigungen und Verhand¬
lungen . Unsere Insel soll eine Kanalisation erhalte » , » ud
statt des Segelschiffs soll eine Verbindung mit dem Fest¬
lande durch ei» großes Motorboot hcrgeftellt werden.
Letzteres wird dem „I . W ." nach am l . Oktober seine
Fahrten beginnen : dasselbe wird sich auch vorzüglich zu
Luftfahrten wahrend der Badesaison eignen . So würde
ein allseitig geäußerter Wunsch erfüllt und eine Uebcr-
sahrtgclegcnheit geboten , welche dem siclig steigenden Ver¬
kehr auch außerhalb der Saison entspricht.

Ans den benachbarten Gebieten.
" Bremen , 3 . April . Nach dem Berichte deS Vereins

sür die durch die Explosion in Bremerhaven und den
Untergang des Üloyddampsers . Deutschland" Ge¬
schädigten war am I . April 1900 ein Vermöge» von 155,091
Mark vorhanden. A» Unterstützungen wurden 9025 Mark
ausgcgcben. Tic Unkosten (Instandhaltung der Gräber rc.)
belieft» sich ans 239 Mark . Für daS lanfcnde Jahr sind
1 Mann und 21 Franc » zu unterstützen, wozu 8780 Mark
ausgesctzt sind. — Tie Kosten sür dasAusciscir der Weser
durch die Eisbrecher stellen sich in diesem Winter nach vor¬
läufiger Berechnung auf 41,000 Mark ; 20,000 Mark waren
dafür mir vorgesehen." Bremen , 3. April . Auf der Werft der Aktiengesell¬
schaft . Weser " ist heute Nachmittag 4 Uhr der für den Nord¬
deutschen Lloyd neuerbaute Solondampfer . Glückauf"
glücklich vom Stapel gelaufen . Tie Taufe wurde von Frau
Direktor Zcly vollzogen. Ter neue Dampfer soll , wie die
. Wes. Ztg ." schreibt , nach seiner Fertigstellung Tcnderdicnste
in Bremerhaven verrichten, er wird aber auch zu Erkursions-
sahrten nach den Nordsceiiiscln Verwendung finden,

" Emden , 3 . April . Tas städtische Gaswerk bat
im letzten Bctricbsjahre 520815 edm Gas produziert gegen
490830 cbm im Vorjahre , cs ist allso eine Znuahnic von
6,ll pCt . und gegen 1895/96 ( Ucbcrnahmc dura , die Stadt«
von 159,6 pEt . zu verzeichnen . Ter durchschnittlicheGaspreis
war l3,4 Pf . pro Kubikmeter. Ter Erlös sür Gas betrug
72 694 Mk . Tie Einnahme war im Voranschlag mit
64050 Mk . unter Zugrundlcgung eines Konsums von
420000 cbm angcsetzt worden. Tie ordentlichen Einnahmen
des Gaswerks betrugen I05I22 Mk ., die ordentlichen Aus¬
gaben 116247 Mk . Ter Fehlbetrag ist durch Verwendung
des Reservefonds in Höhe von 1940 Mk . » »d durch eine»
Vorschuß der Kämmereikasse in Höhe von 9017 Mk . gedeckt
worden.

Aus aller Welt.
Ein neues Evangelium - Manuskript.

In der letzten Sitzung der pariser . Aciulemic >Ies io «en >>
tioo» et dclleslettres " legte H . Omout die Photographien von
zwei neuen Seilen deS griechischen Manuskripts des Evangeli¬
ums von Sankt Matthäus vor, das in goldenen Unzialbuch-
stabcn aus purpurnem Pergament geschrieben und im letzten
Jahre in die Sammlungen der französische» Nationalbibliothek
gekommen ist . Tiefes Blatt , das kürzlich in Rußland in
Mariapol im Norden des Asowschcn Meeres gefunden und
für das Museum des Gymnasiums dieser Stadt erworben
wurde, füllt genau eine Lücke im Texte deS Evangeliums
Matthäi (XVIII , 9 — l6 ). die zwischen de » Blättern 2l und
22 in den Bruchstücken desselben Manuskripts , daS vom Sinope
stammt und jetzt in Paris bewahrt wird , bestand. Tie Pho¬
tographie», die Professor Ainalof von der Universität Kasan
sandte, lassen darüber keine » Zweifel Tie glückliche Ent-
dcckung dieses Blattes erweckt lue Hoffnung , daß man noch
niehrere von den zehn oder 12 Blättern diese » ehrwürdigen
Manuskriptes cntdcaen wird, die jetzt wieder verschwunden
sind, nachdem ein Sammler die Bruchstücke vor einem Jahr¬
hundert zusainmengcbracht halte.

Letzte Depeschen.
Wirren in Ehin «.

' Wie « , 3. April . Tie . Polit . Korr " erfährt ans
japanischer Quelle , daß sich die Gegensätze zwischen
Japan »nd Rußland wegen de- Mandschurei « !,,
kommen» kcinesweg» bis zur Kriegsgefahr »»gespitzt hätten,
schlimmstenfalls werde sich Japan an einem anderen Teile
OstafftnS schadlos halten.

* London . 4 April . TaS Rmieeschc Bureau meldet au«

Naauwpoort vom 3 . April : Dem Vernehmen » ach über-

raschle eine englische Abieilimg « >>>
Sanddnst . Tie Bnrcn flohen , 300 Pftlde sowie Waffen und

anderes Kriegsmaterial zurncklassend.

» Toulon . 3 . April Aussehen erregt hier die Meldung,
daß die russische » Kriegsschiffe, 'vciche »n Haft»
liegen, die Amvcrsung erhielten. während der Festlichkeiten sur
die eürtressende italienische Flotte sich au » dem Hasen zu
" " ^ London . » April Ein heute Mittag ausgeaebene,
Bulletin besagt, das, die Wredergenesung Lord Tal, » «

burnS weiter gute Fortschritte macht. , « ». ii
Das Kriegsaint giebt bekannt , daß » ach dem 30 Apnl

6 Milirbata illone cinberuse» werden solle»

D ^ ,Ipt6 ' VoOr r 1O » r.
Norddeutscher Lloyd.

. Kaiserin Maria Theresia"
, Richler , » ach Newnork de-

stimmt, >sl Mittwoch n> 'Neapel angekommei,
. Lahn" , Pohle , von Newyork kommend, »st Mittwoch

Prawle Point passiert. , .
. Pfalz " , Wmler . Hai Mittwoch die Reise von Antwerpen

nach Southampton fortgesetzt. . . . . .
. Königsberg" , Christiansen, ist Dienstag ,n Shanghai

angcloininen. ^ „
„Marburg " , v Blnzer . rst Mittwoch hcimkourmend von

Hongli ' irg abgcgaugc» .
„ Bamberg " , Jacobs , ist Mittwoch heimkonimcnd von Kobe

abgcgangen. , -
. Tarinsladt " . Tewces , von Australien kommend, ,st

Märkte.
4>ai » b» rg . 2 . April . 'Ans dem gestrigen Markt aus

dem Heiligengerslselde waren angctricben l865 Rinder und
2073 Schaft . Preise sür 50 »g Schlachtgewicht: t . Qualität
Ochsen und Queue » 63 — 65 2 . do . 60— 63 junge
fette Kühe 56— 60 ältere 51 — 54 geringere
.,4 — 48Bullen » achQualität 46 — 55 . «c , Schafe ! . Qua¬
lität 60- 65 .«-, 2 . do. 55- 59 3 . do. 49'/, - 5 t

öeäer rLmiliouvLtvr
ollte daraus sehen , daß seine Frau und Töchter miF „ teressc ihrer
668flk1i ^ 6l1 nur llHoüvi » Ocker Korsslts mit

llmuIßs -kpil'ill-Wöi'ii
o . n . f>. 76SI2

von
L SvIrlNtnv,

Odsrlcsufungen,
tragen . Diese Erulagcu , mo nach allen
Seiten biegsam, unzerbrechlich» . rostfrei.

Man verlange ausdriilttich nur
Korsett» oder Mieder mit rieiupel;

VLgonvr L 8oklUllltz'svdo
K«reuIs » - 8pir »I - Oinlagsn , oilvi»

t> I». I-. , u v,i, -n

l^>n <Ie »I,uter l.elnea-
un <> <Ieb»a -zVeber «tkesMtlllie?

7 x . V . Muftis
s erst
1v Sekl.

Klimpfgtiwssen- Verein
Oldenburg.

( Offizielle Bekanntmachung de» Vorfttmde» .)
Zum Empfange Sr . K . H de » Gros,Herzog » versammeln

sich die Vereinsntttgltcdcr am Mittwoch , den 8 . April d . Iabends 6 '/, Uhr, vorn , Hauptcingangc de» hiesigen Bahnhofs'
Anzug : dunkel, hoher Hut . Orden und Ehrenzeichen so»

'
wie Bundesabzcichcn sind anzulegc» .

'
UM- iahlreiche Beteilig » «« wird gebeten.

Ällstll - SIllllRIl M . ,90
u- >- ' « Hk" ,zugesimd, ! Rust« „m- ch .nd ; ebcns,°o„ ,chw <mer. weitzn ftrd. „- cnnkb. rg Skid«" v 8 .'. tz,q bst , ^
6 . NötMvbvI 'g , ÄlliilMlMI(L LLU)



40

Anzeigen.
Bekanntmachung

betreffend Entsendung von Kinder»
unter Begleitung und Aufsicht von
Diakonissen in dar Kinberhospiz
Wangerooge und in dar Soolbad

Rothenfelde.
> . tkinderh »»piz Wangerooge.
Kurzeit : l . Abteilung von etwa

10 . Juni dir 10. Juli . 2. Abteilung
( für Bemittelte ) von etwa 10 . Jul,
dir IO . August 3 . Abteilung von
°twa 10. August bi» 10. September.

Nähere Bestimmung des Taget
wird Vorbehalten.

Kosten : Für die l . und 3 . Ab¬
teilung einschließlich Reisekosten3S Mk-,
für die 2 . Abteilung exkl. Reisekosten
und Kosten der Bäder 60 Mk .. zahl¬
bar im Voraus an den VereinS-
kassierer , Herrn Karl Scharfer in
Oldenburg.
2 . Loolbad Rothenfelde ( für Un¬
bemittelte , für solche Kinder , für
welche ein Aufenthalt in Wan

gerooge nicht geeignet ist) .
Kur zeit: Im August.
Kosten: Einschl. Reisekosten44 Mk.
Anmeldungen von Kindern im

Alter von 7 bis 12 Jahren zur Bade¬
kur in Wangerooge oder Rothenfelde
sind schriftlich (oder mündlich) bei
den Vorstandsmitgliedern Fräulein
v . Halem hierselbst. Auguflstraße II.
oder Fräulein Mutzenbecher Hierselbst,
Gartenstraße 10. vor dem 15 . Mai
d. I . anzubringen , wobei unter An¬
legung eines ausführlichen ärztlichen
Zeugnisses, in welchem auch aus¬
drücklich gesagt werden muß, ob nur
Wangerooge oder nur Rothenfelde
empfohlen werden kann . Anzugeben
ist : Name , Stand , Staatsangehörig¬
keit . Wohnort der Eltern und Alter
des Kindes.

Gleichzeitig mit der spätestens
14 Tage vor der Abreise erfolgenden
schriftlichen Benachrichtigung der An¬
nahme wird milgeteilt , was das Kind
an Kleidung milzubringen und wo
dasselbe sich einzufinden hat.

Bedürftigen , welche nicht der Stadt
Oldenburg oder dem Amtsvcrbande
Jever angehören, kann eine Beihülfe
aus dem Jubiläumfonds , Bedürftigen
aus der Stadt Oldenburg eine solche
auS der Elisabethstiftung oder aus
dem Haaleschen Vermächtnis gewährt
werden.

Gesuche um Beihülfe auS dem
Jubiläumsfonds sind bei der Groß¬
herzoglichen Fondskommission Hier¬
selbst spätestens am 15. April d . I.
einzureichen. Gesuche um Beihülfe
aus der Elisabcthstiftung und aus
dem Haakeschen Vermächtnis in
gleicher Frist bei dem Sladtmagistrate
ierselbst ; nach dem 15 . April d.

I . eingehende Gesuche werden
nicht berücksichtigt, lieber alles
Nähere erteilen die beiden Vorstands¬
damen Fräulein v . Halem und

äulein Mutzrnbecher Hierselbst gern
uskunft.
Oldenburg, den 6. März 1901.

Ter Vorstand
deS Verein - für Krankenpflege

durch Diakonisse « .
Oberbürgermeister Tappenbeck.

Pastor Wilkens , Karl Scharfer,
Fräulein v. Halem (Auguststr. 1l ),
Fräulein Mutzenbecher (Garten-

straße IO>,

Verdingung.
Ter Neubau der Molkerei Ra¬

stede soll in folgenden Loosen ver¬
geben werden:
LooS l Erd - , Maurr - . u . Betonarbeiten.

, 2 Materiallieferung exklusive
Mauersteine.
Loos 3 Zimmerarbeiten inkl. Material.

, 4 Dachdecker - und Klempner¬
arbeiten.
Loos 5 Tischler- , Schlosser-, Glaser¬
und Anstrcicherarbeiten.
Loos 6 Eisen- und Schmiedearbeiten,
sowie Gas - und Wasseranlagen.
Loos 7 Ofenarbeiten.

. 8 Schornsteinbau exklusive
Mauersteine.

Offerten sind bis zum Eröffnungs-
termin Montag , den 15. April d . I,
vormittags 10 Uhr bei dem Herrn
GemeindevorsteherUhlhorn in Rastede
eiuzureichen. Zuschlagsfrist 8 Tage.
Tie Unterzeichnete Baukommisston
behält sich die Auswahl unter den
Submittenten vor . Verdingungsunter¬
lagen sind so weit der Vorrat reicht
be, Herrn Uhlhorn zu erhalten, ev.
von der Firma Ed . Ahlhorn in
tzildesheim gegen Einsendung von
einer Mark für je 1 Loos zu be¬
ziehen . Der Bestick re . liegt bei Herrn
Uhlhorn zur Einsicht aus.

Die Vankommissio «.
_ I A. Wicgrcsie.

WtograpWes Atelier
von

Hklyo
Veiligengeistftratze 2.

MgW» Dutzend vis « — Ladellose Ausführung.

NI. vreker, Wernburg.
Am 2. Ostertage:

ZUsLiLSi» Sali.
Anfang 4 Uhr.

Lchentl. Verkauf
eines

Landgutes.
Oldenburg . Tie Erben der kürz¬

lich verstorbenen Frau Witwe des
west Hausmanns Joh . BrunS zu
Wechloy wollen das zum Nachlasse
der letzteren gehörige

Landgut Wechloy-
bestehend aus geräumigen , der Neu¬
zeitentsprechendeingerichtetenWohn-
und Wirtschaftsgebäuden , plm . 75 da
Weide- , Acker - und Wiesenländereien,
ca. 50 k» größtenteils mit schlag¬
barem Eichen- und Tannenholz,
andernteils mit jungem , im besten
Wachstum begriffenem Holz be¬
standen und einigen da Heide-
ländereien,

öffentlich meistbietend verkaufen lassen
und ist hierzu Termin angesctzt auf

Dienstag,
de« 3t ). April,

nachmittags 4 Uhr,
in Brunken « Restaurant beim Bahn¬
hof Bloh.

Das Landgut ist in unmittelbarer
Nähe der Stadt Oldenburg herrlich
belegen und zählt zu den schönstenund wertvollsten des Herzogtums.

Ter Verkauf geschieht stückweiseoder im ganzen, namentlich soll ver¬
sucht werden, den etwas abseits vom
Gute an der Ebauffee Oldenburg—
Ofen belegenen Teil , bestehend aus
neuen geräumigen Wohn - und Wirt¬
schaftsgebäuden und plm . 40 ha
Garten -, Bau -, Weide- und Wiesen¬
ländereien nebst Tannenbüschen ge-tren . it zu verkaufen, und zwar sollen
die dort belegenen Wiesenländereien
wieder in paffenden Abteilungen auf¬
gesetzt werden.

Ter Ankauf deS Gutes ist sowohleinem Kapitalisten wie einem Land¬
wirt zu empfehlen.

Reflektanten können auch schon vor
dem Termine mit dem Bevollmächtigtender Eben , Ministerial -Revisor Haakein Oldenburg , Ofenerstraße 24. dem
Auktionator D -geu in Rastede , sowiemit dem Unterzeichneten unterhandeln.
L. Vellei'insim .Allktimtor

in Westerstede.

« WniSÜ-reliclu» L5bl
Kt re » '»VK ' -AstKstI . r.. >. z.ön
oe. »i« Umliamd, uüslyhlo,

In Oldenburg
bei Herrn Paul Dauckwnrdt.

In Edewecht
bei Herrn M . I . Snoek.

In Osternburg
bei Herrn Georg HoeS.

In Rastede
bei Herrn I . H . Onke «.

WkS MMpk Brot
kommt nicht am EharfreUag , Donner »,
tag , Sonnabend und Mittwoch nach
Astern.

Frau Reimer - , Mottenstr . 21.

Bikhvttlasf i« WklldW.
Viehhändler Hcrm . Altgrnug au-

Norden läßt am

Kreittg , U. April d . Z .,
morgen - V Uhr,

bei GtolleS Gasthause in Oldenburg,
Langestraße:

15 Stück bkste ost«
friesische Kühe u.
Ouenen , welche

. .. nahe am Kalben
stehen , bezw . kürzlich ge»
kalbt haben,

auf Zahlungsfrist verkaufen.
Rastede . I . Degen , Aukt.

Jmmobilverkaiif.
Tie Erben der Eheleute Carsten

Heinrich Precht zu Biirgerfelde
wollen ihre daselbst, Sackweg Nr . I,
belegene

Besitzung,
bestehend aus dem zu zwei

Wohnungen eingerichteten
Hause nebst 33 se 79 qm
< — ca. 4 Sch . -S . ) grotzem
Garten und 1 bs 56 si-
33 qm 18V. Sch. - S .)
Ackerland,

mit Antritt auf den I . November
d. I . öffentlich gegen Meistgebot ver¬
kaufen lassen.

Hierzu habe ich Termin auf
Sonnabend,

den 13. April d . Js . ,
nachmittags S Uhr,

in MohnkernS Gasthause zu Bürger¬
felde bestimmt, wohin ich Reflektanten
einlade. W . Köhler , Aukt.

Wahubeck . Empfehle meinen ein-
stimmig angckörten Herdbuch -Rind-
stier zum T ecken. Joh . Küpker.

Ghhorn . Habemehr . FuderDannen¬
brennholz zu verk . Diedr . HelmS.

Zwischenahn.
Lieferung von

tandrv . Geritten u.
Maschinen

aller Art.

Wge , Sgssei , SSemslhiiei,
LttMihlk » rc.

Reparaturen prompt und billig.

? LdrrLavrsLtLtvl1o
nnü LudsdSr.

Reparatur - Wcrkstätte für Fahrräder.

Loton rsillpel.

Aheii- und Rosrlvkisk,
BrNkttk - « i> Ltt«eiie,
Liköre i » zröß. AiSvkhl.

esf-I wi»v . Lti-jiraße IS.

Bay - Mateckliey-
Ktrkauf.

Die in den Häusern Pelerstraße 13
und 14 vorhandenen Materialien
sollen verkauft werden, als:

1 eisernen Ofen,
Sandsteine , als:

20 Stück groß« Fensterbänke,
2 Abläuftr,
8 Hakensteine,
6 Treppenstufen,
4 Flügelthüreu,
2 Blasthüren,
2 eisern« Fenster mit Rolljaloufien,

10 halbrund « Fenster,
8 Stück fast neue Fenster, 1^ 0 w

breit, 2,05 m hoch.
Wtilbirg . k. Nerei' Lco ..
_ Rosenstraße 2

Malj - Wakt-
Gesundheits - Bier

(kLlVllt kLlw)
ärztlich empfohlen bei allen Formen
von Schwächezuständen, wie diese sich
durch erschöpfende Krankheite »,
Wochenbett » Verdauungs¬
störungen, Vlrichsncht , Appetit¬
losigkeit re . einstcllem

Alleinverkauf bei

Kurwickstraste 8.

ÄlMtorbier
nur noch kurze Leit vorrätig.

So ^ VSHLVI,
Fiurwicklirake 8.

Waddens ( Butjadingen). Empfehle
besten garantiert keimf.

Bntjadiugcr
Grassaure «»

odn bester Weide geerntet und ist
vorz. zur Ansamung von Dauerweiden.
Probe franko. D . Weser.

Rastede.
Kristeäer Sok.

Am 2. Ostertage : _S « "» A
Tie Musik wird auegeführt von

der Wöhlbierschen Kapelle.
Hierzu ladet sreundlichst ein

A . Brüggemanu.

vooäts
Ltsbli 88eiiiellt.

Donnerstag u. Freitag in meinem
Wintergatten:

Große

Spezialitäten-
VorsteUung.

Durch ««- gute Kräfte 1. RangeS.
Anfang 6 Uhr.

Hierzu ladet frenndlichst ein
lok . Kö8vlsi '.

Bake . Zum «ruru Haus «. 8in
zweiten Ofterfesttage : _

wozu ftenndl . rinladet D . Hadekrr.

Club Harmonie.
Zur Abschiedtseier unsnes Dereins-

wittS versammeln sich die Mitglieder
am 2. Lstertage , abend» 7 Uhr bei
der Schule zu Friedrichsfehn . Musik
an der Spitze Der Vorstand.

Charsreitags-
Konzert

de«
St . Lamberti - Kircheuchor».

Solisten : Frau Helene Günter-
verltn (Sopran)
Herr« . Stammrr (Bari-
ton).
Herr kgl . Kammermufikus
R . Holy -Verlin (Harfe).

Orchester : di« Kapelle d«S vt.
Jnf ^RegtS.

Orgelt Herr Organist Hng«
Syvarth.

Anfang S"
>. Uhr.

Programm:
1 . Kyrie für Chor und Orchester von

F . Schubert.
2. Arie : . Er weidet sein « Heerde'

von Händel.
3. Adagio l f .Hars « m . EReinecke.

Abendgesang ( Orgel von W Kienzl
4 . kam » avgeUcn» f. Sopran , Violine.

Harfe und Orgel von Cäsar Frank.
(Violine Herr Koschel .)

°. ki» ieiltslhes Rtlfiim
nach Worten der heiligen Schrift
für Soli , Chor , Orchester u . Orgel
komponiert von

Joh. Brahms.
Eintrittskarten » I bO 4 und

Texte zum Requiem d 10 4 sind in
der Ltallingschen Buchhandlung (Max
Schmidt ) am Theaterwall , sowie eine
halbe Stunde vor Beginn des Konzerles
im Vestibulum der Kirche zu haben.

Zwecks Lüftung bleibt dir Kirche
bi« TV . Uhr geschloffen.

Zu der am Gründonnerstag Abend
V ' /, Uhr staufindenden öffentlichen
Generalprobe unter Mitwirkung sämt¬
licher Solisten werden Eintriltskarlea
4 1 ausgegeben.

Etzhorn.
Am 2. Ostertage:

Ball,
wozu höflichst einladet

L » »L1 LIVvvi «.

Verlorene und nachzu»
weisende Lachen.

Gesunde« ei« Portemonnaie
mit Inhalt . Abzuholen bei Joh.

Aremer Sladttheater.
Donnerstag , den 4., Freitag , den

5 .» Sonnabend , den 6 . April : Keine
Vorstellungen.

Sonntag , den 7 . April : Zum ersten
Male : . Johannisfeuer " .

^Nontag ^ en ^ ^ lmi^ ^ UndineH.
Dauksainma.

Zwischenahn
'

1301, April 2. Fü,
die vielen Beweise herzlicherTeilnahme
bei dem Hinscheiden meines lieben
Mannes und unseres treusorgenden
Vaters sagen wir allen Beteiligten,
sowie denjenigen, die seinen Sarg so
reich mit Kränzen schmückten , insbe¬
sondere auch Herrn Kirchenrat Puschel«
berger für die trostreichen Worte
unseren innigste« Dank.

Witwe An «, Fischbeck
nebst Kindern.

Familienuachrichteu.

Verlobt « .
Osterscheps. Oldenburg.

z. Z . Oldenburg.
etter « Familiennachrichten.

Verlob t : Sini Brinkmann , Telmen-
borst, mit August Leydecker , Delmen¬
horst. Klärchen Warnecke. Hannover,
mit Hermann Witte , Leer.

Geboren: (Sohn ) Heinrich Müller«
Strohausen . Oberleutnant Bremer,
Kiel. D . Rolfs , Jever . — (Tochter)
Julius Hoffman», Westerstede (Zwil¬
lingspaar ) . Pastor Linnemann , Leer.

Gestorben: Johann Hinrich
Schwonn , Oldenburg . Rosa Martens,
Oldenburg , 18 I . Schuhmacher
Friedrich Thümler , Bardenfleth , 87 I.
Metta Möhlenbrock. geb . Plate,
Twoberg , 6l I . Hermann Hartjen,
Sandhaufen . Wilhclmine Meyer,
aeb. Molde , Delmenhorst, 55 I.
Marianne Kaselowsky, Wilhelms-

ven. 51 I . Johanni GicSleck.
iilhelmshaven, 46 I . Friedrich

Seblalo », Büppel . 15 Tag « . Johann
Heinrich Sander Aythe, 85 I.

Verantwortlich j« Lotäck und SwUlswk: Vs. » . Heb. sül de» lokale» Test : W. ». Busch , für den Jnj« atenmU B. Radomsky.
'
Skotationtdr»« » >rd Verlag von « . Schars « Vld« »d,r,
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1. Beilage
M 8V Ln „Nachrichten für Äadt »nü Land" vom Donnerstag, dm 4. Äprll 1901

Aus dem Großherroatum.
Udsr likatt aeh- ltiv» SrtA vusror -ttV«

Oldenbura . 4 . Llpnl.
(Fortsetzung der Notizen aut dem Kauviblatte.)

* Karfreitag - konzert. lieber Frau Helene Günter,
di« Solistin des KarfreitagSkonzerteS. schreiben die . Signale
für die musikalische Welt " (17 . Gcwandhauskonzert am
14. Februar 1901 ) : . Hervorragend Gutes leisteten auch die
beiden Solistinnen des Abends . Frau Helene Günter (Berlin)
und Frau Pauline de Haan - ManifargeS (Rotterdam ). Beide
Damen sind im Besitz vortrefflich geschulter, überaus sym¬
pathischer Stimmen . Ihr Ensemble ist absolut tadellos ; ich
entsinne mich nicht, in dieser Beziehung noch Vollendeteres
gehört zu haben . Zu der ausgezeichneten Gesangskunst ge¬
sellt sich ein warn , empfundener, vom feinste » Geschmack ge¬leiteter Vortrag. Kein Wunder also, dag das Publikum von
diesen Leistungen entzückt war und die Sängerinnen nicht
eher vom Podium ließ, als bis sie noch eine Zugabe ge¬
spendet hatten . " — lieber den mitwirkcnden Harsenistcn,
dm Konigl . KammermusikerAlfred Holy, lese » wir in
der . Magdeburger Zeitung " : . — Dasselbe gilt vom .Harscn-
virtuoscn der berliner Hofoper . Herrn Holt,, welcher mit
seinen Borträgen geradezu Stürme von Beifall hcrausbcschwor.
ES dürste wenige Harfenisten geben, welche ihr Instrument
mit dieser Unfehlbarkeit vehandeln . " — Ausser dem herrlichen
BrahmSsche» Requiem , das hier bei uns keiner Empfehlung
mehr bedarf, stehen die klassischen Namen Schubert und
Händel und von modernenReinecke . Kienzl (Komponist
des . Evangelimann " ) und ESsar Franck (Komponist der
..Seligpreisungen " ) aus dem Programm , die für sich allein
sprechen . Die Violine in dem kaois an^eliou » von dem
letztgenannten Autor spielt Herr Koschel von den 91crn . die
Orgel Herr Hugo Syvarth; als Orchester wirkt unsere
vorzüglich dafür geschulte Regimentskapelle mit und als
Baritonjolist unser heimischer Sänger Adolf Stanrmer.
dessen vorzügliche Leistung in dieser Partie bekannt ist . Die
sorgfältige Vorbereitung des ganzen Konzerts durch Herrn
Musikdirektor Kuhlmann verbürgt ein gutes Gelingen.

v . Jmkcrvcrscnrunlung . Im grossen Saale der
Markthalle hielt gestern der ImkcrvercinOldenburg seine
diesjährige Frühlingöversammlung ab . Zunächst wurde der
Jahresbericht verlesen. Danach hatte der Verein im Jahre
1900 106 Mitglieder . Es wurden zwei Versammlungen
obgehalten und zwei Ausflüge gemacht, und zwar »ach
Etzhorn und dem Barneführerholze . Tie Ernteergebnisse
waren sehr verschieden, durchweg aber unter mittelmäßig.
An einzelnen Stellen war die Ernte so gering, daß die
Standvölker aufgcfüttert werden mußten . Tie VereinSkassc
hatte einen Bestand von 84 .63 Mk . Herr Lehrer Fischer-
Jade hielt einen Vortrag über Nutzen und Einrichtung einer
Königinnenzucht. Der Redner zeigte, welch große» Nutzen
der Imker aus einer Königinnenzncht ziehen kann , indem er,
wenn er durch die eingerichtete Königinnciizucht befruchtete
Königinnen zur Verfügung hat . manchem weisellosen oder
drohnenbrütigen Stock helfen kann, der sonst unrettbar ver¬
loren wäre . Er zeigte dann , wie man die Königinnen zu
setzen und wie man in kleinen Kästchen mit Rähmchen sich
Königinnen ziehen kann. An den mit reichem Beifall auf-
genommcnen Vortrag schloß sich eine rege Debatte . Darauf
zeigte der Vorsitzende ein Gerät vor , durch welches im Herbst
schwachen Völkern das fehlende Wintcrfutter gereicht werden

kann. Jnbctrcff einer Bienenvrrsicherung wurde beschlossen,
Anschluß an die hannoversche Versicherung zu suchen , falls
dieselbe stets Beitrag hebt und den llcbcrschuß zur Ansamm¬
lung eines Reservefonds benutzt. Von den Imkern i » und
nahe bei Oldenburg wurde über Bicncnruhr geklagt, sonst
war durchweg die Ucbcrwintcrung ziemlich gut . ES wurde
beschlossen , im Juni etwa einen Ausflug nach Oldenbrok zum
Besuch einiger Wanderbienenstände z» mache » und »n Spät¬
sommer einen nach Hankhansen.' Evangelisches Oderschulkollegium. Die Hauptlehrer-
stclle an der Schule zu Popkenhöge , Gemeinde Strückhausen,
ist zu besetze» . Dieiistcinkommen 1300 Mk . Bewerbungen
sind bis zum lO . April d . I . ei»zurcichen . Bewerber haben
in ihren Eingaben in Betreff ihres MililärverhältnisseS evcnt.
anzugcbcn, wann und bei welchem Truppenteil sie ihrer aktiven
Dienstpflicht genügt habe» . — Ter Lehrer Wienken zu
Popkenhöge ist mit dem l . Mai d . I . zum Hauptlehrer an
der Schule zu Fedderwarden ernannt . Ter Lehrer Willen
zu Petcrsfcld ist mit dem I . Mai d . I . zum Hauptlehrer an
der Schule zu Bvrbcck ernannt . — Tie Hanptlchrerstellc an
der Schule zu Pctcrsscld , Gemeinde Westerstede, ist zu be¬
setze» . Tienslenikommen lOOO Mk . Bewerbungen sind bis
zum 10 . April d . I . einznrcichen. Bewerber haben in ihren
Eingaben in betreff ihres Militärverhältnisses cventl. aiizu-
geben , wann und bei welchem Truppenteil sie ihrer aktiven
Dienstpflicht genügt habe» .' Katholische » Oderschulkollegium . An der Volks¬
schule zu De lnie » Horst ist zum Beginn dcS kommenden
Sommcrsei : üers eine Nebenlekrerstelle mit Hauptlchrergchalt
zu besetzen . Bewerbungen nebst Zeugnissen sind bis zum
lO . April d . I . beim Obcrschulkollcguimeinzurcichen.' Unfall . Vorgestern Mittag brach ein 80jähriger Mann
auf dem Hciligengcistwall zusammen. Wie der bedauernswerte
Greis angäb , hatte ihn ein plötzliches , schlagähulichcsUnwohl¬
sein befallen. Mehrere des Wege? komincndeMänner brachten
ihn in ein naheliegendes Haus , wo ihm auch ärztliche Hilfe
zuteil wurde.

' Das auf Freisprechung lautende Urteil des Kriegs¬
gerichts der 10 . Tivision vom I l . März gegen den Musketier
Koch der 12 . Kompagnie des Oldcnburgischen Inflr . RcgtS.
Nr. 91 bclr . Diebstahls und groben Unfugs , istl nunmehr
durch den obersten Gerichtsherrn der Division, Generallcnt » a » nt
Gras von Blninenihal , bestätigt worden.

j- j- Plötzlicher Tod . Gestern 'Nachmittag wurde die
Leiche des Dragoners Harljen von der I . Schwadron dcS
hiesigen Dragoner -Negimenis , welcher im zweiten Dicnstjahrc
stand und plötzlich infolge Luiigeulähinung verstorben ist,
unter Vorantrilt de? Trompeter Korps mit allem mili¬
tärischen Gepränge nach der Reitschule in Lslernburg über
geführt . Die Leiche des jungen Mannes , welcher zu den
schönsten Hoffnungen berechtigte, soll heute Abend nach seiner
Heimat in HaSbergcn per Bahn transportiert werden.

»
-o- Ostcrndurg , 3 . April . Am letzten Sonntag fand

in Beckers Etablissement ei » großer Ges el l schastSa b c nd
statt , welcher äußerst zahlreich besucht war . Derselbe war
veranstaliet worden von dem oldcnbnrgischcn Verband der
Glasarbeiter , und der Reinertrag desselben floß in die Unter-
slützungskassc für die seit vielen Wochen streikenden Glas¬
macher in Schaucnstein und Nienburg . Tic Glasmacher
NicnburgS nahmen vor ca . 4 Wochen den Streik auf , während
in Schauensten, ctiva 8 Monate nicht mehr gearbeitet wird.
Im ganze» sind nahezu 800 Arbeiter ausgetreten und unter¬
stützungsbedürftig . und deshalb hat jedes Verbandsmitglied
( ca. 180) auf dem hiesigen Hüttenwerk wöchentlich I Mk . in
die Streikkasse zu zahle » .

L Nastcde , 3 . April . Hn Südcnde wurde vor einigen
Abenden allerlei Unfug verübt, Hecken wurden ausgcsctzt,
Gartcnthorc an Latcrncnpsählc gehängt u . s. w . Hoffentlich

pariser Dorfrühting.
Von Franz Hofen.

(Nachdruck verboten .)
Paris, Ende März.

ES regnet ohne Unterlaß , und eine Spleenstimmung,
wie sie der Sage nach nur an den Usern der Themse
heimisch ist, hat sich der lebenSlustiqsten Stadt des Konti¬
nents bemächtigt . Ter ganze Fasching ist schnöde davon¬
geschwommen . Man muß schon ein gutes Gedächtnis haben,
um sich überhaupt noch an eine Karnevalszeit zu erinnern,
die im Zeichen des alten französischen Frohsinns stand,
jenes Frohsinns , von dem in melancholischem Ton ost . .
sehr oft gesprochen und geschrieben wird , etwa wie von
einem Verstorbenen oder längst Verschollenen . Vor zwei
und vor drei Jahren waren es die politischen Unruhen,
die Angst vor einem drohenden Bürgerkrieg , voriges Jahr
aber die Erwartung der Ausstellung , die die gute Laune
beeinträchtigten . Und heute ist es der Ausstel ' ungskatcr
und das schlechte Wetter . . . Ter geradezu jämmerlich
ausgestattete Festzug , der zu Mttsasten über die Boule¬
vards zog . wurde von der neugierigen Menge als eine
Art von Verhöhnung empfunden , die Leute gaben laut
und offen ihrem Aerger darüber Ausdruck, daß man ihnen
so armselig - Genüsse vorzusetzen wagte . Dabei war lange
Zeit von den großen Vorbereitungen der verblüssenden
Ding«, die man zu sehen bekommen würde , die Rede
gewesen.

In dieser Kunst , schon Monate vor einer Darbietung
dar Publikum zu interessieren und die Spannung wach
zu erhalten und womöglich stetig zu steigern , sind die
Macher und die Presse hier überhaupt groß . Als ein
Meisterstück solcher Reklame muß man das Managen von
Sardou » Melodrama „? »tris" bezeichnen , das nach zweijährigen
Ankündigungen, Vornotizcn, Interviews und stimmungmachenden
Zeitungsartikeln endlich am II . März im TKLttre kiAneaiv
>n Szene ging . Tobet handelt es sich nicht einmal um
eine Erstaufführung , nein , es war nur eine Wiederholung,
von der sonst wohl kein großes Aufheben gemackzt worden
wäre ; die« Rjesrnspektalel erlebte seine Premiere bereit«
1869 und hatte damals nur einen mittleren Ertolg Dies¬
mal kann e« dem Stücke nicht fehlen , es muß Furore

mache» und zwar andauernd , in Paris sowohl wie auch aus
den Gastspielreisen der Schauspieler Moln -rce.

Das ist der eine Schlager . Es gicbt aber noch einen
anderen , die Dramatisierung von Sienkiwicz Ro¬
man „Huo vacii ' ?" von Emile Moreau ( dem Mitarbeiter
Sardous bei „ Madame SanS -Gsnc "), die am 17 . März im
T'kötitre cie la Lori 8aivt -) lilrtio ( daS einst Tyrann de BergcracS
Tiradcn viele hundert Male dnrchdröhnten ) unter unge¬
heurem Beifall ihre Erstaufführung erlebte . Vor einigen
Jahren hob Paris Gabriele d ' Annunzjv ans den
Schild , nachdem Richard Wagners Schöpfungen eine»
späten Triumph errungen hatten , kurz daraus Mathilde
Serao , während Ibsen schon langsam a>I seta gclcgl wurde,
endlich schwärmte man (allerdings nur ganz kurze Zeit,
für Gcrhart Hauptmanii, dessen . Weber" im TliöLlre -Xntoiiie
Aussehen machten , und neulich interessierte man sich so
gor sür Björnstjerne Björn so » , der gegenwärtig hier
lebt , und sühne beide Teile von „ lieber unsere »rast"
auf , freilich mit mehr gutem Willen als Geschick : die aus
allen möglichen Theatern zusammengehollcn Darsteller
konnten jiir das tiefsinnige Werk nur kühlen Respekt ge¬
winnen , ivje man ihn vor etwas Großem , das man nicht
versteht , cmpsindct , oder wenigstens vorgiebt Diesen Aui
länbei » , nüt denen sich die schöngeistige Welt von Paris
eingehender beschäftigt hat , wäre etwa noch Lada ? > acco,
die japanische Schauspielerin , hinzuzufiigcii , vielleicht auch
die Düse und die Sor m a , die jedoch mit mehr Höflich,
kcit als Begeisterung ausgenommen wurden . Es stimmt
also nicht mehr ganz mit der bekannten chinesischen Mauer,
die Frankreich « Litteratur und Künstler nmgicbt . Imine»
hkn ist schon das Wenige , das neuerdings von draußen hier
durchzudringcn vermag , manchen viel zn viel . Ich möchte
hier nur den scinsiningcn Dichter und Kritiker Ealulle
McndöS nennen , der , nebenbei bcmerlt . cjn guter Kenner
der deutschen Litteratur und ein großer Verehrer Heines
ist ; in seiner Besprechung der „ljuo v » <ii, " >Aufsükr» ng läßt er
sich folgenden Seufzer cntsclstupse» : „ Ach , wie ärgerlich
ist das ständige , allzu entgegenkommend ansgenommene
Eindringen der fremden Litteratur m den Geist unserer
Rasse !" Diesem Bekenntnis mangelt wenigstens Offenheit
nicht ES ist und bleibt jedoch rin sonderbarer , nnmoderncr
Geschmack , in freiwilliger Beschränkung Meister sei » zu
wollen . Dabei kann man MciidöS sonst nicht gerade den

gelingt r«. den oder die Uebeltkäter energisch zur Rechenschaft
zu ziehen , so daß ihnen die Lust zu ferneren » raflreproduktwnen
,ener Art vergeht. — Die Preise sür Ferkel steigen fort-
während ; man bezahlt hier bereits 10 — 16 Md sur beste
Sechswochenferkel. Für fette Schweine ,st ein bedeutender
Preisrückgang zu verzeichnen; Sauen werden m,t »8 aur .̂
vollfleischigc Mastschweine bi » zu 40 Mk . sur 100 Pfund
Lebendgewicht bewertet . .

)( Augustfehn . 3 . April . Der landwirtschaftliche
Klub « ölet hielt gestern im VerciiiSlokal »n Bokel eine Ver-
sammlung ab, in welcher ein Schreibe» vo » der Molkerei
Westerstede verlesen wurde , in welchervon den Genoffenschasten
3 Mk . pro Kuh und dreijährige Verpflichtung und vom
I Juni ab lO Mk . pro K » k und ebenfalls drenährige Ver-
pflichlinig verlangt wurde . Heute fand niiu die AuSverdiilgung
der Mllchsuliren von Bokel nach Westerstede statt , ^ " che
Hern , v . d . Kaus wieder übertragen wurden . Tie Milch-
licserantcn ivnrdcn aufgesordcrt , sich zur Lieferung auch
fernerhin ein Jahr zu verpflichten, was aber säst alle ab-
leknlen und k»e Verpflichtung der Lieferung nur bis zum
l . Nov . d . I . übernähme » , da z» diesem Termin d '.e hier zu
erbauende Ntoikerei in Vetrieb kommen soll lieber den Platz,
wohin dieselbe gebaut werden soll , ist man sich noch nicht
recht einig, und werden dieserdalb Unterhandlungen mit den
betreffenden Grundbesitzern gepflogen, weiche voraussichtlich in
Bälde zu cinei » Ergebnis sichren . Die Maschinen sür die
Molkerei sind bereits u > Bestellung gegeben. — Die Ab-
lorfnngSarbeitcn aus der neu zu grabende» Kanalstrecke
sind , da das Wetter es jetzt wieder erlaubt , flott »n Gauge.

" Moorricm . 3 . April Der M o v r r i e in e r Kricger-
verein wird im nächste » Sommer sein 2 .0 jähriges Jubiläum
feiern I » der letzten Gcneralversaininlung wurde Kamerad
G . Ahlcrs -Nordcrinoor zum 26 inal als erster Vorsitzender
gewählt , derselbe bat auch de » Verein mitbegründet . Tie bis¬
herigen übrigen Vorslandomilglieder ,v» rde » auch wiederge-
wählt , und zwar I . Hagc -Altcichunlors als zweiter und A . Bö-
ning -Ncut » brok als dritter Vorsitzender, I . Ritter als Kassierer
und G . FrclS Eckfleth als Schr >slsitt >rer . TaS Barverinogen
de» Vereins beträgt z»r Zeit 2090.64 Mk .. welches größten,
teils zinslich belegt ist . Tein Verein gehören 124 Litt-
glicdsr an

^ Elsfleth . 3 . April . Bei», hiesigen Denkmal findet
am Freitag , den 26 . d . M . . der diesjährige Frühlings»
vichinarkl stall . — Der letzthin beim . Diinpen" >n Thälig-
kcit getretene otbenburgcr Korrektion sbagg er hat nun¬
mehr hinter Dr . Stccnlens Garte » verholt , ui » dort einen
Ankerplatz sür das Sch>fssi » i>gen- Schnischiss anszubaggern . —
Am lO . d . M . . vormittags 8 Uhr, beginnt an hiesiger Ravi-
gationsschule eine Prüfung sur Sceslencrlcute.

c^ i Burhave , 3 . April Die Mitglieder der Pferde.
Versicherung a . G . zu Burhave haben sür Pferde der
II Klasse , nämlich für güste und junge Pferde , 1 °/» der Der-
sichcriingssummczu zahle» . — D ie hiesigeMolkereigenossen¬
schaft beabsichtigt die Anschaffung einer neue» Dampf , und
Maschi» e» anlagc und steht Beratung über diesen Gegenstand
ans der Tagesordnung der nächsten Hauptversammlung . —
Die Rotlaiifsciiche unter de» Schweinen ist hier erloschen,
und sind die Spcrrmasircgcln anfgchobc» .

c^ i Eckwarden , 2 . April . Mit dein gestrigen Tage hörte
die Linicnivagcnvcrbindnng zwischen Eck¬
warderhörne nnd Nordenham auf, da dieselbe nicht
rentabel sein soll . Zwar fährt von Tossens aus » ach wie vor
ein Omnibus , welcher die Postsache» » ach Stollhamm befördert,
aber diese Fährverbindung kann als genügend nicht aiigcschcn
werden, da der Wagen nur einmal , morgens , den Weg hin und
ebenfalls einmal zurück macht.

^ Bntjadingcn . 3 . April . Allmählich ist man jetzt zu
der Einsicht gekommen, daß der Weizen in diesem harten
Winter fast ganz crsrorc» ist . Nur einige geschützt gelegene

Vorwurf eines blinde » Ehanviiiislnns » lachen . Solche
Kundgebungen einco der Veste» sind bezeichnend.

Daß er gerade bei Sienkiewiez Anlaß zn diesem Ruse
dcS Bedauerns nimmt , hat seinen Grund darin , daß der
polnische Dichter » eben Wagner wohl von allen am meisten
gefeiert wurde . Wohl ist sei » Ruhm rasch über die ganze
gebildete Welt — zumal durch Amerika und Italien —
gegangen , allein eine so spontane , so rückhaltlose Be¬
geisterung hat sei» Werk doch nur in Frankreich hervor-
gerufen , wo sein vorhin genannter Roman bi- jetzt einen
Absatz von nahezu 3<X> Auslagen erreichte ! Hier ist das
Entzücken wie immer am größten und jedeiffalls . . . von
der türzcstc » Dauer Gegenwärtig ist Sienkiewiez in Mode,
seine Romane , die alle ins Französische übersetzt wurden,
fehle» in keinem Salon , der etwas aus sich hält , ja , sie
lverden sogar gelesen!

Uebrigcns muß zugcstandc » werden , daß MoreauS Dra¬
matisierung von „<ju <> vn-IiC " geschickt und hühnenwirksam ist.
I » solchen tkchiiiiche» Leistungen ist ihm höchstens Sardou
über . Und dann die Ausstattung ! Sie ist prachtvoll , stil¬
gemäß , reich und blendend . Daraus versteht man sich eben
in Paris und London besser als i » Tcntschland , jedenfalls
wagt inan weit mehr Auslagen . Häufig sieht man hier
Theatcrdirektoren in dieser Weise v» luinguv spielen. Fällt das
Stück, sür dessen Ausstaffierung sie Uniunimcii anwandten,
d» rck >, so fällt auch die Direktion , andcriijaUS bringen
die verauslagten Spesen reiche Ernte.

Unter sollen Umständen kommt man gegenwärtig in
den Theatern weniger denn je aus seine Kosten, zumal die
Plätze hier durchweg sehr teuer sind . (Parkett lO Franks
nnd mehr ) . ES hat sich deshalb neuerdings eine Liga ge-bildet , die die Direktoren zu einer Verbilligung de» Ein¬
trittspreises veranlassen will Antoine ist m »t gutem
Beispiel vorangegangcu , in seinen , modernen Tbeater kennt
man fast nur volle Häuser . Gegenwärtig ist ein Tendenz-
stück vo» Engine Brienr ans dein Programm : „ lx -, rem-
pl^ ento, ". womit — frei nach Rousseau „ l-miile-- — die
Amniei , gemeint sind , die zum Schaden der Säuglinge die
Mutter ersetzen.

e. die gegenwärtig gespielten Theater-
stuckc Verliesen einige Prozesse, die das ganze Land in
Ausrcgung versetzten . TaS eiiiF .Nal war es ein erwiesener:Vatermord , dem ein junger «ßcnsck). dem eine bessere tzr-
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Aecker sind verschont geblieben. Für unsere Landwirte liegt
hierin ein ganz gewaltiger Verlust. Nicht nur , daß die Einsaat,
welche man sür das Jück auf etwa 200 Pfd . und pro Ztr.
auf 7 Mt . berechnen kann, verloren ist . sondern auch die
Arbeit war vergebens, und das Sommergetreide , welches nun
»i Gestalt von Hafer oder Gerste gesät werden muß, kann
auch nicht dieselbenErträge mehr liefern wie Weizen. Mancher
Boden ist zudem für Hafer und Gerste weniger geeignet als
sür Weizen. So beziffert sich der Schaden in Wirklichkeit viel
höher, als wenn man nur die verlorene Einsaat in Anrechnung
bringt ; ein Landmann berechnete den Ausfall , der ihm dadurch,
daß 10 Jück Weizen durch Frost vernichtet waren , erwuchs
auf etwa 1000 Mk.' Jever » 3 . April. TaS neue Geläut unserer Kirche,von Gebrüder OhlSson in Lübeck vervollständigt , das jetzt
aus v. 6 und e gestimmt ist , wurde vom Kirchenrat und
KirchenauSschußabgenommen. Die « Glocke wiegt 2104 kg,die « Glocke 945,5 kg,

(f-) Fedderwarden (Jeverland), 3 . April. In hiesiger
Kirche wurden durch Pastor Schwarting am 31 . v . Mts.
14 Knaben und 18 Mädchen konfirmiert, davon
3 Knaben und 9 Mädchen aus der Schule zu Kniphauserstcl.

(-s ) Jadeküste , 3 . April . Ter Granatsang in der
Jade ist am gestrigen Tage ausgenommen worden ; das
Resultat läßt aber an Qualität sowie Quantität viel zu
wünschen übrig.

( -j-) Rüsterfiel » 3. April . Ter Schiffsverkehr im
ersten Quartal 1901 hat sich hier wie folgt gestaltet: A » ge¬kommen im Seeverkehr I Schiff mit Mauersteinen von der
Elb« mit 2 Mann Besatzung von 23,28 Registertons Trag¬
fähigkeit, abgegangen im Seeverkehr 2 Schiffe leer nachder Weser und Jade mit 72,73 Registcrtons Tragfähigkeit und
6 Mann Besatzung. Abgegangen im Binnenverkehr
1 Fahrzeug beladen mit Baumaterialien nach der Jade(Wangerooge) mit 2 Mann Besatzung von 9,46 Rcgisterrons
Tragfähigkeit , angekommen im Binnenverkehr 1 Schiff leer
von 9,46 Registertons Tragfähigkeit und 2 Mann Besatzung.e. Fedderwarden , 3 . April. Ter landwirtschastliche Verein
Rüstringen -Knyphausen hielt gestern im Saale des Herrn
Schröder Hierselbst eine Versammlung ab , die von 50 Mit¬

liedern besucht war , Ter erste Punkt der Tagesordnung
etraf die Beschlußfassung über die Abhaltung der BezirkS-

tierschau -und die Wahl der Mitglieder zur Ticrichau-
kommission . Nach dem Statut hat alljährlich iin Juli eine
Bezirkstierschau stattzufiuden , Ter Verein Jever hat in
Anregung gebracht , die Tierschau in diesem Jahrs schonin der zweiten Hälfte des Juni abzuhalten , um den Mit-
gliedern der deutschen Landwirtschastsgesellschast , welche
nach dem am 18 . Juni erfolgenden Schluß der großen
Ausstellung in Halle auf ihrer BesichtigungSreiw durch
Nordwestdeutschland sich zwei Tage im hiesigen Amtsbezirk
aufhaltcn . Gelegenheit zum Besuch der Tierschau zu geb n.
Der Vorsitzende des hie >lgcn Vereins , Herr Müller, dielt
diese Verlegung nicht für wünschenswert schon ans dem
Grunde , weil im Juni das Vieh noch nicht in der ge¬
wünschten Kondition der Tierschau zugesührt werden könne
und die Herren ein ungünstiges Bild von der Viehzucht ; m
Jeverlande bekommen würden . Ta ferner dis Herren am
ersten Tage eine Fahrt durch das nördliche Jcvcrlandnach Carolincnsiel , und am zweiten Tage eine solche durch
Rüstringen nach Wilhelmshaven beabsichtigen , so würde
zum Besuch der Tierschau wenig Zeit vorhanden sein . Auchwürde eS ihnen auf der Fahrt an Führern und Fahrern
gebrechen , weil die meisten Landwirte auf der Tierschau
ausgestellt und Aemter zu verwalten haben . Tie Versamm¬
lung teilte die Meinung des Vorsitzenden und beschloß,die Bezirkstierschau im Juli abzuhaltcn . Um aber den
Herren die Besichtigung des jcverländischcn Viehs zu er-
leichtern , soll an verschiedenen Punkten der Reiseroute
möglichst viel hervorragendes Vieh zusamniengebracht wer¬
den . — In die Ticrschaukommission wurden dann der Vor¬
sitzende, Herr Müller , und Herr Harken wiedergcwählt.— Hierauf erteilte der Vorsitzende Herrn GeneralsekretärOetken aus Oldenburg das Wort zu einem Vortrag über
„Milchwirtschaft und Milchvichhaltung " . Ter Vortragwurde mit großem Interesse entgegengcnommen und gab
zu einer längeren Debatte Veranlassung . — Tann er¬
stattete die Kommission Bericht über ven Entwurf zueinem neuen Vereinsstatut . Letzteres ist notwendig gewor¬den duxch die Auslösung , bczw . Umwandlung der Land¬
wirtschaftsgesellschaft in eine Landwirtschaftskammcr . Auf

ziehung zu Teil geworden war , verübte . Eine Bestie oderein Irrer ! . . . . Im anderen Falle war eine alte , ver¬
mögende Gutsbesitzerin erwürgt worden , deren fünfzig-jähriger Cohn , Herr de Vancroze , dieser Unthat bezichtigt,drei Monate lang in Untersuchungshast zubringcn mußte,ehe der wahre Mörder ermittelt wurde . Ju sehr lohaler
Weise nahm der Präsident des Gerichtshofes Gelegenheit,den fälschlich Beschuldigten zu rehabilitieren und ihm seinBedauern über diesen Justizirrtum auszuspreche » . Und
noch ein anderer Vorfall hat berechtigtes Aussehen ge¬macht . Kurz vor der pompösen Hochzeit seines Sohnes,des Kammerpräsidenten Paul Teschanel. schoß — wie
erinnerlich sein dürste — eine junge , russische Studentin,Vera Gelo , auf den Professor Emile Teschanel , tras abernur eine Landsmännin , die vor den Alten gesprungen war.Tie Russin ist von einem bisher ungenannten Greise mit
allerhand Anträgen verfolgt worden . Man behauptet , eswürde kein Prozeß stattsinden , obwohl das Mädchen vor-
haftet ist . Wer war nun der Greis ? Man tonnte sich dasaus dem Gang der Tinge leicht zusammcnreimen , auchwird hier öffentlich ungeniert davon gesprochen, alleinda ich persönlich im Notfall nichts beweisen könnte , will
ich keineswegs etwas gesagt haben.

Noch ein Wort über neue Bücher. Emile Zola>iat ferne Kundgebungen über die „etliürs " in einen» Buche
» 1^ esrits so werode" zusammengcfaßt, das einen intercssantrnRückblick aus den unglückseligen Handel gewährt . PaulBourget, den man schon alllmählich zu den lstlerarischenToten zu zählen begann , erobert durch seinen soeben er¬
schienenen Roman „O« ksmüms " viel von seinem alten Rufezurück. Es ist die Geschichte eines Mannes , der erst dieMutter geliebt hat und sich nun zu derTochter gewgen süblt,bekanntlich dasselbe Sujet , das Maupassants „Port «omme
I» wort" zu Grunde lieg . . Eine kleine Anekdote ist über
dieses Zusammentreffen im Umlauf . Bourget soll vor lan¬
gen Jahren einer Freundin seinen Plan mjtgetcilt haben,bann entzweite er sich mit dieser Tome , die daraus alsIlcberlänserin in Mauvassc - iits Lager überging und ihremneuen Partner , um sich an dem treulosen Aelenanalhtiler
zu rächen , den Gedankengang des Romans als eine Idee,

Antrag der Kommission wurde das vom geschäftsführeiidc n
Ausschuß der Landwirtschastskammer entworfene Normal-
statut angenommen . Ter Bcreinsbeitrag wurde auf 1,50
Mark festgesetzt, wovon 3 Mark an den Herdbuch -Verein
abzusühren sind . Hierfür habe » die Mitglieder die Ver-
günstigung , daß sie bei Körungen sür das Herdbuch nur
die halben Aufnahmegebühren zu entrichten haben , näm¬
lich für weibliche Tiere 2 Mark und für männliche Tiere
5 Mark . In der nächsten Versammlung , die in Schaar
stattfindet , soll der Gesamtvorstand gewählt werden.

L . Butjadingen . 3 . April . Wie man hört , dürften im
Lause dieses Jahres der Eiervcrkaussgenosse li¬
sch aft noch viele neue Mitglieder beitreten . Ter Grund
soll angeblich darin liegen , daß die Hühnerzucht wegen
der im Lande herrschenden niedrigen Eierpreise sich bis¬
lang wenig rationell gezeigt hat . Tie Züchter pflegen zu¬
meist die Eier au die Brotverkäuferiiinen abzugebe » , die
durchweg nur niedrige Preise zahlen . Nach Eintritt in die
genannte Genossonsckxkft hofft man bedeutend bessere!
Preise zu erzielen , sodaß hierdurch auch eine Hebung der
Hühnerzucht zu erwarte » steht.

ck. Nordrnhaui,3 . April . TerFischdampferverkchr warm
letzter Woche recht rege ; die Fangergebnisse einzelner
Dämpfer waren sehr bedeutend , u . a . wurden Fänge von
1250 Körben a 100 Pfund von Island angebracht . Ter
Versand war dementsprechend ein recht starker . — Ter
von Bremen hier ejugetrossene Kreuzer „ Ariadne"
machte gestern von hier aus eine Probefahrt i» See . Tie
nächste Probefahrt wird im Beginn nächster Woche ab-
gehalren . Tie noch crsorderlichen Arbeiten zur Instand¬
setzung des Kreuzers werden hier beschafft. — Ter Pier
ist z . Zt . nicht stark besetzt: außer dem Kreuzer „Ariadne"
liegen mehrere Ladungen Wolle vor , die sür die delmcii-
horsrcr Fabrik bestimmt sind . — Ter Kabcldainpser „von
Podbielski" hat z . Z . auf Tock gelegt und wird nach
beschasiter Reparatur einstweilen am Pier der Norddcul-
schen-Seekabelwcrke liegen bleiben.

Ans benachbarten Gebieten.
* Aus Lstfricsland , 3 . April . Ten im letzten Monat in

den Kreisen des hiesige » Bezirks stattgcsundenen Stu¬
te n s ch a u e n waren insgesamt 389 Tiere zugesührt . .Hier-
von ivurdcn 241 zur Ausnahme in das ostsriesische Slut-
buch ausgewählt und von diesen 57 zur Angeldsschau zu-
gelassen . Prämiiert wurden 23 Stuten mit zusammen 4650
Mark in Sätzen von 150—300 Mark . — Ter Verein ost-
friesischer Stammviehzüchter hat in einer dieser Tage ab-
gchaltencii Vorstandssitzung beschlossen, zu Prämien bei
der Hornvich -Tistriklschau in Aurich om 25. Juni 3000
Mark zu verwenden , seiner die Ausstellung der Deutschen
Landwirtschastsgesellichast in Halle a . S . mit einer grö¬
ßeren Anzahl von Tieren zu beschicken und die Preise,
welche der neue Rotbuntzüchtcrverei » für Rotbuntvich zur
BczirtSscbau aussetzen will , durch das Prcisrichterlollcgiuindes Stainmvichzuchtvereins verteilen zu lassen . Tie Aus¬
stellung in .Hannover 1903 soll besonders stark beschicktwerde.

* Emden . 2 . April . Tie Einweihung des cmde-
ner .Hafens soll nach der „Rh . -W. Ztg ." Mitte Juni
stattsindcn . Ob die gesamten Hasenanlagen bis dahin bis
in alle Einzelheiten sertiggcslellt sein werden , erscheint
einigermaßen zweifelhaft , da der langwierige harte Win¬
ter den Wasserbauten hinderlich war . Tie deshalb verhält¬
nismäßig frühe Eröffnung des Außenhasens ist wohl mit
im Hinblick aus die Hamburg -Amerika Linie rn Aussicht
genommen , die später über ihre großen Tampser nicht mehr
frei genug disponieren kann . Es sollen nämlich am Tageder Haseneinweihung mehrere ihrer größten Uebersccdani-
pscr in der Nähe ihres neucrbauten Ouaischuppens fcst-
machen , und auf einem wird zu Ehren des Kaisers und
seines Gefolges ein großes Prunkmahl stattsindc » . Im
Gefolge des Kaisers werden sich gegen fünfzig Herren be¬
finde » . darunter die Minister v . Thielen , v . Hammersteinund vielleicht auch v . Miguel.* Aus dem Nordseebade Borkum , 3 . April . Nach
langem geduldigen Hoffen und Harren und der opferfreudigen
Unterstützung der lutherischen Gotteskastcn Hannover , Sachsen,
Braunschweig, Baiern , Oldenburg, Hamburg , des Luther-Vereins zu Stade , des kirchlichen Vereins zu Verden, des
Hilssvereins in Lippe und vieler Privatpersonen , lutherischerGemeinden und des ostfricsischen . Sonntagsboten ' konnte die

die ihr zufällig gekommen , weitergab . Bourget verzichtete,als Maupassants Roman erschien, aus die Ausführung
seines Gedankens , die er erst jetzt unternahm . Tie Brüder
Paul und Viktor Margucritte, Söhne eines Generals
von Napoleon NI ., haben ihrem erstenKricgsroman „ Oe (lssrcstre",der den Fall von Metz schilderte, eine neue Folge, „Oes
trougoog cku xllnvo" (Tie Stücke des Schwertes ) betitelt'
gegeben . Ticsmal ist es die Belagerung der Hauptstadtund der Verzweislungstamps der Provinz , der prachtvoll
und ohne den geringsten Anflug von Chauvinismus vvrge-
führt wird . Neben Zolas „vebScls " sind diese Werke die
besten und unparteiischsten Kricgsbildcr über 1870^71 , die
aus französischer Quelle stammen . .Um sv weniger gilt dies
von dem Thcaterroman „Oa tourvso" von Iran A ; albert-
Man hält cs nicht sür niöglich, daß heute , nach 30 Jahren,
noch so viel sinnlose Gehässigkeit möglich sein sollte , wie
sie hier angchäust ist. Ter Autor richtet sich freilich selbstdamit . Tic Schauspieler seines „Gastspiels " weilen nur
wenige Tage in Teutschland , das sie beschimpfen, und sind
daher ebenso gedankenlose Richter wie die Herren Loli
und Prevost , die nach vjerundzwanzigstündigem Aufent¬
halt eii , fremdes Land , dessen Sprache sie nicht verstehen,beurteilen wollen.

Es regnet noch immer . Tie LinderniSrennsaison , die
Mitte Februar eröffnet werden sollte , begann erst viel
später , und auch jetzt waten die bedauerlichen Gäule in
Auteuil noch immer durch ein Schlammbad . Es ist eben
Aprilwctter , trotzdem der Kalender noch .März augicbt.Tie „Oidoulets cke mm-»" kann man auch schlechterdings nur
mit „Aprilschauer " ins Tcutsche übersetzen . Aber bedauert
brauchen wir deshalb nicht zu werden , denn der April ist
bekanntlich in den romanischen Ländern , was i» den ger¬
manischen der Mai ist — der Wonnemonat . Frankreich
umgicbt gleich allen romanischen Völkern den „avril" mit
al ! dem Zauber und den seinen Bedeutungen , die die srosti-
gcren Länder notgedrungen erst seinem Nachfolger ver¬
leihen konnten . Es regnet noch immer , aber wir stehen ja
dicht vor dein Wonnemond . Bald muß jicli alles , alles
wenden . Auch die Regenzeit.

lutherische Vereinigung am Sonntage Palmarum die so lang
ersehnte Konfirmation ihrer Kinder. 13 Mädchen und 9 Knaben
im Alter von 14 — 17 Jahren , durch den HilsSprediger
Heyken, welcher die hiesigen Lutheraner seit Mitte Dezember
1900 auf Anordnung des königl. LandeskonpstoriumS Han.
nover kirchlich versorgt hat , vornehmen lasten. Es war denn
auch das 350 Sitzplätze enthaltende Kirchlein zu dieser er«
hebenden Feier bis auf den letzten Platz gefüllt . Viel Dank»
und Freudentdränen sind während dieser heutigen Handlung,
der ersten lutherischen Konfirmation auf Borkum,
geflossen . Allen geneigten Gebern und Gönnern wird herzlich
gedankt. _ _

Aus aller Wett.
TerGesch mackdesdeutschen Kaiser ?.

In der Zeitschrift „ Ostasicn " lesen wir : Ter deutsche
Kaiser übt große Mäßigtest und sitzt daher nicht lange bei
Tisch ; besonders die Abendtasel ist nur von kurzer Tauer.
Seine allerliebste Speise ist gesalzener Sauerkohl , Schinkm
und geräuchertes Schweiucslcisch , welches alles ganz klein
geschnitten und gekocht wird . Bei der Hochzeitsseier des
Kaisers im Jahre 1882 hat dieses Gericht auch nicht gesehlt,
und man nennt es am berliner Hose „ Hochzeitsgericht ."
Ferner liebt der Kaiser Biersuppe und ganz rohes Roast¬
beef, Bratkartoffeln , geräucherte Gans und Käse ; zu den
bevorzugten Getränken gehören Champagner und Sherry.
Da der Kaiser nicht wie der türkisclß: Sultan viel Wünsche
ausspricht , so ist sein Koch ziemlich selbständig und frei.
Von seiner großen Sparsamkeit giebt die Anordnung , daß
die Koste» eines jeden Gerichtes acht bis neun Mark nicht
übersteige » dürfen , lind daß nur bei Hossesten eine Aus¬
nahme gemacht wird , beredtes Zeugnis - — Sehr interessant
ist es , den Geschmack seines Großvaters Wilhelm I . mit
dem dcS jetzigen zu vergleichen . Wilhelm I . mochte nicht
gern Bier und trank deshalb jeden Morgen zwei Glas
Champagner , lebte sonst aber ebenso sparsam wie ein deut¬
scher Bürger . Zum Frühstück hatte er gern Hummer , Eis¬
beine , Sauerlohl , sowie Austern mit Sauerkohl gebraten.
Tie Tischzeit war gewöhnlich gegen 5 Uhr . Meist bestand
das Menu aus Suppe , gebratenem Fleisch und gezuckerten
Früchten . Kassee liebte der greise Kaiser nicht und trank
solchen nur bei Anwesenheit von Gästen . Ter jetzige deutsche
Kaiser trinkt Kasfce, welcher von der Kaiserin eigenhändig
bereitet wird , sehr gern . Tie Kaiserin steht bereits um
6 Uhr aus , um diese Verrichtung vorzunehmen . Ihrem
hohe» Gemahl macht es besondere Freude , daß die Kaiserin
seinen Geschmack so gut kennt und den Kaffee selbst zurecht
inacht ."

» »
Eine Feindin dcS Tanzens und Rauchens
ist die Amerikanerin Frau Earrie Nation . Nachdem sie
mit Axtschlägcn einen Vernichtungskrieg gegen die öffent¬
lichen und geheimen Kneipen von Kansas geführt und ei¬
nige Tage lang aus dem feuchten Ltroh des Gefängnisses
über die Schlechtigkeit der Menschen geseufzt hat , ist sie
jetzt wieder recht munter geworden und hat einen heiligen
Krcuzzug gegen die tanzende und rauchende Menschheit
eröffnet . Ticser Tage erschien sie kurz vor Mitternacht
in einem össentlichen Tanzsaal von Topeka , um ganze
Stöße ihrer zur Bekämpfung de-Z Schnapsteufels gegrün¬
deten Zeitung zu verteilen ; die gefürchtete Axt hatte sie
nicht bei sich . Trotzdem bemächtigte sich der Anjvesendcn
beim Anblick der kriegerischen Matrone eine furchtbare
Panik . Earrie war aber an diesem Abend verhältnismäßig
milde gestimmt und beschränkte sich daraus , den Tänzern
und Tänzerinnen eine donnernde Philippika über die Ver¬
derblichkeit der Rundtänze mit ihren engen Umarmungen
zu halten . Als die jungen Leute erkannten , daß Frau
Earrie sich diesmal mit Ermahnungen begnügte , ohne
ihren Worten durch Axthiebe Nachdruck zu verleihen , wür¬
den sie wieder heiter und fidel , und ein lustiger Walzer
übcrtönte die ernste Predigt . Nach ihrem Vortrag eilte
Earrie ans die Straße hinaus , wo sie sich die Raucher vor¬
nahm . Sie hielt ihnen vor , daß der Tabak Gift sei, und
daß sic, anstatt auf der Straße den Rauch in die Lust zu
blasen , lieber schlafen gehen sollten . In Kansas kümmert
sich aber kein Mensch mehr um die tollen Einsülle der
osfenbar geistig nicht ganz normalen Tame , und die
guten Zeiten der lieben Frau Earrie sind eudgiltig vor¬
über,

Der Norddeutsche Rcgattaverein,
der sichder besonderenGunst des Kaisers erfreut , welcher stets an
der bekannten Unterelbc-Regatta des Vereins teilzuuehmcn
pflegt, und dessen Jahresfest auch unlängst Prinz Heinrich
beiwohnte, veröffentlicht soeben seinen Jahresbericht . Demselben
ist zu entnehmen, daß der Mitgliederbestand von 780 Senior»
Mitgliedern auf 894 und von 26 Juniormitglicder auf 50 ge¬
stiegen ist , wobei die Einnahmen und Ausgaben mit 28,944 Mk.
18 Pf . balanzieren . Der Verein fügt seinen bisherigen Geld¬
preisen von 12,000 Mk . zwei neue Preise hinzu, und zwar den
Prinz Heinrich-Preis mit 4000 Mk . und den Kaiser Friedrich-
Preis mit 1590 Mk . Tamit steigen die Geldpreise für die
kommende Saison auf 17,500 Mk . Hierzu kommt noch , daßder Verein auch den Segelsport auf der Ostsee durch Stiftungvon Preisen unterstützt nnd dafür diesmal 8400 Mk . ansge-
ivorfcn hat . Zieht man dann ferner noch die vielen gestifteten
Ehrenpreise in Betracht , unter denen die des Kaisers und des
Hamburger Senats in erster Reihe stehen , so darf man die Preise
für die kommendeSaison auf mindestens 40000 Mk . berechnen.Tie Segelwettfahrten , zu denen im vorigen Jahre insgesamt352 Jachten starteten , werden im laufenden Jahre wie folgt
stattfinden : Aus der Alster am 12 . und IS . Mm , aus der
Oberelbe am 2. Juni , aus der Unterelbe am 18 . Juni . Inder »Kieler Woche' für die Klaffen V und VH am 22 . Juni,Klaffe I bis IV am 23 . Juni , Sonderklasse am 22., 24. und27 . Juni . Wettfahrt gemeinsam mit dem kaiserlichen Jacht¬klub von Kiel nach Travemünde am 28. Juni . In derTrave»
münder Bucht mit dem Lübecker Jachtklub am 30. Juni ; in
Warnemünde gemeinsam mit dem Mecklenburger Jachtklubam 30. Juli . An internationalen Wettfahrten finden vier
Alsterrcgatten statt , und zwar am 25. August, 15. September,29. September und 6. Oktober.

Vermischtes.
Am 13 . Oktober d . I . vollendet Rudolf Birchowsein achtzigstes Lebensjahr. Schon setzt werden

Vorbereitungen getroffen , den Tag festlich zu begehen . —
Ter kürzlich verstorbene Schisssrecder Karl LaciSz hat1200000 Mark seines nachgelassenen Vermögens sür den
Bau eines Konzerthauses, bestimmt . Ein neukik



Tenor , d? r mit einer phänomenalen Stimme begabt ist,
soll soeben in Italien entdeckt worden sein . Er heißt Jsaia
Verdina . Seine Stimme ist nicht nur rein und klingt präch¬
tig , sondern steigt auch ohne Schwierigkeit bis zum LiS
hinaus . — Tie vorjährige deutsche BauauSstci-
lung hat mit einem Fehlbetrag von 200000 Mark ab¬
geschlossen . — In einer einzigen Woche sind in Indien
nahezu 7000 Menschen an der Pest allein gestorben,
fast doppelt so viel , wie in der entsprechenden Woche des
vorigen Jahres . Die Zunahme gegen die vorauSgcgangcnc
Koche betrug über 6lX). — lieber einen KampfmitAlh.
leten wird auS Essen a . d . Ruhr gemeldet : In der Nacht
zum Montag erschoß der Wirt Kirchsink in der Notwehr
gegen Mitglieder eines Athletenklubs den Stuckateur Krä¬
mer . Ein einschreitender Polizeibeamter wurde durch Ath¬
leten lebcnsgesährlich verletzt . — Im » ordamerikanischen
Staate Jndiania ist letzthin im gesetzgebenden Körper der
Antrag eingebracht worden , bei zum Tode verurteilten
Verbrechern an Stelle der bisherigen Methode des
Hängens diejenige durch Morphium - Vergiftung

Handel , bewerbe und Verkehr.
Oldenburg . 4. April. Kursbericht der Oldenburgischen

Spar , und Leib - Lani . » nkmis Verkau
S '/, pEt. Deutsch « Reichsanleih«, abgest , u». vC: pEr.

kündbar bis 1905 . . . . 97.80 98.35
I '/. PCt . dv . vv. 97.80 98.85
SvSt . d» . t -. 88^ 0 88,85
8 '/, pCt . Alte Oldenb . Koniols . . . 95,50 96,50
3 '/, pEt. Neu« do . do . lbalbjäbrlich« Zins¬

zahlung . 95,50 98,50
3 vCt. do. do . . . . 85 86
4 pCt . Echuldverschreibg . der staatl. Bodenkrrdit.

Anstalt des Herzogtums Oldenburg un¬
kündbar bis 1906 . . . . 100,75 101 .75

4 pCt . abgestempelte do . do . 100 —
8 »Et. Oldenb . Drämien-Anleide . . 130,35 131,15
S '/> pCt. Preußische konsolidierteSnleihr , abgest .,

unkündbar bis 1905 . « . 97.70 9825
3 '/, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 97,90 98,45
3 pCt . do . de. do. . 88 88,55
4 pCt . OldenburgerStadt -Anleihe , unk . bi- 1907 100 —
4pCt . Butjadinger, Wilde-Hauser, Etollvammer 99,50 —
4 pCt. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen . 100 —
3 - , pCt . Butjadinger, Goldenstedt « . 94 —
3 >, , PCt. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen 93 —
4 pCr. Rheinprovinz-Anleihe . . . . 101,90 102,20
4 pCt . Teltow« Kreit-Anleihe , unkündbar und

unvrrloSbar bis 1915 . . . . 101,60 101,90
4 pCt . Sächsische landwirtschaftliche Kreditbriefe 100,10 100,85
4 vCv LudwigSbafener Etadt -Anleibc . 100,50 —
4 pCt . Gießener Siadt -Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bis 1906 . . . . 100H5 101
4 pCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen 100 —
4 pCt. Russische Südostbahn-Prioritäten, gar. . 97 —
4 »Et. alte italienische Rente lSrücke von 4000 fick.

und darunter) . 95,40 95,95
3 pCt . Italienisch« Eilmb . -Drioritäten, garaMiert 58^ 0 58,75

(Stücke v. 500 Lire lm Verkauf '/« vCt. höh« )
4 pCt. Pfdbr. dn Dreuß. Boden-Cred .-Akt.-Bank

Serie XVIII , unkündbar bi- 1910 98,70 99
v>/, pCt . Piandbries« d « Mecklenburg . Hhvotheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 90,70 91,25
4pSt . do . do .. Serie I . „ „ 1909 . 98 .70 99
4 PCt. Glasbütten -Priontäten , rückzablbar 102 . 99 —
4 pCt. WarpS-Spinnerei-Priorit . . rückrahlb . 105 102 103
Oldenb LandeSbank -Aktien (40 pEt. Einzahlungu.

4 pEt. ZinS vom 1 . Januar ) . . — —
Oldenb . Gla-Hütten-Aktien (4 vCt. ZinSv. 1 . Jan .) — —
Oldrnb. -Portug. Dampssch .-Rhed ^Aktien (4 pCt.

ZinS vom 1 . Januar ) . . . — —
Warv-1v .-Lrior. -Akt. Ul .Em . l4vCt. Zinsv . lHan .) — —
Wechsel au» Amsterdam kurz für fl. 100 m Mt . — 169,15
Check aus London . 1 L. , . 20,355 20,455

^ „ New -Nork , 1 Doll. . . — 4,1925
Smerikanische Noten . . . . . 4,1425 —
Holländische Banknoten kür 10 Gulden „ „ 16,81 —

An der Berlin« Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien 166 rEt . 8.
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien lLtigustsebn ) 124,50 pCt. bz. B.
Oldenb . Verstchn .-GesellschastS-Aknen v« Sn —

DirtoM d« Deutsche » ReichSbank 4 >/, pCt.
Darlehen- zin- do. d«. 5 -/, rCt.
Uns« Zins für Wechsel 5 pCt.
d». do . Konto -KorreM Sh , pCt.

Oertliche Getreidepreise i« der Stadt Oldenburg
am 3. A )kil 1901.
Mrl . Mri.
7.40 Gerste , amerikanisch« —
7 .40 „ russisch« 6 .70
7,70 Bobnen 8,—
7,70 Buchweizen 8,—
7,70 Mai « 5 .90
8,— Klein « Mais 6^ 0

Luvinen
pro Centn « .

Märkte.
* Bremen , 3 . April . ( Amt! . Viehmarktbericht, herauS-

gcgeben von der Verwaltung des stadtbremischen Schlacht-
Hofes, unter Mitwirkung der Vichkommissionfirincn hier.)
Heutig« Auftrieb inkl. des gestrigen Bestandes 62 Rind « ,
556 Schweine, 539 Kälber, 195 Schafe. Geschachtet wurden
15 Rind « , 534 Schweine, 493 Kalb« , 16L Schafe. Lebend
ausgeführt : 6 Rind « , II Schweine, 40 Kälber, 18 Schafe.
Bestand: 5 Rind « , 11 Schweine. 6 Kalb« , 5 Schafe.

Bezahlt wurden für 50 kx Schlachtgewicht für Schweine
54— 59 Ml . . Kälber 55- 80 Alk., Schafe 55- 90 Mk.

Ein unverkaufter Bestand bleibt nicht zurück . Tas nächste
Zarktgeschäst findet am Dienstag , den 9. April , statt.

Has« , hiesig«
„ russisch«

Roggen , biesign
„ Pernsburg«

„ » südrujsisch«
Weizen

Oldenburger Marktpreis«
vom 3 . April 190l . DU. Pfg.

Butt« , Waag« . V, tU 1 —
Butt« , Markthalle , » „
Rindfleisch . » »
Schweinefleisch . . » »

, » «so»
Kalbfleisch . . » ,
NEU . . , »

1 10
65
65
50
60
60

Schock« , geräuchert .
Schinken , frisch
Mettwurst, geräuchert
Mettwurst, frisch
Speck, geräuchert .
Speck, frisch .
Li« , da« Dutzend .
Hühner, Stück.
Enten, zabme , Stück.
Wurzeln, 25 Lt .. .
Schalotten, 4 Lt. .
Blumenkobl .
Kohl , weiß « , Kops
Kohl rot« , Kops '
Kartoffel», 25 Lt . .
Tors, 20 kl .
Ferkel , 6 Wochen alt

» »

— KO
— so
— 90
— 70
— 75
— 60
— KO

1 50
2 —
1 —

— 30
— 60
— 15
— 25

1 IO
6 50

IO —

Vom Geld - und Warenmarkt.
Der vorliegende Jahresbericht der Bergisch - Mär-

kischen Bank in Elberfeld beschäftigt sich in seiner
Einleitung init einem Rückblick aus die Entwickelung , welche
die letzte glänzende wirtschaftliche Periode genommen hat,
und mit den Gründen , welche die jähe Unterbrechung die¬
ser Entwickelung hcrbcigesührt haben . Der Bericht be¬
merkt , daß die srühere Zuversicht und Unternehmungslust
i» eine übertrieben ungünstige Aussassung der Lage um¬
geschlagen sei. Für längere Zeit sei indes ein Ausfall an
inländische » « Bedarf sür die Erzeugnisse unserer Industrie
zu erwarten , der nur dann anSgcglickicn werden könne,
wenn es gelingt , die bestehenden ausländischen Absatzge¬
biete durch Handelsverträge zu sichern und neue zn rr-
schließen.

Die Verwaltung des Eisenwerkes „ Königiii-
MarjenHütte" in Sachsen teilt über die Geschäftsent-
wickclung in « laufenden Jahre init , daß sich daö Geschäft
in einzelne » Zweigen gut , in anderen weniger befriedigend
anlassc . Im Walzwerk habe sich eine wesentliche Besserung
vollzogen . Tie Nachfrage sei lebhafter geworben und die
Preise hätten aiigczogcn . — Ter Vorstand der Ober-
schlesischen KokSwerke teilt mit , daß bei der Ab¬
hängigkeit der Koksindustrie von der Eisenindustrie eine
Rückwirkung der jetzigen ungünstigen Eiseiikonjuiiktnr auf
die Kotöindustrie nicht ansblcibcn könne.

Vorgeschlagene Dividenden . Alumini¬
um - Industrie in Ncnhausen 12,5 gegen 13 Proz.
A n g l o - E o ii t i n e n t a l G u a n o - W c r k e , H a in bn rg
5 Prozent w. i . V . (5 h e ini s ch c F a b r i k AScania i»
Leopoldshall 7,5 gegen 6,5 Proz . Kölner Berg¬
werk 33'/, gegen 30 Proz . (Aussichten für das laufende Jahr sind
wieder sehr günstig . ) Waggonfabrik Hosniann in
Breslau 19 Prozent gegen 22,5 Prozent . Berliner
.Holzkomptor 2 Prvizent gegen 4 Prozent . Werk¬
zeug in a s ch i n e » s a b r i k Sentker in Berlin 9
Prozent gegen 12,5 Prozent . S t c i » g u i s a b r i k H u b be
in Magdeburg keine Tividcnde gegen Prozent.

Aus die neue Reichs an leihe laufen an allen
Plätzen belangreiche Anmeldungen ein , so daß eine große
Ueberzeichnung zu erwarten ist.

Zur Lage des Eisen Marktes. Die Verwaltung
des belgischen Gruben - und HüttenvercinS in .Hochdahl be¬
absichtigt , von den beiden in Betrieb stehenden Hochöfen
den ältesten Ofen in den nächsten Tagen niederzublasen und
so lange mit nur einem Ojsen weiter zu arbeite ^ , bis init
dem im letzten halben Jahre angesammclten Roheisenvor«
rat geräumt sein wird.

Die Einfuhr westsälischerKohleinHamburg
betrug im Mürz 137 466 Tonnen gegen 146 927 im gleichen
Monat des Vorjahres.

vom 4 . April 1901 Abends.
Ein Minimum von 740 mm Tiefe lag am Vormittag bei

den Färöern und schritt nach NO . fort , während sich das
Marimum (755 mm) über Polen befand . In Deutschland
herrscht bei meist südlichen Winden und wärmer « Temperatur
ivcst -ostwärts fortschreitende Trübung : Erhebliche Niederschläge
md wohl sür Teulschland kaum durch diese Störung zu er¬

warten.
L Wettervoraussage

für Freitag , den 5 . April.
Teils heiter, teils wolkig, etwas kälter, keine erhebliche

Niederschläge.
Sonnabend , den 6 . April.

Zunächst heit« , trocken , kühle Nacht . Später Trübung
und wärmer , windig, zuletzt etwas Regen.

Witterungsbeobachtungeuin Oldeuburg
von A. Schulz , Hos-Optiker.

Monat.
! » Ls

k «r»»tter
, UssrHer

— 8»° »-
> r,» .

Lufttemperatur
M»n »r. j LbchHtz. s

April
April

7 LR « .
S . Am.

^ 10.1
-s- S.7

781.3 >28 . I .«
749 .« >28 8.S

S . Aprw -s 12.7
4 . » prilj—

Dt » HestrLtzterrL >er7.
An dies« Stelle werden alle in den „Nachrichten für Stadt und

and" an, «,ei- ten Versammlungen , Festlichkeiten, LereinSsttzmigci» und
)nliche Leranstallungcn unentgeltlich ausgebihrt.

Tonnerstag , 1. April:
>e»eralprobe zum Kirchenkonzert in d « Lambertikirche. An-

sang ? ' /- Uhr.
rsternbura« Schützen- Verein : Gcneralvcrsaminlung . Anfang

8'/, Uhr.
:oodt's Etablissement : Spezlalitätcn -Vorstcllung . Ans . 8 Uhr.
wnnerscheocer Turnverein : Gcncralvnjammlung im » Grünen

Hof' . Anfang 8 Ukr.
Areitag . 8 . April:

Harfrcitags -Konzcrt des St . Lambnli -Kirchcnchors, Lambcrti-
kirche . Anfang 7 '/. Uhr.

Kirchennachrichten.
Lambertikirchr.

Am Charfreitag , den 5 . April:
»icnst 8>/, Ubr : Pastor Eckardt.

auptgotte -diensl I0 >/, Uhr : Pastor Bullinann.
AbciidmahlSgottesdicnst 3 Uhr : Pastor Willens.
AbendmahlsaotteSdienst 8 ' , Uhr : Pastor Bullinann.
Kindergottrsvienst 8 Uhr ( in d« (Sarnisonkirche) : Pastor Willens

Ai» Sonnabend , den S. Aprlk:
Abendmahl,gottcrdicnst 11 Uhr : Pastor Eckae ,
Abendmahlsgvttcsdiciist 3 Uhr : Geh . O .-K >R . b> Hanse».

Am l . Ostertage . 7 . Apr >' :
1 . Hauptgottc -dienst 8 ' /, Uhr : Pastor RamSau « .
2. Hauptgottcsdicnst 10 '/, Uhr : Pastor Bultmann.

A», 2. Ostertag « , 8. April:
1 . HauptgotteSdicnst 8 '/, Uhr : Pastor Eckardt
2 HauptgotteSdicnst lO >/> Uhr : Pastor W >lke>>s

I « allen Gottesdiensten Kollekte für daS « lisabethsttft.
Kindergollesdienst 3 Ubr : Pastor WilkenS.

lOsternvurger Kirche.
Charfreitag , den 5 . April:

Gottesdienst 10 Ubr : Pastor Köster
AbendmahlSgottksdicnst 3 Uhr : Pastor Köster.

Ostersonntag , den 7 . April:
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.

Ostermontag , den 8 . April:
Gottesdicst 10 Uhr : Ossislenzprcdiger Siem « .

( An beide » Ostcrtage » Kollekte sür da» Elisabethstift .)
liarnisontirche.

Am Charfreitag , 5. April:
MilitärgotteSdicnst lO >/, Uhr, daranschlikßend Abend

mahl- gottesdleilst : Tivisionspsarrer Roggc.
Am Ostersonntag , 7 . April:

Militärgottesdiens « 10 -/, Uhr : Divisionspfarrer Rogge.
Kliidergottcsdienst 12 Uhr : TivisionSpfarrer Rogge

Glisabethstift.
Charfreitag . 5. April . 10 -/, Uhr : Gottesdienst : Pastor Allihn.
1 . Osiertag , 7 . April . lO >/, Uhr : Gottesdienst : Pastor Allihm
2 . Ostertag . 8 . April , IO -/, Ubr : Gottesdienst : Pastor Allihm

(An beiden Ostertagcn Kollekte für das ElisabethstistO_
Fsriedenstirche.

Charsrcitag : Gottesdienst » iorgcns 9 >/, Uhr.
Ostersonntag : 6 )otteSdik» st morgen ? 9 >/, » . abends 7 Uhr.
Ostermontag : Gottesdienst luorgen? 9 >/, Uhr.

Synagoge.
Freitag , 5 . April : Konfirmation: 9 »/, Uhr.

Abfakrl und Ankunft der Züge
alis der

Station Oldenburg.
Gütig vom I . Oktober 1900.

Abfahrt nach _
Wilhelmshaven

und Jever . . .
Bremen .
Nordenham über

Hude.
Brake über Loy
Lcer-Neuscha»z .
Osnabrück . . . .

700

7 .00

8 .01
8 . 15

8 . 15
8 .20
8 .20
8 .26

10 .21
Il .35
N .30

ll .30
N .33
ll .25
11 .29

: .oo

Wilhelmshaven
und Jev « . . .

Bremen.
-Nordenham über

Hude.
Brake über Loy.
Lcer-Neuschanz .
Osnabrück . . . .

Ankunft von

3 . lO
2 .20

2 .20
2 .37
III

2 45

7 .15
6 .7?

6 . 12
627
7 .W

9 .<X>!

7 .30

l0 . l2
9 ?§

9.3S
l0ä2
lOlk»

7 .58
7 .50 .9 .03

7 .509 .03
7 .33l
7 .50>
7 .49
nur ab
Quakenbrück

ll . I4
11 . 16

Il . 16
Il .08
Il .20
10 .01

!l 54
!.32 2 .54

2 .05

5 .51
5 .57
7 .03

7 03
5 .88
5 .59
5.45

9 . in!
9 .57>

«
9 .57
9 .7k
l)W
9 .<7i

12 . 33
» k>

>
Tie Nachtzeiten von 6»o Uhr abends bis rin chl . 55 » Uhr

morgens sind durch Unteriircichcn der Minutenziffern bezeichnet

Men 8ie
bssssr
scftlsksn sIs
bisftsr . so
ksuksn 8is

Neiplisl L lieinkolteÜniginel-
l'slent-ikti'slreii
uni! lüIetsII -keMsIlsn.

v« d « r»II
«rlisltllcbt

Favus
(baxikknel-^ kittvrquvlls)

Von ssi ' ürrtliekon V^olt
mit Vorlivbv uns in mein - a >8 >200 8 ul-
» etilen smpsokion . Vivgop 8vi1 36 lakr « »»
dv ^ Lkk 'ls ^ LturZvkalr gvnis88t vinon
>VoItk -us A/ogVN 8vinv »' 8ivKvl ' SN , V0N8lLNl8N
uns angsnelimsn , UN 80 i) LsIivKvN >Vifl (UNg » .

NVI8V.
ATitt» seL/ » » enn au/ e/se- m/k voka«

cki« A » ma - e-3,'oL//,c (k.

WWWE
vriUUMol » to llvL Lvothskon, vroznsnkLncklnnp^g,

Llloa « LvrLlvusorllop - t,.
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Anieigeu.
Der Kaufmann E » n» Vnnger zu

Ostrhauderfehn beabsichtigt, infolge
andauernder Krankheil semcr Ehefraudas Geschäft aufzngeben und seinen
daselbst belegenen

krilMM
öffentlich zu verkaufen.

Tas Geschäftshaus mit Garten.
Acker und Weide ist im Knotenpunkte
an der Landstraße Jhrhofe » West¬
rhauderfehn » Strücklingen und am
schiffbarenKanal belegen und euthält
außer dem geräumigen Laden und
großem Gastzimmer mehrere Fremden-
zimmer, « inen Saal und eine Kegel¬bahn. Tie Lage der Besitzung ist eine
selten günstige in verkehrsreicher
Gegend. In dem Hause ist seit vielen
Jahren Gastwirtschaft und Kolonial-
warenkaiidlung , jetzt auch seit 7 Jahren
eine Manufakturwarenhandlung be-
trieben worden und erfreut sich das
Geschäft einer ausgedehnten Kund¬
schaft. Ein jährlicher Umsatz von
etwa 70,000 Mk. ist erzielt worden.
Einem strebsamen Manne mit einigenMitteln würde die Stelle eine sichere
Existenz bieten.'Antritt nach Ucbereinkunft im Herbst
d . I . oder l . Mai k. I.

Verkaufstermiu:

- ambeii!!. !>«» ??. April,
nachm , 2 Uhr,

in dem zu verlausenden Hause.
Velde b . Stickhausen, 2 . April ISOl.

Heimann,
beeidigter oitfr Auktionator.

Zwangs-
Versteigerung.
Am Sonnabend » den 6. April

d. I . . nachmittags 4 Uhr.
gelangen im AuktionSlokale
an der Ritterstratze hterselbst
zur Versteigerung:

6 Sofas , 2 Sessel, lO Tische , 6
Stühle , 4 Vertikows. 1 Regulator,
4 Spiegel , 1 Spicgelschrank, 2
Kleiderschränke, 7 Nähmaschinen,
1 Schreibpull , I Schreibtisch, 2
Teppiche, 2 Warenschränke, 4 Reolen,
2 Tresen, eine Partie Wein und
Kolonialwaren;

ferner : 2 Musikautoniate und ein
Pianino.

VIsrkIllL,
Gerichtsvollzieher.

eingetrosten

in übergroßer Auswahl u. reichster
Ausstattung.

Gute Anzüge schon von 2 .«
an und offene Jackenanzüge

von » . 'L an.
Dar Amt der Bürgermeisterei der

Stadt Delmenhorst ist neu zu besetzen.Das Jahresachalt soll im Minimum
3600 im Maximum 5000 be¬
tragen . Indessen ist eine abweichende
Vereinbarung nicht ausgeschloffen.Tie Wahl erfolgt für die Zeit bis
zu der alsbald anzubahnenden Um¬
wandlung Delmenhorsts in - ine Stadt
erster Klasse, sonst auf 8 Jahre.

Nur Bewerber mit juristischerVor-
bildung werden berücksichtigt.

Tie Bewerbungen sind bis zum20 . Avril d . I . bei dem Vorsitzenden
deS Sradtrats , Herrn H . C. Hoher,
einzureichen.

Delmenhorst , 2 . April lSOl.
Stadtmagistrat.

_ I . V . : Liemann.

Kekli. Krim,
Laarenstr. 57,

Ecke Mottenstratze.

N . Klavcmannsstift ta . Zuvcrk.l Häuf . Dünger . Tas . 1 Grude z . leeren.
Bei meiner Heimreise nach 'Amerika

sage allen Verwandten und Bekannten
noch ein herzliches Lebewohl und
bestenTank für diefreundl . Aufnahme.

Frau G . Voelkel , geb . Bunjes.An Bord der „Norderney " , 3 . April.

MW belohnt
sich der tägliche Gebrauch von:

Radebeuler Theerschwefel - Seife
v. Bergmannt Co., Radebcul -Dresden,

Schutzmarke: Steckenpferd,
der besten Seife gegen alle Haut-
unrriniakeiten u . Hautausschläge,wie Mitesser , Gesichtspickel,
Finnen . Hautröte , Blütchen , Leber¬
flecke re. » St . 50 ^ in der Hof-Apotheke

Wafchkeffel
von 55 — 20 « Ltr . , roh u . emailliert,

Hefen. Kochherde,
sowie Dachfenster , Herdring «,

Schornfteinschieber
empfiehlt billigst
V. vsimemrmi, Stallßr.7.

kvitfalr - rivgv!
aus LvMSNt ist tlss Vsvst
tisr Tukunst.

Unüdsrlroffon l
flonkurrsnrlo « I

Lastöner , ksrbeoreioker,
effektvoller , ieiodter

solider , haltbarer,
vetter - uvd sturwsiobe-
rer , vor allem aber bs-
trlicsttlick billig«« als

jede » andere vaest ^ mtlieb und kacbmännisoh aufs 6ISoreodste
I.czutaektet Orossartixe Lrfolxs überall . krobon und Xosten-
ansohläge clurod di « Lrmsntvarsnfadrile 8 . bskri -sucls,

öurg Lticicbaussn io Üstfrisslsnö.

1VUI ». s
kkühts Lllgtk non Bindfaden in alle» Lorten.

Rouleau ?» «ud Marquisenfchnüre . Flaggenleinen.
Pfadleinen . Packstricke. Gerüsttaue ( geteert) , Winden»taue . Lchnürfaden. Retzgarne. Eiernetze. Markt¬
netze» Fleifchnetze . Glockenzüge» Bettheber » Spring.taue «sw.

MV Zengleinen dL
in bester Ware , sofort zu gebrauchen.

-Dc Amerikanische Wäscheklammern. O

üenüisgelsllfllönKops

troklsv all« prattisekov Saus-fravsn , älo äas trlsdkaklxet« aaäseit 87 ^alirea dsvakrts
I ioliin 'i kneipnlnk
lv . L. k . >. Ko. 7102 ) vorvoaäsa

LeveenII VNoNl. k-
llsinv L l-isbig , liannover.
äsltoit « ösokpulv -padr . Voutsvkl.

6an2 bosonäsrsff
^ ^ Frosso LrkiwlFv

«U.I.E

erziellr auch im letzten Jahre
wieder das

V or »s » i»ckkLr »ls
I. zisoeditllO

, 0Ü

bst SoHnKsn,
ein Beweis für die Preiswürdigkeit und Güte der Waren , sowie

aufmerksame Bedienung.
Vsr also kedsrf bst
Gold - und Tilberwaren , Haushaltungsgegenständen . Uhren,
Muflkwaren , Pfeifen , Slgarrcn . Zigarrenspitze » u sonstigenvielen Neuheiten , verlange unser neues

kiti » 1S01
n»it über 2VOV Abbildungen , welches an jedermannumsonst
und portofrei versandt wird.

30 Tage zur Probe
versende» wir

eine hochfeine , kräftige, solid gearbeitete
Nickelkette Nr . 1600, wie Zeichnung,

mit Kompaß , modernes Fa -on , zum
Preise von nur Mk . 1 .40 franko.

Zeichnung halbe natürliche Größe.
Ganze Länge der Kette 26 cm.

Versand gegen Nachnahme oder
-- vorherige Einsendung 4a

de» Betrages.

Unser Katalog enthält eine sehr graste Auswahlvon Ketten ; falls Ihne » vorstehende Uhrkctte nicht gefallen
sollte, bitten nach dem Katalog zu wählen.

Zahlreiche Anerkennungen laufen täglichunaufgefordert
bei uns ein . _

Nicht gefallende Waren
tauschen wir um oder zahlen den

Betrag zurück.
kMlllimIiM:

Zur Aufbewahrung in unserem Bank¬
gewölbe und Verwaltung

übernehmen wir:

Wertpapiere, Dokumente,
Schuldscheine rc.

Segen eine Gebühr von l -« für je 3000 Nominalbetrag.
Die Verwaltung erstreckt sich u . a . aus die verantwortliche Ueber-

wachung von Kündigungen, Auslosungen der Wertpapiere , auf rechtzeitige
Abtrennung der Coupons rc.

Tie näheren Bedingungen werden auf Verlangen gern mitgeteilt.

Lediglich zur Aufbewahrung
übernehmen wir ferner:

ertsachen.
»ekM i» kssskk», AxKki . PM » lt..

gegen eine Gebühr von 30 pro Kilo und Jahr.
Unsere Filialen in Brake , Delmenhorst, Jever , Varel , Wilhelms¬

haven vermitteln kosten - und portofrei die Einliefcrung an uns zur Ver¬
waltung und die Auslieferung.

Die nur zur Aufbewahrung bestimmten Gegenstände bitten wirdirekt an uns nach Oldenburg zu senden.

kuedöt 'uelLei 'ei von 8 . 8vkak-f,
keterstra »«« 5.

gllfvrtlL " " S von vraoksrodoll
aller Lrt

in xesesimaokvoller und »anderer ^ nskübruox
au den lnIIiAsteo kreisen.

» Llnv Voi »ivai » «tlA >nv »
«rk. drea t»rkig« Ktotk« jeäea Os-vedes beim Osdraaed von

koehtol» 8slmlslc-6sll 8eif«.
V7i« v«a akk«n äi« Ktoll« »r>» ä«r V>'»»cds bsrvor.

Io rüiedou S 40 ktz . k«i H.

Viscif . Zünävr'mann,
Uljmllljer, Lsigeßr. 83.

Offeriere zu sehr billigen Preise»
unter Garaittie gutgehende

hem « . ». r>«eil.
Uhren

von 6 , 8 . 1« . 12.
15 -4L an bi» zu den
feinste» in größter
Auswahl.

Abgezogene Uhren in verschiedenen
Preislagen vorrätig.

» jährige schriftliche Garantie.

IIIrr 'lLvttsi»
in massiv Gold und Silber , jetztmit 10 Prozent Rabatt . FeinsteGold Charnierkette » , mit 20 biS
25 Prozent I4kar . Goldauflage,
nicht von massiv Gold zu unter¬
scheiden , 10 bis » 5 ^ 5 FeinsteGold - Doubleketten , bis zu 15
Prozent Gold plattiert IO bis 20 ^
Gute amerikanische Toublerkettr»
2 bis IO . «

» vivddLlUK8lv
^ U8VLdI ill iLUßvll
vLwvll-vdrksttvll

voll l dl8 l00 Mk.
Echte Wliiksllcheil

als:
Kolliers , Armbänder , Ohrringe»

Brosche » « . s. w.

Echt goldene
Freundschafts-

«nd

TrmmW
in allen Preislage «.

wird in Tausch z»m höchste«
Wert mit augenonime«
Ilislli'. Lündsemann,

Uhmißn , Luzelli . i>) .

Lik KoBstltNjiS.
-eirnffkischlist

Huntlofen
IN- Umgegend

empfiehlt ihren Prämien -Hengstempfiehlt ihren Prämien -Hengst

zum Decken.
„ Deichgraf" erhielt bei der die»,

jährigen Pramienverteilung in Vechtaden ersten Preis zuerkannt.
Deckgeld für Genoflen 20 resp. 10

für Nichtgenoffen 25 resp. 10

Wie weggebkasen
sind alle Arten Hautuureinigkeite»und HautauSschläge , wie Mitesser,
Gesichtspickcl, Pusteln , Finnen , Haut¬röte , Blütchen, Leberflecke rc., beim
täglichen Gebrauch von
Ra -kbelller Thtttschmeftl-Zeife
v. Bergmann t Co., Radebeul -TreSden.

Schutzmarke: Steckenpferd,
a St . 50 Pfg . in der Hof -Apotheke

Oldenb . Stntbuch
20 . Bezirk.

Am Sonnabend , den 1» . d.
nachm. S >/, Uhr:

Bezirks-
Versammlung

in Meyer - Hotel in Zwischenah ».
Tagesordnung:

1 . Beratung über die Tagesordnungder nächsten Ausschußsitzuug.
2. Besprechung über einen Antrag

des 24. Bezirk» .
3. Verteilung von Meldeformularen.4 . Verschiedenes.

Helle , 3. April ISOl.
Der Obmann.

I . Rciners.
Efternburg . Zu vrrt . « in fast

neues Fahrrad.
Sangenweg 65,



2. Beilage
m »4§ 80 der „Nachrichten ssll Ata-t und Land" vom Donnerstag , den 4. April 1901
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* Landgericht.
Sitzung der Strafkammer I des grossst . Laudgerichtavom3. April 1901. vormittags10 Uhr.

SittltchkeitSverbrechen.
Ter Ländler Friedrich Wilhelm Martin Röhr zu Bant,

Hauptstraße 35. z. Z . hier in Haft , war wegen eine- Ver.
drechens gegen § 176 Z . 3 des St . -G . -B . angcklagt . Die
Verhandlung fand wegen Gefährdung der Sittlichkeit unter
Ausschluß der Oeffentlichkeit statt . Sic endete mit der Ver-
urteilung dcS Angeklaalen zu einer Zuchthausstrafe von 1 Jahr
8 Monaten und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf
die Tauer von 2 Jahren.

Betrug.
Ter verschiedentlich vorbestrafte Fischer Jürgen Frerichs

zu Karolmensiel. welcher unter Polizeiaufsicht steht, bettclte
am 19 . Dezember v . I . in Wüppels nnd St . Joost und
machte den Personen , die er ansprach, die unwahre Angabe,
er sei ein aller Fischer und durch den Verlust seines Bootes
und seiner ganzen Habe ins Elend gekommen. Tein Fuß.
gciidarmcn Schütte in Hooksiel, der den Frerichs bei seinem
Treiben beobachtet hatte , gab er auf Befragen einen falschen
Namen an . und als Schütte ihn sodann scstnahm, bot der
Angeklagte dem Gendarmen sein ganzes Geld an , wenn er
ihn lausen ließe. Frerichs, der sich heute vor der Strafkammer
zu verantworten batte , wurde in eine Gcsamtstrase von
2 Monaten und 2 Wochen Gefängnis verurteilt.

Beleidigung.
Ter Wirt Friedrich Kreye zu Jeddeloh I . Gemeinde' Edewecht , hatte in 5 verschiedenenFällen den Fußgendarmen

Hollwege zu Edewecht dadurch beleidigt, daß er erzählte, Holl-
wcge habe in der Strafsache gegen ihn wegen Nötigung im
Termin vom 7 . November 1900 vor dein Landgerichte Lideii¬
burg einen Meineid geleistet, er habe Aussagen seines Bruders,
deS Haussohns Heinrich Kreye zu Jeddeloh l bezeugt, jedoch
habe er denselben bis jetzt überhaupt noch nicht befragt.
Gegen den Angeklagten schwebte im vorigen Jahre beim Land-
gerichle ein Strafverfahren wegen versuchter Nötigung , in
welchem auch der Gendarm Hollwegc eidlich als Zeuge ver¬
nommen wurde . Tic Aussage des Gendarmen war damals
für den Angeklagten, der übrigens wegen Mangels an aus¬
reichendem Beweise sreigesprochen wurde , wenig günstig.
Hierüber erbost, ließ der Angeklagte, anstatt sich bei dem Frei¬
spruche zu beruhigen, sich dazu hinrcißc», den Gendarmen
Hollwege in der oben angegebenen Weise zu beleidigen. Bei
der Schwere der Beleidigung hielt das Gericht eine ereinplarischc
Bestrafung des Angeklagten für angemessen und verurteilte
ihn daher zu einer Gefängnisstrafe von 9 Monaten , sprach
auch seine sofortige Verhaftung aus . Auch wurde dem Be¬
leidigten die Befugnis zngcsprochen, den erkennenden Teil des
Urteil» aus Kosten des Verurteilten in den »Nachrichten für
Stadt und Land " , in den »Oldenb . Anzeigen" und im
. Ammerländer " zu veröffentlichen.

Diebstahl.
Der Ticnstknecht Jacob Hinrich Schmidt , z . Zt . im Armcn-

hause in Jever , welcher bereits viermal wegen Diebstahls
vorbestraft ist , stahl am 26 . März v . I . bei lllfenburg dem
Arbeiter Harm Klccn ein diesem gehöriges Portemonnaie mit
1b Mk. Beide, Schmidt und Klcen, hatten an dem genannten
Tage mehrere Wirtschaften besucht , und der Angeklagte halte
die Trunkenheit des Klee» benutzt , um diesem das Porte¬
monnaie zu entwenden. Der Angeschuldigte will sich wegen
sinnloser Trunkenheit dcS Vorgangs nicht erinnern . TaS Ge¬
richt kommt jedoch auf Grund der Zeugenaussagen zu der
Ueberzrugung von der Schuld des Angeklagten und verurteilt
denselben zu 9 Monaten Gefängnis.

Münzverbrechen , Diebstahl und Hehlerei.Die Schiffszimmerlehrlinge Adolf Friedrich Thumann
zu Sedan und Bernhard Johann Wildern zu Kirchreihe,
Gem. Neuende, waren wegen obiger Verbrechen angeklagt.
Tie Angeklagten kauften kurz vor Weihnachten v . I . in Wil¬
helmshaven eine Marzipantorte für 12 Mk . Das hierzu be¬
nötigte Geld stahl der Angeklagte Wildern seinem Vater . Die
Marzipantorte war mit nachgcmachtcn 20 Mk .,Stücken aus
Pappe verziert, diese 20 Mk . -Stücke versuchten die Angeklagten
als echtes Geld auszugebcn , was ihnen auch in einem Falle
gelang, indem sie bei der Ww . Holländer in Bant ein Reiß-
zeug kauften und sich auf das falsche 20 Mk . -Stück nach Ab¬
zug des Kaufpreises 14,50 Mk . hcranszahlen ließen. Beide
Angeklagte hatten sich auch der Hehlerei schuldig gemacht,
indem sic sich gegenseitig von dem gestohlenen bczw . erschwin¬
delten Gclde etwas abgaben und für sich verbrauchte» . Tic
Angeklagten waren in vollem Umsange geständig. Erkannt
wurde gegen Thumannn auf 6 Monate , gegen Wildern auf
6 Monate und 1 Woche Gefängnis . Beide Angeklagten wurde»
sofort verhaftet.

Mißhandlung.
Durch Urteil des hiesigen Schöffengerichte» vom lü.

Januar d. I . ist der Tachdeckcrgeselle Hermann Bülow zu
Eversten in eine Gefängnisstrafe von 4 Monaten verurteilt
worden, weil er in der Nacht vom 6 /7. Dezember v . I . dm
Arbeiter Hartlage durch einen Messerstich erheblich verletzte.
Gegm das Urteil hatte der Angeklagte Berufung eingelegt
und fand die erneute Verhandlung heute statt . Ta sich aus
dm Aussagen der von dem Angeklagten geladenen Zeugen
ergab, daß er bei Verübung der That in Notwehr gehandelt
hatte, so wurde da» schöffengerichtliche Urteil aufgehoben und
der Angeklagte v on Strafe und Kosten freigesprochen.

Aus aller Welt.
Waffenfertlgkeit der Könige.

Nach dem »Cri de Pari »" sind die meisten Herrscher
lehr geübt in dem Gebrauch bestimmter Waffe» . Kaiser
Wilhelm handhabt den Säbel mit Meisterschaft. König
Leopold von Belgien war ein anSgezcichncterFloretfechtcr,
letzt übt er diese Knust nur noch selten. Sultan Abdul-
Hamid ist ein Pistolcnschützevon außerordentlicher Geschick¬
lichkeit . Zar Nikolaus trägt immer eine » winzigen Revolver
bei sich, «in Kleinod, besten er sich mit seltener Geschicklichkeit
bedient; rr trifft mit dieser Waffe oft in» Zentrum . Menelik
schießt überraschend sicher mit dem Karabiner . ES ist ihm
gelungm, auf fünfzig Schritt sechsnndvicrzig Mal bei fünfzig

Schüssen in» Zentrum zu treffen. Daß Präsident Krüger
ein hervorragender Schütze war , ist bekannt . Loubet bedient
sich seines Jagdgewehres nur mit mäßiger Geschicklichkeit.

Dreißig Kisten Gold,
die von der Südafrikanische» Republik mit dem Dampfer
. Bundesral " von der Ostasrika -Linie verschifft waren , waren
bekanntlich vor kurzem auf dm Antrag einer deutschen Bank
von dem Landgericht Hamburg im Wege der einstweiligen
Verfügung mit Beschlag bcleal. Durch diese Verfügung aber
wurde nicht blo» die Sequestration de« GoldeS angeordnet,
sondern zugleich dem Gerichtsvollzieher der Befehl erteilt , sich
der Sendung , die sich noch im Gewahrsam deS Schiffers befand,
zu bemächtigen nnd an den Schisser das Verbot erlassen, das
Gold einem andern als dem Gerichtsvollzieher oder dem
Sequester auSzuliescr» . Infolgedessen »ahm der Gerichts¬
vollzieher noch der Ankunft dcS Schiffes die Goldseiiduna an
sich und brachte dieselbe aus die als Sequester bestellte Nord¬
deutsche Bank . Die hiergegen erhobene Beschwerde deS
ConnassamcntS-Jnhabcrs ist bis zum Reichsgericht gegangen.
Dasselbe hat , wie aus der D . Juristcnztg . zu ersehen, die
einstweilige Verfügung an sich unberührt gelassen, dagegen die
geschehene Fortnabmc des Goldes für widerrechtlich erklärt
und diese rückgängig gemacht.

* »

NuS dem Lande der schönsten Frauen.
Vitcrbo und seine Umgebung ist in ganz Italien berühmt

wegen seiner schönen Franc » und eifersüchtigen Männer.
LicbeSszcnen mit blutigem Ende gehöre » deshalb nicht zu de»
Seltenheiten . Tie letzte LiebcStragödie spielte sich in diesen
Tagen i » Eastiglionc ab . Giuseppa Pistonanio , eine braune,
schöne Campagnoli » , kehrte mit ihren Freundinnen scherzend
und singend von der Feldarbeit zurück . Als sie am Stadt¬
thor angclangt ist, rnsl sic ihr Geliebter Evaristo Eorradini
und bittet sie. mit ihm znsammenzligehen. Das Mädchen
aber, furchtsam und voll Scham , sich im Städtchen in Be¬
gleitung des jungen Burschen sehen zu lassen, scheciicl an ihm
vorbei. Ta eilt ihr der Bursche, der aus den Padrone dcS
Mädchens eifersüchtig ist, nach und schlägt sie , und als sic
ihm zuruft : » Was habe ich Tir gelhan ? Ich werde Dich
heule Abend von der Mutter anS dem Hause jagen lassen !"
da versetzt er ihr mit einem Dolch vierzehn Stiche in de»
Körper und stellt sich da» » der Earabinicri . Das Mädchen
wurde vo » ihren verzweifelt schreienden Freundinnen blut¬
überströmt in das Hans der jammernden Mutter gebracht.

Per Tliealer -^ enfek.
Roman aus dem Komödiantculcbc» von G . Schäffler Pcrasini.

sAachdruckverboten .j
53 ) ( Fortsetzung.)

Der Wind schüttelte abermals die Bäume , uao die
Blätter sprühten kalte Regcntropsen auf die Eilende.

Franz von Sarburg war bereits auivcsend.
Er hatte sein Pferd am AuSgang deS Parkes ange¬

bunden und lehnte nun mit verschränkten Armen nahe an
der Grotte.

Wie ein gehetztes Wild eilte die Baronesse in seine
Arme.

Nur schwer gelang c? ihm . sie z » beruhigen.
„Ich mache mir bittere Vorwürfe , daß ich die beider¬

seitige Qual noch einmal verlängere , da nun doch einmal
alles vorbei sein muß, " sagte er , sich zu einem ruhigen
Tone zwingend . „ Ich muß e -Z wiederholen , B .rrvnc 'se:
es giebt leine Hoffnung mehr für uns . Meine hiesigen
Angelegenheiten sind geordnet , und morgen reise ich.
Lassen Sie uns nur einen kurzen Abschied nehmen ; ich
kann diese Qual nicht länger ertragen ."

Sic klammerte sich fest an ihn und hatte nur gebro¬
chene, gestammelte Worte.

Mehrmals schüttelte sie der Frost in seinen Arme »,
so daß er sie besorgt anblickte.

„Wie leicht Sie sich erkälten könnenl " sagte er un¬
willkürlich.

„Ach . was liegt an solchen Kleinigkeiten '" schrie sie
auf , und plötzlich stieg ihr alles Blut in die Schläfen.
„Ich will fort von hier , e » ist ja furchtbar ! Ich

'
kann

de » Gedanken nicht fassen, noch länger hier zu bleiben.
Nimmst Tu mich nicht mit Tir — so gehe ich allein —
ich entfliehe !"

Ter Lssizicr fand allmählich seine feste Ruhe . Ter
Baron hatte recht.

Aber noch einmal versuchte Hedwig alle Mittel , um
zu erfahren , welcher Art das entsetzliche HinkerniS , das
ihnen leider im Wege lag . sei ; Sarburg durste nicht
antworten . Ta wendete sie sich in verzweifeltem Zorn von
ihm ab.

„Gehen Sie — gehen Sie !"
Sie zerrte da» dünne Tuch mit den Händen über der

Brust zusammen.
Eine EiseSkälte stieg in ihr auf.
„Ich darf nichts anderes thun !" versetzte er leise und

reichte ihr die Hand . „Leben Sie wohl , Baronesse.
Denken Sie bei allem Beginnen an Ihren Vater auckv,rin
wenig ."

Ein Schauer von Regentropfen sprühte über die beiden,
eS war im höchsten Grade unangenehm.

„Gehen Sie rasch aus Ihr Zimmer , Baronesse , cS
könnte Ihnen hier außen schaden !"

„Für diese gütige Rücksicht danke ich !" sagte sie hart
und bitter.

Also cS war umsonst , er öffnete nicht den Mund.
Tic beide» sichren unwillkürlich erschrocken zusammen.

Aus der Terrasse mußte sich der Baron befind .' » . Man
vernahm seine laute Stimme , durch die eine tiese Be¬
wegung zitterte.

„Hedwig !"
T r Lsiizicr blickte da» Mädchen fragend an.
„ Wünschen Sie , daß ich bleibe , Baronesse '?"
„Nein , gehen Sie !" versetzte sie mit zuckender Lippe.

„ Ich finde de » Weg allein in » Schloß !"

Sr ging , nachdem er noch einmal seine Lippen auf
ihre gepreßt hatte . . . . .

Starr blieb sie zurück. Dann loderte der Zorn u»
^

„Warum darf man mir da » bieten ? Ich will keitl
Kind mehr sein , das sich von dzescin Geheimnis tyran¬
nisieren läßt !" , — » .

„ Hedwig !" rief noch einmal der Baron im Dunre»
vor ihr.

Sie gab keine Antwort . ^
Ihre Zähne schlugen gegen einander und die kleine»

Hände ballten sich.
Der Vater wird sie vermißt haben , wird sie suchen, slü¬

den und dann fragen:
„Was thust Du hier ?"
Er wird schelten — gewiß , beute würde er ' S Und er

selber war es , der ihren inngcn GlückStrauin zerriß , ohne
daß sie wußte weshalb!

Sie konnte chm unmöglich gegennbertrctcn , nicht heute,
nicht jetzt . Ta , ie seine smüenden Schritte vernahm , ent-
sloh sie in das nasse Gebüsch

Barv » Kurt stieg die Ltnsen der Terrasse hinunter,
unsicheren , hastigen FußeS.

Bor einer Weile batte er sich nach Hedwig erkundigt,
der er doch eine schonende Mitteilung machen mußte . Sie
war fort ! Jetzt in der Nacht ! Und man sano sie nicht im
Schloß!

„ Mein Gott !" stieß Baron Kurt bervor , als er onf
der Terrasse vergeblich gernsen batte . „ Sollte schon jetzt
die Nacht gekommen sein , da sie inicti verläßt , im Trang
nnd Seimen nach dem » » bekannten Fremden ?"

Ter Hnsschlag eine » PserveS drang an sein Qhr.
Dies konnte nur Sarburg sei» , der im Park niit

Hedwig zusaminentras.
„Hedwig !" batte der Baron gerufen.
Es kam keine Antwort , aber er batle ein Geräusch ver¬

nommen , wie eS entstein , wenn man Büsche auseinander«
biegt und die Kleideestvsse sich sesthaken und

^ reißen . Die
Aufregung und die Angst verdoppelten seine schritte . Hed¬
wig Hörle eS und hastete weiter.

Sie wollte sich nicht sprechen lassen , nicht jetzt!
WaS lag ihr daran , daß ihr die Zweige in das Ge¬

sicht schlugen , daß sie ganz durchnäßt war , dost die Dornen
ihr Kleid in Fetzen rissen ! Glühende Hitze wechselte mtt
eisiger Kälte ab , ihre Finger zogen sich krainpjhast zu¬
sammen.

Das dünne Tuch hatte sie verloren , eS mochte an den
Zweigen eines Busches bangen.

In einem große » Bogen ^ ilte sie, in wilder Flucht
vor dem Vater , durch Gebüsch nnd Beete nach dein Schloß
zurück, eilte die Terrasse entlang und die Treppe hinaus.
Bestürzt folgte ihr das Mädchen nach, daS die Baronesse;
erblickt batle.

Aber Hedwig schickte eS wieder hinaus , als dieses be¬
sorgt den Rat gab , ihre Herrin möge sich doch rasch zu
Bett lege » .

Im Park unten psiss noch immer der kalte Wind , nnd
Regentropfen sielen aus die Wege.

KraslloS »vor Hedwig auf dem Divan zusammenge-
funken.

Ter Atem ging stockend, heiß , wie Röcheln klang eS,
Plötzlich sprang die Baronesse siebernd auf und schellte
ihrem Mädchen.

„ Ich will schlafen ! Morgen muß mir Papa Aufklä¬
rung geven . Ich lasse mich nicht tyrannisieren . Und im
Schloß bleibe ich auch nicht !"

ES war ein Ton der Auslehnung , des Trotze » , der aus
ihre » Worten sprach.

TaS herbeigeeilte Mädchen entkleidete ihre junge
-Herrin und brachte sie zu Bett

AlS eS dann in das Parterre hinunterstieg , erschiender Baron eben mit verstörtem Gesicht » mer seiner ThürzTaS junge Mädchen hatte ihn nie so bleich gesehen.
„ Ist meine Tochter » och immer nicht da ?" fragte er.
„Doch, daS gnädige Fräulein ist eben » » gekommen !^
Einen Augenblick ward es still , schwer atmete der

Baron
„Gott sei Dank !" sagte er darauf , sichtlich erleichtert.

„ Sckiläst sic bereits ?"
DaS Mädchen bejahte und zog sich auf einen Wink

zurück.
Der Baron begab sich in seine Gemächer.
„ES war nichts , ein blinder Schrecken ! Meine Nerven

scheinen sehr angrgrissen zu sein . Vielleicht , daß sich doch
noch alles verineidcn läßt ."

Bald rrlüschtcn im Schloß die Lichter . Alle » hatte
sich zur Ruhe begeben.

ES mochte etwas nach Mitternacht sein , da wurde
der alte Diener deS Barons aus seinem leichten Schlaf
gerüttelt.

Er fand daS händeringende Mädchen der Baronesse,
welches auS den oberen Gemächern herabeilte und sich in
der Angst nicht mehr zu Helsen wußte.

„ Was ist denn geschehen ?" fragte der alte Mann.
Mit slicgendem Atem berichtete da» junge Mädchen

Ihre junge Herrin hatte sie vor einer Stunde an ihr Bett
gerufen.

Tie Baronesse vermochte sich in dem Bett nicht mehr
zu halten und wollte in den Nachtgcwändern das Schloß
verlassen.

Mit großer Mühe nur konnte sie festgehalten werdenDann war ihr plötzlich sehr schlimm geworden und keinMittel wollte Helsen.
Nun lag sic schwerröchclnd da in einem wilden Fieberund phantasierte
„Man muß gleich de» Baron benachrichtigen !" entschiedder alte Diener . „ Eines von Euch eilt in das Dorf hinabnach dem Doktor !"
Ein junger Bursche lief davon.

( Fortsetzung folgt .)
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Schulbücher
Atlanten

und

Wörterbücher»
« eneste Auflage », empfiehlt

8. l-. lMklZberg.

Oelkuchen
und Futtermehl

soeben riugrtroffen.
I . D . Millers.

Tie noch am Lager befindlichen

Kochherde,
sowie Luxusöfen

verlaufe unter Einkaufspreis.

V . Ist . llussv.
Nürfienwaren °LS"
billigst, Feudel i Scheuertücher) . stark
und billig , Putzleder , Möbrl-
klopfer . Schwämme empf.

F . H . C . Meyer am Markt.

Alle Torte« Fußmatten
empf. I . C . H . Meyer am Markt.

SrLrlstvr.
Wahnbeik . Von prämierten Rames-

loher i 15 Pf .» rcbhuhnf. Italiener
4 10 Pf . Friedr . Bruns.

Buschobst,
Aepfel und Birnen , starkePflanzen

in den gangbarsten Sorten,
-l Mk . 1 .00- 1 .50,

empfiehltL 0 . »«Kilo,
Westerstede.

Würstenwaren:
Dbseif - und Fensterbürsten , Haar¬
besen , Handfeger , Schrubber und
Leppichbesen empfiehlt in Is Qualität

Stllüsir.7 . V.vüimemkum.
Htidtlbekmeiii,

bester Ersatz für Bordeauxwein , vor-
zügl. Tischwein, ohne Zuckerp . Fl . 55

Kelterei Carl Wille.

Oberlethe.
Sämtliche

kkMk -. W - u. Aimii-
Sämereien

empfiehlt Folsi»
SW-TMtkiiii. Amsel»,
Harken , Forken , sämtliche Garten-
grräte empfiehlt billigst.

Ae^er »m Markl.

BejleHmaillewaren,
unter Garantie der Säurebcständigkeit,
-«-».«< llerer »m »rriu.
Eiserne Bettstellen

sür Erwachsene u . Kinder,
in einfacher u. eleganter Ausstattung

zu billigsten Preisen.
» r Pat . - Stahlfedermatratzen für

Holzbettstcllen.
üleyei' am Ililsi'Ill.

Hefen « . Kochherde,
LZhschkkjstl lVithskjskl),

>> d emailliert , empfiehlt
Hevee am Alkiilt.

Q.

ZN
0 us> S
v
V

Schreibmaschinen aller Sy¬
steme nebst sämtlichem Zubehör,
wie Farbbänder , Schreibmaschinen-
Papier , Wachspapier , Kohlen¬
papier usw.

Mimrograph - Cyelostyle»
bester Vervielfältiger.

Lchapirographen , Quart ^ 617
mit Zubehör . Ersatz rollen dazu
zu Fabrikpreisen.

Schreibtische amerikanischerArt
mit und ohne Rolljalousien und
andere Kontor -Möbel , modernste
Ausführung , deutsches Fabrikat zu
billigen Preisen.

Kinderwagen v.
I0 ^ Lan,Ku »der-
bcttstellen v . 8 ^ 6
an , Babykörbe
v . 5 an , Lehn¬
stühle v . 6an,
Kindcrstühle v.
1 .75 bis 12

Reisekörbe»
_ Waschkörbe,

sowiealle nur mögl . Körbeu .Korbwaren.
kr. Isvdmavll,

Korbmacher » Gaststraste IO.
Bitte Preise im Schaufenster beachten.

Ter Verkauf von

Akeischrvaren
findet in meinem Ladengeschäft nur

ßVKVll vLI -
LLKlUIIß

statt.

I II . Kleimius,
Zwischenahn.

ramL
beste , feinste Marke.
Wiederverk. gesucht.Billige Preise.

NMMrMMMtblls.
Donnerschwee . Z . vk . I neueNatur-

Gartenbank . Näheres in der Exped.
Verband Deutscher HandlungS

gehilfen zu Leipzig.
Stellenvermittelung kostenfrei für
Prinzipale wie Mitglieder . Regelmäßig
jede Woche bringt d . große Ausg . d.
Berbandsblättrr 2 Listen m . je ca.
500 off . »aufm . Stellen . Abonnement
vierteljährlich Mk . 2 .50.

W-

sschnIlMiImMi .ßE
lor«Lle «ro. TVerLw .,

H»»vL!o »vb»»,Lt»ktzr <>t«otiLll4.
Li«»». lStz. » i—ri. ^»« .^ »»«z»,»Z

Fertige Betten.
Rohhllllr-Mlltratzell.

Staub - und geruchfreie Ware von
lebenden Gänsen.

Eigene Federn - Reinigungsanstalt.
Eigene Tapezierer -Werkstatt.

Kompl. 1 >/,schläf. Betten von 45
, 2schläf. Betten von 60 ^ 6 an,

bis zu den allerfeinsten Herrschafts¬
betten . — Nähen der Jnutte gratis.

s . kLLdv
Betten Magazin . Haarenstr . 60.

Kraue llssrv
LI» l »o» aoieklidliLd «», o»tekld»r «Irkevd.
UIN. I >i »«<!««» l»t d»i, »» I -aav « 4K

v. n. t!'

« »ed »d
wlrdr»

LU» .

k»Nkm«r>» kyoievlqv «. W»»Ua . pn » r« »I»-
oei» ,r »»«« periund «» «. o «»« t» IIck » «»ckiit»<«

krei » 2 u L, chedt ^ »v «m
Lope- ». V »r1k »»re ein« «cköne , « kt«, nickt
« kmuireiid «, de» , cxt . dunkle N »turs»rde.

Butteldorf . Zu verkaufen 4 — 8
Wochen alte

Eberferkel,
schöne schwere Rasse.

<» . Vahle.
Das Beschneiden von Bäumen

« . Lträuchern , sowie sämtl . Garten-
arb . w . prompt ausgef . Buraftr . 14.

LenoUUL «» KI« --- -- . » eklnek ^ , n, «i.»-« »»«« , « » !>»>» , » «»«»»«» ,
- H»»« e» . «V»»»«». Led»»» »»«« » . -k >>,»»», , » »««»«>.

^ Pete » » . und t ' 1̂ ne « tle » » pll »e » , -0 W«nd«» Si» »Ick dir»«,

g,de . Kolfoelr,
Uglö 1. Zolingsn Ils.

440 Lex, ', »tirst. » tt v» » « G« »v- M filsied -etttU ver»4vS «t odlK « ? ir« u. L» 7eäerm« u» 6 »l»»»Lrl»tt ru U»d-K.
v dtlUünuen , «rk»X«ll St» gr »li » »»4 fiA»vo. ^ " »ted von 6«r Oüh« uuä tdrer V »» r«o ru 1ld«rreoseo . »io
stLdl -Lllsiriilösssr !to . 30 . »ü 30 7sge rur Probe.
«um k*ret»» vov Fß I .so trooeo. v »r»» »4 « »o^»»kW» «<«r vo»»»»»t»« ein »« »4»n» <«» Setr»»»g. vv», oiedr veüweo vir ronielt,
rodle» äev V«tr»s r»trror oä»r 1t«k«rv Lrsorr Lokür , »l»» fS» Ue» Seriell»» st»i« Sieista l

Baumaterialien:
Lalk , Lalrhemmril-orfer und wtstfälischer , Portlaud - Lrment , Marke
Hemmoor (Allein- Verkauff, Gips, Gipsplattrn , Saargem . Shon-
platten, Trottoirplatten , Lementfluren, wandflielen , glas. Lhon-
röhren , Lhamottrlteine, Mauersteine , Gewebe, Haken rr. )u
Nobitz -Wänden rr . rc. empfehle billigst.o . SplSSlLS)
_ Gottorpstraße L 3 . Fernsprecher Nr . 12 .

Wer die Absicht hat , ein neues Rad zu kaufen , besehe
und fahre erst mein

SOI »4L88lS.

Zcdtito 300 Wcrvlr
dem Käufer eines Patent -Borusfia -Rades , der nicht zuaeben muß , daß
> Wf- kein anderes Rad 'dA denselben leichten, geräuschlosen Gang auf-
weist und ein Konkurrenzsabrikat liefert, welches genau dieselben Vorteile in
sich vereinigt , wie mein

D . R .-P . 10,058. 101 651. 2 Jabre Garantie . Besichtigung« .Probefahrt gratis bei
O » i -L Di -sub , Oldenburg -Osternburg , Alleinvertreter,

Pilsener
Münchenerßulmbacher

^ .
Hag und Pacht

geöffnet.
Jllhaber : k»rl Kölkedeell.

kß . Vsklsnksmp , lkskn I . v - ,
Lt» IIw»ob«c uod Vagendsoer. Mein Lager

fertiger Luxurvsgen
sowie

Mer- vvä keäerväZell
halte

stets bestens empfohlen.
Ne»tv8 »lee«nr« n . Nil, » , peoli« .

Schönschreib - Nnterricht.
Am 15 . Mai ds . Is . werde ich einen Kursus für Schönschreib¬

unterricht eröffnen.
Anmeldungen erbeten Nadorsterstraße 78 ; vom I . Mai d. IS . ab

Gaststraße 26 . b 'VOI ? '
Minis

/ v ; vom L. v.

nisterial-Expedient.

Aavrikat I . Manges. Kroße Änsivahk.
KW- Billigste Preife.

Ibl . S 4L8 !8 S,
Kofschtossermcister . Hekdschrankfabrik.

Fernsprecher 412. Mottenstr 7a - t» . Fernsprecher 418.
Ldllscbmvrr W s»«- ». «gHlchtsir. . >

- >— > Blasen , Neeren - u . Franenleidl,
I koklsr Lskvs be, « i»i«r » ieksr auch veraltete , sowie Tchwäche-

, okort „ Iir «» pv >' L » d " ' » ' » t « d" -nstände heilt nach landj .
^ Erfahr.

(20 */, t)»rv»crol'v»tte ) » kl . 5>0 kHz,
an « echt bei Kord . Isr «^>« vr,
Neilig«ngei»tev»II.

Empf . kr . grfibl. Stiesm ., Th . 20
crt . ges . Garten,, .. Dtz . 40 Veraißm .,
Ttz. 25 ,̂usw . G . Ficken. S Ehnernstr . Sv.

auch veraltete , sowie Tchwäche-
stände heilt nach lanaj . E
nell u . sicher ohne Berufsstör.

jMelm lieumsno,
Berlin , Ritterstr . NSck.

^ Ausw . briefl. m. gleich . Erfolge .»

Zu kauien gesucht ein 4rädriger
Handwagen . Osenerftraße ss

Zu verlausen ein Fahrrad.
Bremer Ehaussce NL.

Halte u»ein grosses Lager in

Herren -, knsben - u.
konhrmsnllell-llüleo

swie inütrvll
in allen Fa ^ ons bei billig« ,
Preisen bestens empfohlen.

k. Srunlllte,
Achternstraste SS.

llmil l.»ngs,
Heiligengeistwall S « .

Lfeilliilk,
bestes Mittel , um
eisernen Oefen und
Ofenrohren ein ge¬
fälliges Aeußere zu
geben und vor Rost
zu schützen.

. Fl . L 50 u . 25 »

^ rUsr - vrosvris,
Wall 4.

Zu verk . 20,000 Pfd . He «. Zu
erst , bei Fatschild am Markt.

konscivl 'fel ' riasvb.
^ pfel ^ ein.

/lug . Lrngt stlenks.
Kperialität fi'rucdtiveills
31 Lorteu lt . Preisliste.

Peruspreelier 356.

so.
Vkokol.- Lssok u . lliiksostuds f . llmn.

Orosvl » ,
Lsststr . 24 . Ksskslr. 24 .

WIM" ü» s stsuboltsn ru llskora
_ «jngvtrostsn!

Unterricht in Fremdspr . , Ma-
them . , Deutsch » Rechnen rc . , Vor¬
bereitung zu Examen , Unterr . f«
Militäranw . re.

Privatlehrer Köhler«
Hafenstr . S.

Mlbäume,
3ierKriiiiin. ilieir.RW.

Weißdorn,
Coniferenusw,

empfiehlt
L. Vüdljv,

Bürgerfelde.

I-Lndellbviwvr,
garantiert rein , pr . Fl . 70 10 Fl.
ä 65 4.

Wcinhandlung Carl Wille.
Eine vollständige gut erhaltene

WirWstS - AiriÄu-
mit 4 Krähnen ist zu verkaufen.

Restaurant z. Hopfenblüte,
Staulinie 20.

Zu verlausen 4 Milcherntrifuge
und ein Ofen.
_ Wemmie , Hotingsgang l.

WVMWMKT
H . Focke, Tonnerschwccrstr. 57.

VordmituiizTZ ^W^
und Abiturienten»
cram ., rasch, sicher,

bill. Dresden 8 . Roesta . Tircktor.
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Flotte Wirtschaft
an- HaMW

in einem Torfe de- Amts Oldrn-
bürg , einzige am Platze , steht durch

ns.
Aukt.

mich zum Brrkanf
k . dlsmmsn,

Gandhattrn bei Hrmilosen. Zü
verk . ein SjährigeS Pferd , fromm >m
Geschirr _ Tirdr . Spradau.

8uu » 1oi »1u « i

bei Osnabrück.
Naturheilanstalt . Herrlichste Lage.
reinsteWaldlust . Lufthütten , Sonnen-
Kader , clektr. Behandlung , Terrain - u.
Diätkuren re . Das ganze Jahr ge-
öffnet. Für volle Kur , Kost und
Wohnung Mk . 4— 8. Prospekte durch
die Direktion gratis . Tirig . Arzt,

vr ». i » o «L . bksttvi ».

sowie einz . bessere Marken , Münzen
und Medaillen sucht zu kaufen

A . Tönjes » 3 . Ehnernstr. 2l.

Iahrräder
j^ li und sämtl . Zllbehör-

teile lief, billigst,
ttuns Oi >oi » v , Oinbsclc.

- Vertreter gcs . Katalog gratis . —

Sowmvrsprossvll-
Vrowo,

wirksamstes Mittel gegen Sommer¬
sprossen u . sonstige Lautunrciiiigkeitcn,

p . Tose 15 «» Nil.
Zu haben in allen besseren Trogen-

und Parfümcriegcschästcn oder direkt
)om ISencraldepot

F . O . Palis , Bremen.

Der
Ausverkauf

meines

Schnhlagers
dauert nur noch kurze Zeit , da mein
Laden auf Ende April vermietet ist.
Von jetzt ab gebe folgende noch ,n
großer Auswahl vorhandenen Schuh¬
waren

zu jkötin annehmbaren Preise
ob:

Herren - Stiefeletten , Herrrn-
Zchoürltirsrl , Herren -Schnalten-
stirsel, Herren -Schniir - »nd
Zngfchuhe und verschiedene
Sorten Herren - Hausschuhe,
Damen - Anopsstiefel , Damen-
Zchnürstiesel, Damen -ZogNiefel,
sowie Damen -Lnopf- , Schnur -,
Spangen- u. Hausschuhe, starke
Arbeiterkiefet a. Lchithe.

k. U. 8lselreiid »cd.

Geschästsstundcn nur an Wochen¬
tage » S bis 12 Uhr vormittags.

Nachmittags und auch AtiNll'
lag Jormiitags unser
Kontor geschloffen.

kL8teüervAvkverem
_ H zur Windmühlen.

»tts », r. d , p«' klüixl o»
1i, kt» di» l 40 Nd.

» er»« , mit Luell»' r »ro»t«».
p. ?s>I ». 70rE . b . llt . l .M >-

»er«« , Kr»«»
l-kil , 80rtx . d. lld . 2

U »>rk » ss»» l>»r kts . 25

sjfeegercnsjt.

fi>islen in Mn gkmmn8tällten lleulselilanliL.
Verkaufsstellenin Oldenburg:

^ anassti -sssv « 1,
^ UsillusiAgslslslnsssv S.
Bitte genau aus flirma , Ltratze u Hausnummer zu achten.

Vorrüxe cles krennabor:
Ulunäerdar leichter lL »1 »ncl rsnlter 8ang.

selbst rul schlechten 5llsrrc » .
tlnderrcartc » » ucelnililxlleli rnis resOzkell

dcl Iclckicin 0ci>I^liI.
Vornehmes ^ usseksn

in polgs ssubsrslor Arbeit , bocbleiner
Ausstattung . Vernicleclung unü

Lmaillirung.

/ tteinige ^ rikAgter , 6ei ) s . t^ eicisZieisl , Hranäcnburg 3/s ) .

Vvrtrvtvr : Ls. Lrv^ si 'sbsolL , Vlävudurß t . ür.
Prima iunges scltc « Rofiflrisch

cmpf. J . Spiekcrmann , Kurivickstr . 25
Osternbnrger Moor 48.

billig zu verkaufend
Feiner

Buxbanm
Engelbart , Gartenärbeiter.

Zu verk . : 1 Säuleninaschnic u. 1
Hcckcbauer, auch pass . f . Lachtauben.
Wilh . Meier , Schul,m . , äuß .Damm 25

Vereins - n. Vergnugnngs-
Anzeigen.

WEM" Wo ist was loSi 'MW
Nur im Restaurant zur „ Hopsen

Ofenrrfelde . Am 2 . Lslertage:

wozu frdl
Tanzmusik
,l. einl. I . Liencinann Ww.

Haodwirislhifll. Imin
Wiefelstede.
Sonntag , den 14 . April , nachm.

4 Uhr:

Versammlung
in Bremers Wasthause zu Borbeck.

Tagesordnung : Beratung der Vcr-
einssatzung : 2 . Bortrag deS Herrn
Tierarzt Frels über Krankheiten
der Schweine ; 3 . lieber cinlräglichc
Hühnerzucht aus dem Bauernhöfe.

T . B.

a I o d u 8 - kiitL - Lxirukt
llolilon « Uoilnill«

kari « lllüO.

xinüc

Uodwiiterial
« > eixene » verxnerko ».

' ist ffie

Lrous LUorkurLmittvI,
«rrsugt «ekönston KIsnr,

grelkl ck»» Rolall » lobt an,
«ebniloet » lebt r »tni,oninile!

baut ckon llutnrliteu von 3 xeriekt
lieb vereiäete» t^hewil - ero ist

vlodus -kulLSxirakt
KsirlNrvi 'lroiron l

io « einen vorLUWlloldvN Llsv»

LSSOGOGGSGOSri »GO«OOGV»OG»
^ Großartige Ueberraschnng ! 8
G «
rZ

K

S>

« »>

^ Um zahlreichen Besuch bittet
SsnUkri ' tirlL.

SollKLl » Lu » . Llltiev ^ esellsetmst

allgemein beliebte und langbrwährtr Marke von gröftter Haltbarkeit
bei leickitestcni Laus, sowie

§ ü'
</ei ' /a » i/ - Fa ^ r' k' ät/ek'

Mit ganz neuem Tretlagcr . von langjährigen ersten Radfahrern als
. schüellslcS Rad der Welt " erklärt.

Ferner sämtliches Zubehör , als : Laternen , «« locken. Reifen.
Bremsen , Oel . varbid rr . rc . . in großer Auvivahl und scuislen Qualitälen

MM' Ankauf n . Pcrkauf von gebranchten
Fahrrndcin.

Vdr . Ltoinmoxer, Schäftrstr. 2.
Laden : Tonncrschwccrstr. 7.

Rcparatnr -Werkstalt : Tonucrschwccrstr. 24.

Bloherfelde . Am 2 . Lslertage : Friedrichsfehn . Am 2 . Ostertage:« Sit, Mg Abfchiedsball,
wozu sreuiidlichs« einladet . ivozu sreundlichst einladcl

T . H«» »,man« . Witwe Schmalriede.

Metiendorf. Am S Ostertage:

wo zu freundl . einladet I H - Frülfe«

Rastede.
liof von oillenbui -g.

2l » i 2 . Lsleriage:

Va L L.
Tnuzaboniieincnt l .«a

Es ladet sreuiidlichst ein
t« . 4tl,lerS.

Sbtrlkthtr Krug,
Ok » vi » le1k »v.

Am 2 . Ostertage:

Ball
des

Allibs . -VeriliLML
bei 21 . John,

wozu sreundlichst einladel
Ter Borstand.

Stzborn . Ai» 2 Ostenage:

Ol * .
zur Einiveihung des » c» dekorierten
Saales , wozu jrcniidl . rinladet

Hinr.

Wardenburg»
Am 2 . Osterlage:

^ Ball ^
des <^fubs, .?rod8inll"

lirt Ioh . Luschen»
wozu srcundl. einladel

Ter Borstand.

U » 8lvÄ « .
Hotel

MkraseiiMtMiithtr.
2li » 2 . Ostcrtage:

Großer Walk,
wozu sreundlichst einladel

F . «« össrljohanns.

Wiefelstede.
Nmständclialber findet die be¬

kannt gemachte
Pcrkcgelniig

am MM' S . Ostcrtage "Wtff
statt nnd zwar das Kalb eveutl.
lebend . M . rapkcn.

Sndende.
Am 1 . Ostertage , mittags I Nhr:

Versegelung
eiiks !>roßkii Sl> »i! i»ne>S.
wozu srcnndlichst « inladet

«« eorg Ölte.

I-oxsrbvrß.
Am 2 . Ostcrtage:

Tanzmusik.
Hierzu ladet srcundl . r>»

Fr . Bremer.

V/ 1
Vorberk.

Am 2 . Ostertagc , nachm.
Nhr : Bersammlung des

ariegcrverrins.
Um 7 >/, Uhr : Orffentl . Bortrag.

T . B.

Bürgerfelde.
„rur krlivlung

".
Ai» 2 . Ostertagc:Ball.
Anfang 4 Uhr.

Der Laak ist auf das
artigste neu dekoriert.
» r ladet krdl. ein « . Modnker«
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Jimnobilvclkaus.
-Herr Ad . Echtst in Gls-

steth » als ^ enerakvevolkmäch-
tigter der Hrben des weis,
g . D. Lnked« daselvst,
säht am

Montag,
den 15 . Apr il d. I . ,

nachm. 4 Uhr,
Inder „ Bavaria" ( Eingang
Dheaterwall ) hierselbft » dar an
der Lfenerstraße bclegene , unter Art.
Nr . 864 im Grundbuche der Etadt-
gemeinde Oldenburg eingetragene,
ea 11- da große
(tzrilllilW

durch mich öffentlich meistbietend ver¬
kaufen. TaS Grundstück ist bebaut
mit einem

neuen Haufe,
welche ? z. Zk . eine jährliche Miete
von 1200 Mk . bringt und enthält
außerdem noch

18—19 Mauvkähe.
Ter Verkauf »st

^
möglichst im ganzen

beabsichtigt. Bei einigermaßen aus¬
reichendem Gebot soll der Zuschlag
sofort erteilt werden.

Weitere Auskunft erteile gerne.
E . Memmen , Aukt.

ömma Ä 7«Lma«-r»
Bergstraße 1,

zeigt den Empfang ihrer

Pariser MeWe
an . WM " Das Lager
Saison sortiert.

ist mit allen Neuheiten der

Neuenwege «Gemeinde Holle). Tie
Erben der weil. Eheleute Brinksitzer
Hinrich Snhr zu Hinterm Hahnen-
tamp beabsichtigen erbteilungshalber
ihre am Kanal bclegene

BrinWerstelle,
Art. 57 der Gemeinde

Holle,
groß 9,7151 da und mit einem Geb.-
Mietwert von 12 aus der Hand,
mit Antritt zu Mai oder Nov . d . I.
zu verkaufen.

Bemerkt wird, daß die Gebäude der
Stelle , Wohnhaus und Scheune wie
auch die meist in unmittelbarer Nähe
derselben belegen «, Ländereien sich in
gutem Zustande befinden und außer
den dem landwirtschaftlichen Betriebe
entsprechend belegenen Wiesen- und
Ackerland, auch gutes Torfmoor vor¬
handen ist.

Kauflustige wollen sich am

Donnerstag,
den 11 . April d . I .,

abends 6 Uhr,
in de» UnterzeichnetenWohnung ein-
finden.

H . Elanste «.

Rastede . Ehefrau WillmS
- u Hahn lässt wegen Weg¬
zugs am

Mittwoch,
den lO . Apritd . Z.,

nachm . IM Uhr anfang»
1 junge milchgebeude , wieder
belegte Kuh , lO Hühner, l Kleider-
schrank , I GlaSschrank, I Milch¬
schrank , l Kommode, 5 Tische,
Stühle , 2 Spiegel, 2 amerik. Wand¬
uhren, l 8 Tage gehende Stand¬
uhr , l Taschenuhr, l Teppich,
1 Sparherd , fast neu, 1 Kochtopf
(126 Liter fastend), 1 großen Vieh-
kestcl, Töpfe, Pfannen , 1 Theekestel,
Eimer , I Butterkarne , Setten,
Küchengerät, I Kaffeeservice , viele
sonstige Porzellansachen, Gläser,
2 Lampen, I Sturmlaterne , 1 Rcise-
koffer , l Tellerborte, 2 Plättcisen,
I Waschmaschine, 2 Kaffeebrenner,
I Ziehharmonika — neu, 1 Fahr¬
rad — Marke . Adler " — fast
ne « , l großes Vogelbauer, 1 Häcksel¬
lade mit Messer, l Jauchwagen,
Harten , Forken, Dreschflegel , neue
Körb« , ferner Kartoffeln, 106 Pfd.
weiße Krupbohnen zum Pflanzen

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Zu verk . 1 junge schöne trächtige
Ziege . Ofener Eh . IX.

Emvi Spiegel , Lpiegelschränke,
Spiegeltische in f. Ausfuhr , zu bl.
Pr ., einige gr. u . kl. Bilder gebe bill.
ab . L. Fr üchtning , Haarcimr . 45.

Vom V . dls 14 . April
vsrrslsl.

stofn»lw»t'r1 0r . vrtwsmLim.

dsvvstirt uncl wird vor, k,
neuen kroduktc übertrolksn.

setlvacbcn Luppe , Kauoen und Gemüsen mit wenigen Tropfen su ^ en
bUekIicl » einen üusserst feinen , krüktißen ^Vostlgesvlimaolr ru xsben.

muss , um eins vollkommene I leisebdrühe eustuncke ru bringen.
_ Lurvickstrasso 1.

« ovredir
e ^ c/ ^o

ist ein nahrhaftes uncl belebendes Getränk,
velehes einen vvohlthuenden kiinklus» »uk
die Xerven ausübt . Gnübertrokken kür den

täglichen Gebrauch.

Nachfnge.
In der am Tienstag , den 9 . April

». I ., bei G . GcrdeS , Bloherfelde,
statlfindenden Auktion kommen noch
ferner mit zum Verkauf:

I trichtiM - chm !»,
nahe am Ferkeln,

1 trWipe Zicae.
B . Lchwarting , Eversten.

Zu verkaufen mit
lieviaem Antritt in

be¬
liebigem Antritt in der
Nähe von Oldenburg be-
legene

Bäckerei,
vkrbllndtll mit Handlung.
Umsatz nachweisbar gut.
Das Inventar kann mit
übernommen werden.

Näheres durch
E . Memmen . Aukt.

Osternburg.
Frische scheUche

« nd Balkschollt«.
Lükkntnis'

FischhaMg .,
_ Ulmenstr . 5.

Lop . Zn verk . eme schwarze 8jähr.
trächtige Stute , fromm im Geschirr.

G . zum Buttel.
«Empfehle mich zum Schneidern

in und auster dem Hanse.
Bahnhofftr . 17.

Empfehle mich zum Waschen und
Rcinmachen. Bnrgftr . 3 oben.

Feiner Graves p . Fl. 80 Pf.
„ Malaga „ „ 1,58M.

6anl XVills, Ltanjiraße 18.

GeslhiistshMs
in Mitten der Stadt , vor
einigen Jahren neu er¬
baut , ist durch mich preis¬
wert zu verkaufen.

L . Common , Aukt.
Wegen Aufgabe des

Haushaltes
sollen am

AcnstG i! k !l 0. April, «.
Mittmch , ilki 10 . April,

von 9 Uhr an,
folgende Gegenstände unter der Hand
zu billigen Taxpreisen gegen Bar¬
zahlung verkauft werden:

1 rotbr . Plüschgarnitur (Sofa , 2
Seffel, 4 Stühle , mahag .), 1 rotbr.
Plüschtischdccke , I r . mahag . Tisch
und sonstige Tische , gr . u . kl ., ver¬
schied . Spiegel , 1 Bettstelle mit
Sprungfedcrrahmen und vollständ.
Bett , mehrere Stühle , allerlei
Küchengeräte, Einmachgläser, ver¬
schied . Bilder , I sch . Ampel, vcrsch.
Vorlagen , l Bcttkiste, Garderoben¬
halter und sonstige Haushaltungs-
geaenstände, Rouleaux, 1 Mahagoni
Glasschrank.

Osencrstraße 36 i.
Holle b. Wuüiiig . Aalkörde von

Weiden empfiehlt H . Timmcrmann.
Zu verk . I Hausen gut . Dünger.

Auguststt . 65.

Koläpar'mLnv , ^
der bsat«

»Uer XpkslWeine
^ Ug . k ^nsl stisnks.
Lperialitit kruchteeein«
31 I3orten lt . krsisliste.

Llssok»

35
Wardenburg . Zu verkaufen

Heu und Stroh.
Hausmann B . Logemann.

Donnerschwee . Zu verkaufen
1000 alte

Linkspfannen.
Joh . Bakenhus.

Zu belegen «. auzuleihen
gesucht.

Darlehen injed . Höhe. Diskr . Rückp.
^ SallL , Berlin , Weißbachstr. t.

2IL KslSAbLL
zum L. Mai d . I . noch 3 X 10 .00 (1

4 x 5 " « N 'S X 4000
n . 2 X 3000 nnd zum Herbst
10,00 « . »L u . 2000 gegen nur
vorzügl . Hypotheken.

ZinSfust 4>
Meldungen bald , erbeten.

A . Parufsel , Rechstllr., Haarenftr . 5.

KWothtkeo -Iarleiit«
in beliebiger Höhe können jederzeit
durch mich bezogen werden.

W . Köhler , Aukt.

Hypotheken -. Kredit -, Kapttal-
und Darlehn -Suchende

erbalten soiorl geeignete Angebote
14 IIi « ! »» Iltrsek . lH » » » Ii eti » .

Wohnungen.
Zu verm . möbl. Stube und K.

Kreuz str . 3.
Osternburg . Zu verm. eine frcundl.

Untcrwohnnng . Langenweg 68.
Zu verm . zu Mai oder später die

herrsch . Unterwohn . m. Souterrain,
Balkon und Veranoa.

Bismarckstr . 2.
Zu vermieten -um 1 . Mai d . Js.

die Untcrwohnnng mit Garten verl.
Gartenstr . 425.

W . Köhler , Aukt.
Zu verm . z . 1 . Mai Lberw . in der

inn . St .,Pr . 325.« . N . Katharinenstr .13
MM- (Hute Pension "MM

ist für 2 Schüler zu Ostern in
meinem Hause zu erhalten.

Frau Rave , Haarenstr . 21.
Möbl . Stube und Kammer zu

verm . Johannisftr . 0 ob.
Möbl . Zimmer . Bockstr . 8.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

NordsttwMdkmz . .
Wir suchen für die Zeit vom 22.

Juni bis t . Oktober einen

jungen Mann
von 20 bis 22 Jahren für leichte
schriftliche Arbeite» .

Gute Handschrift und sicheres
Rechnen erforderlich. Gehalt per
Monat 40 Mark bei steter Station , ^
ausgeschlossen Wäsche.

'

Offerten nebst Zeugnissen erbeten. -

Vedrlläer vrm üer Vall, c
Fleischhandlung.

Eine geübte '

MMiienSheri «. I
/ l . Os8lsnk1 > 1r , t

Heiligengeiststr . 4 . >
Suche zum 1 . Mai ein erfahrenes ^

junges Mädchen als Stutze der
Hausfrau.

Frau Karl Griffel,
Wilhelmshaven . Roonstr . 24 . j

Ges. I Mamsell aus ein Gut bei '
Hannover , Köchin für Bremen (drei
Personen ), sehr gute Stelle , bei hohem
Gehalt . Mädchen , welche » kochen !
kann, für Berlin . RestaurationSköchin §
ür Osnabrück . Mädchen sür OSna - I

vrück , 18 im Monat . Hans - I
Mädchen , welches znm 1. Mai I
mit nach Llopprnbnrg will , bei I
guter feiner Herrschaft . Haus - >
Mädchen für hier bei Herrschaft ohne I
Kinder. Aelterc Köchin als Küchen- I
Verwalterin, 30—40 im Monat . I
I . einfachesMädchen für einen Bahn - I
Hof nach auSwärl » . I

Biel Personal für die Saison I
gegen hohen Lohn . I

Fra » P . Hotiag , Markthalle . »

Tüchtiger
Geschäftsmann

für ein«

lihllM Aptiiir
Gesucht einige kräftige solide

Arbeiter
auf sofort. Fr . With . Deo ».

Bahnhofsplatz 8.
Solider zuverlässiger

Arbeiter
gesucht.

Sos » ei »,
Schlachthaus » Direktor.

Gesucht zum l . Ria , ein Knech»
von 14—17 Jahren gegen hohen Lohn

H . Stöltje , Alexanderstr.
Zu Mai ein

^

fixer Bnrsche
für mein Geschäft, am liebsten vow
Lande.

Jerd . Schmidt , « uchhdlg^
Kusinoplah 2.

Rastede . Gesucht zum sorfortige»Antritt , eventl. zu Mai ein llein»
Knecht zu leichten Arbeiten.

H . Brötje , Tischlermstr.
Rastede . Gesucht zu Mai ein^

kl . Knecht
von 15—17 Jahren.

F . Göffeljohanns.
Gesucht noch zu Mal

ein gewandtes2. Mädchen,
krau vr. Lünleor,

Dheaterwall 7.
Donnerschwee . Gesuchtauf sofort
1 Dienstknecht.

Foh . Bakenhus.

Gesucht
ein junges Mädchen »um Erlernen
der Küche schlicht um schlicht.

Solei VSrsvllkLUo,
Bremen , Wall 161.

Gesucht
znm I . Mai ein sauberes Mädche«
für die Küche gegen hohen Loh,,.

SolsI VSrssiikLUo,
Bremen , Wall 161.

Beckhansen . An Stelle eines er¬
krankten Dienstmädchens auf gleich
ein anderes . I . Oltmanns.

Bahuhofstraste 17,
sucht sür kräjlige gesunde Amme

Stellung auf sofort,
sucht für Bremen Köchin, Lohn

240— 400 sowie bessere Haus¬
mädchen,

sucht ein besseres Hausmädchen für
Frau Baronin nach Bückeburg, guter
Lohn und freie Reise,

sucht für tüchtige junge Mädchen,
die in allem geschickt sind und keine
Arbeit scheuen , Stellung hier in
Oldenburg,

sucht zu Mai für Haushälterin
Stellung in Landivirtschast.

sucht noch viele Küchenmädchru
nach Borkum, hoher Lohn.

I emptlisilin Lehrliip,
ver das Barbier - und Friscurfach er¬
lernen will , auf Ostern oder später
bei zwei einzelnen Leuten.

VvvttlL . dl.
Barbier und Friseur.

Großenmeer . Gejucht auf Mai
sür eine Braut gewordene Grotz-
magd eine andere gegen hohen Lohn.

Wedemeper.
Klavierlehrrri « gesucht für den

Anfangsunterricht . PreiSosferten aub
S . 201 an die Exped. d . Bl.

8vke Nokse Vsecstsntt IW
suet , gi , sivbonspAkspd ! I

distet , icb üsissixeu , reävzz»-
vanäten kersSnlicbksiteo, änrok
2 ufükriuig voo I » » II«»
Ii «« lM « o «tel » I« I «I»t a » ck«»
«I «r Int «r« «i,« » t« » »u «Lose
peüuviLrsu Vereinigung Oü . a.
ik SLLL K » ck» li M» »u«,
A «rI 1» 84V, , 3 er », »l«iu«r-

, tr»»»s <8/48 .

Verantwortl,ch jux Polttil und'
Feuilleton

' vr . : A. Heß. jür den lokalen Teil : W . v. Busch, für den Inseratenteil: B . Radomsky . Rotationsdruck und « erlag von B. Schart in Oldenburg
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